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Die Wiederaufrollung der Kriegsſchuldfrage
Mißtönendes Echo aus Paris - Eine charakteriſtiſche Stimme aus Amerika : „ Artikel 231 enthält keine unzweifelhafte Wahrheit “

Einigung über die Oſthilfegeſchihliche Wubtbel ober

„Sthiedsſpruch der Schlachtfelder “?
Drahtung unſeres Pariſer Vertreters

Paris , 14. Febr .

Die Forderung des deutſchen Reichstags , eine

internationale Unterſuchungskommiſſion für die

Klärung der Kriegsſchuldfrage einzuſetzen ,

hat in der franzöſiſchen Preſſe zahlreiche Kommen⸗

tare ausgelöſt . Die Blätter ſtürzen ſich auf den ſo⸗

eben auch in Paris veröffentlichten neuen Band der

Bitlow⸗ Erinnerungen und erklären , an

dem deutſchen Kriegswillen ſei nicht

der geringſte Zweifel ( 27 )

„ Die Unterſuchung der Kriegsſchuldfrage wird

nur die Richtigkeit des im Verſailler Vertrag ſeſt⸗

gelegten Urteils bekräftigen “ , ruft das „ Jour⸗

nal “ aus . „ Das von den Deutſchen geforderte Ge⸗

richt lehnt das Blatt a b. Kein Gericht werde die

geſchichtliche Unparteilichkeit beſitzen , weil ihm der

nötige Abſtand von den Dingen fehlt und weil nur

Spezialhiſtoriker , die frei von jedem Intereſſe ſind ,

ſich zur Unabhängigkeit aufſchwingen könnten . Die

von Deutſchland vorgeſchlagene Löſung würde eine

Parteilichkeit durch eine andere erſetzen . Es iſt

nicht Sache des Kriegsurhebers , ſich darüber zu be⸗

klagen , daß für ihn nur der Schiedsſpruch

der Schlachtfelder gilt “ , ſo ſchließt das „ Jour⸗
nal “ ironiſch ſeine Betrachtungen .

Das Ziel wirklicher Verſtändigung
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

3 5
E Berlin , 14. Febr .

Jean Luchaire , der Direktor der Revue

„ Notre Temps “ , in der kürzlich das Manifeſt von

180 fungen franzöſiſchen Intellektuellen für eine

deutſch⸗franzöſiſche Verſtändigung veröffentlicht

wurde, äußerte ſich zu dem Pariſer Mitarbeiter des

„Jungdeutſchen “ :
Das Manifeſt ſei nicht als einmalige

Geſte zu werten , ſondern als Auftakt zu einer

neuen Aktivität in der Verſtändigungs⸗

frage . Die junge Generation Frankreichs wolle

den Frieden , die wahre Verſtändigung
mit Deutſchland und die Beſolgung einer Politik ,

die von einem neuen Geiſt beſeelt ſein müſſe . Ein

deutſcher Freund , den er , Luchaire , auf der Januar⸗

tagung des Völkerbundsrats in Genf getroffen habe

und der der deutſchen Rechten angehöre , habe ſich

erboten , in Deutſchland Unterſchriften für ein äh n⸗

liches Manifeſt zu ſammeln . „ Wir wollen

ſtändig Fühlung mit Deutſchland unterhalten und

ich erkläre Ihnen , daß wir uns durch nichts ent⸗

mutigen laſſen werden . “

Der volksnationale Reichstagsabg . Abel be⸗

merkt in einem Kommentar zu dieſem Interview :

„ Wenn man , wie Herr Luchaire , eine wahre Ver⸗

ſtändigung auf der Grundlage freiwillig angenom⸗

mener Verträge wolle , müſſe man auch den zweiten

Schritt tun und den energiſchen und offenen

Kampf gegen die Diktate von St . Germain und

Verſailles auf ſeine Fahne ſchreiben . “
Das ſcheint auch uns der ſpringende Punkt .

Eine amerikaniſche Stimme

Die Newyorker „ Herald Tribune “ beſchäf⸗

ligt ſich in einem Leitartikel mit dem Beſchluß des

Reichstages , eine Klärung der Kriegsſchuldfrage her⸗

beizuführen . Das Blatt bemerkt u. . :

Die Alliierten hätten es in Verſailles für not⸗

wendig befunden , eine moraliſche Rechtfertigung

für ihre Reparationsanſprüche zu formulieren und

hätten deshalb den Artikel 231 dem Friedensvertrag

eingefügt . Die Deutſchen verfielen in ihren Angrif⸗

ſen auf die Kriegsſchuldlüge jedoch in die Fehler
der Alliterten , in dem ſie ſich einbilden , daß geſchicht⸗

liche Ereigniſſe durch Abänderung einer For⸗

mel revidiert werden könnten . Es gebe aber

uur wenige Leute , die wirklich glaubten ,

daß der Artikel 231 , der inmitten der Leidenſchaft

und des Elends von 1919 entſtanden ſei , von der

Nachwelt als eine unbeeinflußte Feſtſtellung von

unzweifelhafter Wahrheit hingenommen

werde . Andererſeits würde ein internationaler Aus⸗

ſchuß der ſich mit der Kriegsſchuldfrage zu befaſſen

hätte , ſchwerlich zu einer Einigung kommen . Ge⸗

fühls mäßig werde der Artikel 231 ſtets u m⸗

ſtritten bleibe .

Zuſtimmung des Reichskabinetts
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

E Berlin , 14. Februar .

Nach einer letzten vorbereitenden Beſprechung der

beteiligten Inſtanzen über die Oſthilfe , in der es

gelang , die noch beſteheden Differenzen auszugleiche ,

hat das Reichskabinett abſchließend zu der Vorlage

Stellung genommen . Nach mehrſtündiger Beratung

iſt der Entwurf in der vorgeſchlagenen Faſſung vom

Kabinett verabſchiedet worden . Die Einzel⸗

heiten der Vorlage werden in einem amtlichen Kom⸗

muniqué mitgeteilt werden , das noch im Laufe des

Abends veröffentlicht werden dürfte .

Die Induſtrie für ſchleunige
Durchführung des Oſtprogramms

Der Reichsverband der Deutſchen Induſtrie

teilt mit , daß er , entgegen der Meldung einer Ber⸗

liner Zeitung , für ſchleunige Durchführung des Oſt⸗

hilfeprogramms eintrete und insbeſondere auch auf

dem Standpunkt ſtehe , daß der Großgrundbeſitz im

Oſten ſeine wirtſchaftliche Berechtigung habe und daß

er deshalb neben einer weitgehenden Förderung der

Siedelung ebenſo erhalten werden müſſe wie die

kleineren und mittleren Betriebe . Wenn auch die

Induſtrie wegen der Zölle für die agrariſche Ver⸗

edelungsproduktion einen anderen Standpunkt ver⸗

trete als die Landwirtſchaft und jede weitere Er⸗

höhung dieſer Zölle ſcharf ablehne , ſo vertrete ſie

doch unbeſchadet dieſes Gegenſatzes den Standpunkt ,

daß nur eine verſtändnisvolle Zuſammenarbeft zwi⸗

ſchen Induſtrie und Landwirtſchaft die deutſche wirt⸗

ſchaftliche Produktion fördern könne . Die Induſtrie
lehne jeden Verſuch ab , einen Keil zwiſchen
Induſtrie und Landwirtſchaft zu treiben .

Juſtizfragen im Reichstag
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Berlin , 14. Febr .

Die Etatsberatung im Reichstag iſt heute beim

Haushalt des Juſtizminiſteriums fortgeſetzt

worden . Damit verbunden iſt die dritte Leſung

der

Novelle zum Preßgeſetz ,

nach dem Abgeordnete nicht mehr verantwortliche

Redakteure ſein dürfen . Der Sozialdemokrat

Marum ging auf die Fälle Bullerjahn und Jorns

ein und ſtellte weiter an das Juſtizminiſterium die

Frage , wie es mit dem ſeit längerer Zeit ſchon

ſchwebenden Hochverrats verfahren gegen

Dr . Goebbels ſtehe .

Großer Lärm entſtand auf der Linken , als der

Chriſtlich⸗Soziale Muntau , der die Stelle eines

Präſidenten im Strafvollzugsamt bekleidet , und aus

der Affäre der Weihnachtsfeier im Celler Zuchthaus

her bekannt iſt , das Wort nahm . Er wurde von den

Kommuniſten mit ſpöttiſchen Zurufen empfangen .

Muntau verbreitete ſich über die Behandlung der

Gefangenen und gab einige praktiſche Anregungen .

Staatsſekretär Joel , der ſeit dem Rücktritt des

Herrn Bredt das Juſtizreſſort verwaltet , gab dann

Auskunft über eine Reihe von aktuellen Fragen . Er

bezeichnete es als wünſchenswert , daß ſich gerade

die höchſten richterlichen Beamten in poli⸗

tiſchen Tages⸗ und Streitfragen die größte

Zurückhaltung auferlegen .

Nach weiterer kurzer Debatte wurde der Juſtizetat

in zweiter Leſung verabſchiedet .

Die Abſtimmung über die Aenderung des Preß⸗

geſetzes mußte zurückgeſtellt werden , da die Kommu⸗

niſten namentliche Abſtimmung verlangten . Das

Haus vertagte ſich dann auf Donnerstag . Man wird

dann den Verkehrsetat erledigen .

Die Anterſtützung der Saargänger
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

J Berlin , 14. Febr .

Im Haushaltsausſchuß des Reichstags wurde der

Haushalt für die Kriegs laſten weiter beraten .

Miniſterialdirektor Grieſer ( Reichsarbeitsmini⸗

ſterium ) bat um Genehmigung des Etatsanſatzes von

5 Mill . Mark für die Unterſtützung der Saargänger .

Ein kommuniſtiſcher Antrag , die Poſition auf 8 Mill .

Mark zu erhöhen , rief eine

grundſätzliche Ausſprache

hervor . Es wurde vom Vorſitzenden und vom Zen⸗

trum auf die neue Geſchäftsordnung hingewieſen ,
wonach neue Ausgaben erſt bewilligt werden können ,

wenn die euntſprechende Deckung geſchaffen worden

ſei . Auf Vorſchlag des Vorſitzenden wurde die grund⸗

ſätzliche Entſcheidung über die Frage , wie ſolche

neue Ausgaben hervorrufenden Anträge behandelt

werden ſollen , dem Aelteſtenrat überlaſſen .

Der kommuniſtiſche Antrag ſelbſt wurde abge⸗

lehnt und die Etatspoſition unverändert angenom⸗

men . Der Etatstitel „ Abrechnung gegenüber

Amerikaſchuldnern “ wurde vom Ausſchuß alsdann

gleichfalls unverändert angenommen , ebenſo der ge⸗

geſamte übrige Kriegslaſtenetat . Hierauf vertagte

ſich der Ausſchuß auf Donnerstag .

Die Haltung der Deutſchnationalen
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Berlin , 14. Febr .

Man hatte bisher angenommen , daß die Deutſch⸗

nationalen nach der Faſtnachtspauſe des

Reichstags , die von Montag bis Mittwoch dauert ,

in den Reichstag zurückkehren würden . Wie wir

hören , haben die Deutſchnationalen indeß beſchloſ⸗

ſen , in der nächſten Woche auf keinen Fall an

den Reichstagsſitzungen teilzunehmen . Am kommen⸗

den Donnerstag ſoll erſt in einer Fraktionsſitzung

entſchieden werden , ob die Fraktion überhaupt dem

Parlament fernbleiben oder von Fall zu Fall

ſich an den Beratungen beteiligen werde .

Inzwiſchen iſt gleichzeitig von den Sozialdemo⸗

kraten der von uns angekündigte Antrag auf Wie⸗

dereinführung eines Gefrierfleiſchkontin⸗

gents in Höhe von 50 000 Tonnen eingegangen .

Außerdem iſt ein Antrag zum Wehretat ge⸗

plant , der die Streichung der zweiten Rate des

Panzerkreuzers B verlangt .

nne . . — ü

Wechſel im Generalkonſulat9
in New Pork

Drahtbericht unſeres Berliner Büros
g

Berlin , 14. Febr.

Wie das „ Berliner Tageblatt “ zu melden weiß,
ſoll der bisherige Botſchaftsrat an der deutſchen
Botſchaft in Waſhington , Dr . Otto Kiep , demnächſt

zum Generalkon ſul in Newyork ernannt wer⸗

den . Das iſt eine ſehr erfreuliche Entſcheidung. Dr .
Kiep war , ſeitdem er das Amt des Re i 0 spreſſe⸗
chef es niedergelegt hatte , Botſchaftsrat in Waſhing⸗

ton . Er iſt ein ausgezeichneter Kenner der anglo⸗

amerikaniſchen Welt , ſpricht , in England von deut⸗
ſchen Eltern geboren und zum Teil dort erzogen, das

Engliſche wie ſeine Mutterſprache und hat auf allen

Diplomatenpoſten , wo er bisher gewirkt hat , große
und gerechte Beliebtheit genoſſen . In Newyork wird

Kiep der Nachfolger des aus dem Staatsdienſt getre⸗

tenen Geheimrats von Lewinſki .

Mißftände im polniſchen Flugweſen
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Berlin , 14. Febr .

Der polniſche Ozeauflieger , Major Kuba la ,

wurde geſtern , wie die „ B. . “ mitzuteilen weiß ,

vom Warſchauer Kriegsgericht wegen Beleidigung

des Kommandeurs des Fliegerkorps zu einem

Jahr Gefängnis und Ausſtoßung aus

dem Offiziersſtand verurteilt .

Kubala hatte in anonymen Zuſchriften die Lei⸗

tung der polniſchen Militärfliegerei der Beſtechlich⸗
keit und des wiederholten Hochverrats beſchuldigt .

Er bekannte ſich vor Gericht zu den Zuſchriften und

erklärte , daß er einen anderen Weg der Aeußerung

nicht mehr gefunden habe , nachdem ſeine wieder⸗

holten Beſchwerden erfolglos blieben und er zum

Kriegsminiſter , Marſchall Pilſudſki , nicht mehr vor⸗

gelaſſen wurde .

Rückblick und Vorſchau
Die Wiederentdeckung des Reichstags — Wo war die

„ nationale Oppoſition “ bei dem Vorſtoß gegen die

Kriegsſchuldlüge ? — Mißverſtandener Jngendkultus

Die Flagge von Panama

In der Geſchichte des parlamentariſchen Deutſch⸗

lands wird die zweite Februarwoche des Jahres

1931 beſonders vermerkt werden , weil in ihr der

deutſche Reichstag wieder entdeckt wurde .

Die höchſte Vertretung des deutſchen Volkes hat ſchon

ſeit langem keine gute Zenſur mehr . Man braucht

auch den im Laufe der letzten Jahre etwas mißratenen

Schüler der parlamentariſchen Schule nicht zu ent⸗

ſchuldigen . Seine Unarten und Zügelloſigkeiten ver⸗

ſcherzten ihm mancherlei Sympathien und ſelbſt wer

zu verſtändnisvoller Nachſicht geneigt war , ſah ſich

ſchließlich doch genötigt , ſtrenge Maßſtäbe der Kritik

anzulegen . Aber ſiehe da , der ungebärdige Schüler

— oder muß man angeſichts der auch heute noch

üblichen Anrede „ Hohes Haus “ Hochſchüler ſagen ? —

beſinnt ſich plötzlich auf ſich ſelbſt , d. h. auf ſeine

Pflichten . Nach einer gründlichen Herzenserforſchung

ſtellt er einen Ordnungs⸗ und Stundenplan auf ,

ſchützt ſich gegen die ewigen Störenfriede und

arbeitet , arbeitet , arbeitet . Und der Erfolg ? Mit

dem zunehmenden Vertrauen zu ſich ſelbſt wächſt

auch das Vertrauen des Volkes zu Reichstag und

Regierung .

Das Kabinett Brüning darf mit berechtigter Ge⸗

nugtuung auf die Erfolge dieſer Woche zurück⸗

blicken . Nach innen erſcheint ſie um ſo geſtärkter , je

mehr ihr der Reichstag ſeine Arbeitskräfte zur Ver⸗

fügung ſtellt . Von Tagung zu Tagung iſt ihre Mehr⸗

heit gewachſen , und in der denkwürdigen Nachtſttzung

von Montag auf Dienstag , in der die geſamte Oppo⸗

ſition noch vollzählig vorhanden war , hat ſie Mehr⸗

heiten von über hundert Stimmen erhalten . , Dieſe

Ziffern muß man feſthalten und dann die Gedanken

rückwärts lenken auf den 15. September , als das

Ergebnis der Wahlen vom Tage vorher vorlag und

man allſeitig geneigt war , ernſthaft an die Vorberei⸗

tung der Begräbnisfeierlichkeiten für das Kabinett

Brüning zu denken . Und heute ? Dem ernſtlichen
Willen des Kanzlers , mit der Volksvertretung z u⸗

ſammen die Nöte und Schwierigkeiten der Gegen⸗
wart zu meiſtern , kommt die Bereitwilligkeit des

Reichstages , ſachliche Arbeit zu leiſten , entgegen .

Die unwürdigen Radau⸗ und Tumultſitzungen , bei

denen die „ nationale Oppoſition “ den Ton angab ,

ſind vorüber und die , wenigſtens in parlamentari⸗

ſchen Dingen klügeren und gewandteren Kommuni⸗

ſten , die im Hauſe verblieben ſind , ſetzen die Oppo⸗

fition zwar auf ihre Art , aber bei weitem nicht ſo

ſtörend fort , daß dadurch die parlamentariſche Ma⸗

ſchine in Unordnung geriete . Nach außen hin iſt

der Genfer Erfolg doppelt unterſtrichen worden .

Einmal durch die klug zurückhaltende , aber in ihren

Forderungen darum nicht minder ſcharf präziſterte
Rede des Außenminiſters , zum anderen durch die

Ablehnung aller Mißtrauensanträge mit einer der⸗

artigen Zifferngröße , daß man ohne Uebertreibung

ſagen kann : die Mehrheit des deutſchen Volkes

ſteht hinter der gegenwärtigen deutſchen Außen⸗

politik . Damit iſt die Unſicherheit gebannt , die zeit⸗

weilig über der deutſchen internationalen Mitwir⸗

kung ſchwebte , und aus dieſer tatſächlichen und mora⸗

liſchen Stärkung heraus konnten Regierung und

Reichstag einen erneuten Vorſtoß zur Revi⸗

ſton der Kriegsſchuldfrage unternehmen .

Die Beſeitigung der Kriegsſchuldlüge iſt eine Auf⸗

gabe , die jedem wirklich national geſinnten Deutſchen

vornehmlich am Herzen liegt . Wenn je , dann gibt es

hier eine Plattform , auf die alle Deutſchen ohne Un⸗

terſchied der Partei treten können . Die Annahme der

Entſchließung , die von Zentrum und Volkspartei ein⸗

gebracht worden war , hat auch eine Stimmziffer auf

ſich vereinigt , an deren Bedeutung ſich nicht drehen
und deuteln läßt . Inſofern unterſcheidet ſich aber

dieſe Willensäußerung des Reichstages von früheren

Kundgebungen des Reichspräſidenten , der Reichsregie⸗

rung und anderer deutſcher Inſtitutionen und Orga⸗

niſationen , als ſie ſich diesmal nicht auf einen mehr

oder minder platoniſchen Wortproteſt beſchränkt , ſon⸗

dern den poſitiven Vorſchlag auf Einſetzung

eines Internationalen Ausſchuſſes von unparteliſchen

Sachverſtändigen enthält , der über die Kriegsſchuld⸗

frage ſein Urteil abgeben ſoll . Deutſchland hat im

Bewußtſein ſeines guten Rechtes und ſeines reinen

Gewiſſens von Aufang an ſeine Bereitwil⸗

ligkeit erklärt , ſich einem ſolchen Urteilsſpruch zu
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unmittelbar beteiligten
dazu

bis
jetzt noch nicht entſchließen

entlich in Frankreich will man an
ller Vertrag nicht rütteln laſſen . Aber die

ing iſt in dieſer Frage auf dem beſten Wege ,
eln und zu Gunſten der deutſchen Auf⸗

t bekehren . Vor allen Dingen in Amerika
deutlicher Mein ungsumſchwung

kellen . Deshalb kann man auch mit einem prak⸗0
Win abſehbarer Zeit rechnen , wenn
ie Einſetzung eines internationalen un⸗

en Prüfungsausſchuſſes mit Hartnäckigkeit
und wenn die Regierung alles tut , um für

iken im Auslande Anhänger zu werben .
den langen Perioden geſchichtlicher

wird auch die Schuldlüge nur kurze
Aber ſie wird gegenwärtig von den

ſchlands propagandamäßig immer noch
gebeutet und deshalb wird man den Ge⸗
ternationalen Prüfungsausſchuſſes mit

gie weiter verfolgen müſſen .

Ten

hnet die „ nationale Oppoſition “ bei der
über dieſen Antrag zur Kriegsſchuld⸗

fehlt hat . Gerade von jener Seite hat
1 wieder mit dem Argument gewirtſchaf⸗
ß die Regierung und die anderen Parteien

chstages in der Kriegsſchuldfrage verſagt hät⸗
man hat ſogar nicht vor dem Vorwurf zurück⸗

ſie als ſchlapp , feige und als „ national
hinzuſtellen . Nun hätte ſich hier ein⸗

Gelegenheit geboten , mit einer Mehrheit
500 Stimmen dem Ausland die wahre

[ leus meinung des deutſchen
kundzutun . So haben die Sezeſſioniſten

hört günſtige Stunde verpaßt und der

w1e

jener nachhaltigen Wirkung genommen , die der
zahme der Entſchließung mit allen gegen die

Stimmen der Kommuniſten beſchieden geweſen wäre .

Man wird dieſes Verſagen der nationalen Oppo⸗
ſition um ſo mehr vorhalten müſſen , als ſie in der
Verteidigung ihres Auszuges mit falſchem Feld⸗
geſchrei arbeitet und ſich obendrein mit der Toga der
Verfaſſungshüter umhüllt , ausgerechnet dem Ge⸗

is ihr am wenigſten gebührt . Man braucht
das in dieſen Tagen bis zum Ueberdruß zitierte
Wort aus Juvenals Satiren von den Gracchen , die
ſich über den Aufruhr beklagen , nicht zu wiederholen ,
wenn es auch buchſtäblich wahr bleibt . Wer ſo gegen
Regierung und Verfaſſung wütet und ſie verächtlich

wande d

macht , wer in einer Sprache dahinredet , daß der
Andersdenkende gewiſſermaßen nur noch als Spuck⸗
napf augeſehen wird , hat wahrlich das Recht ver⸗
wirkt , über mißhandelte „ Freiheit “ zu jammern und
ſich über mangelnde Fairneß des Gegners zu be⸗
klagen . Der Auszug der Nationalſozialiſten — und
leider auch der Deutſchnationalen — iſt von allen ,
die Pobitik auch heute noch als eine geiſtige
Auseinanderſetzung mit ehrlichen
Rapieren anſehen , wie ein befreiendes und erlöſendes
Signal empfunden worden . Schon die wenigen Tage ,
in denen der Reichstag vor den leeren Oppoſitions⸗
plätzen tagte , hat dies gezeigt . Es wird eifrig und
ſachlich gearbeitet und die ſeit langem vermißte
Atmoſphäre anſtändiger geiſtiger Auseinander⸗
ſetzung gewinnt täglich mehr Raum , und es iſt nicht
ausgeſchloſſen , daß von dem alſo geläuterten Reichs⸗
tag eine Magnetkraft ſich auszuwirken beginnt , die
mich jene wieder anzieht , die ſich jetzt von ihm ge⸗
kehrt haben .

Vielleicht auch die Jugend . Es üiſt das
umleugbare Verdienſt des volksparteilichen Abg .
Albrecht , daß er in der geſtrigen Reichstagsſitzung
mit dem allmählich übertriebenen Kultus der
Jugend aufgeräumt hat . Daß nach den ewig
gültigen biologiſchen Geſetzen die Jugend das Alter
ahlöſt und ſie deshalb früher oder ſpäter ihr Recht

Es iſt auch richtig ,verlangt , iſt ſelbſtverſtändlich .

her mehr als eine Ironie des Geſchickes ,
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Abwehr nationalſozialiſtiſcher Umtriebe
Im Notfall Reichsexekutive

Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Berlin , 14.

Innerhalb der Reichsregierung iſt man

Febr .

fe ſt
entſchloſſen , gegen jede Strömung
der Ordnung mit den ſchärfſten Maß⸗
nahmen einzugreifen . Das gelte vornehm⸗
lich für den Fall , daß die Nationalſozialiſten ver⸗
ſuchen ſollten , ungeſetzliche Maßnahmen in den Län⸗
dern durchzuführen , in denen ſie an der Regierung
beteiligt ſind . Bei dergleichen Verſuchen würde von
der Reichsexekutive Gebrauch gemacht werden ,
worüber man die Nationalſozialiſten auch nicht im
Zweifel gelaſſen hätte .

g

Waffenfund in Vonn
Telegraphiſche Meldung

— Bonn , 14. Febr .
Ueber Zuſammenſtöße , die ſich in der ver⸗

gangenen Nacht zwiſchen Nationalſozialiſten und
Kommuniſten abgeſpielt haben , teilt der Polizeibericht
mit , daß in der vergangenen Nacht eine Durch⸗
ſuchung des nationalſozialiſtiſchen Partei⸗
büros ſtattgefunden hat . Dabei wurde eine grö⸗
ßere Anzahl Waffen gefunden . U. a. wur⸗
den beſchlagnahmt mehrere Kärabiner , eine Anzahl
Jagdgewehre , eine Piſtole , ein Dutzend Meſſer und
400 Schuß ordnungsgemäß verpackte Infanterie⸗
munition . Verſchiedene Perſonen wurden fe ſt⸗
genommen , da ſie in Verdacht ſtehen , an der geſtri⸗

gen Schießerei beteiligt geweſen zu ſein . Bis auf
einen wurden ſie aber wieder entlaſſen . Dieſer hatte
im Parteilokal ein Bett ſtehen , in dem man einen ge⸗
ladenen Karabiner gefunden hatte . Heute ſollen die
Ermittlungen der Polizei fortgeſetzt werden .

4 95 5 4 2Die Hausſuchung bei Maltitz
Telegraphiſche Meldung

— Junsbruck , 14. Febr .
Zur Verhaftung des früheren reichsdeutſchen

Hauptmanns von Maltitz teilt die Polizei mit , daß
die vorgenommene Hausſuchung ergebnis⸗
los geblieben iſt . Hauptmann von Maltitz wird unter
dem Verdacht der Vorſchubleiſtung in der Totſchlags⸗
ſache Schneider Graf in Berlin ins Innsbrucker
Landesgefängnis eingeliefert .

25 3 5Neuer Wirtſchaftsplan Hitlers ?
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Berlin , 14. Febr .

Selbſt der alte Januſchauer , der in der deutſch⸗
nationalen Verſammlung in der Philharmonie ſo
begeiſtert für die nationalſozialiſtiſche Bewegung ſich
einſetzte , hat das nationalſozialiſtiſche Wirtſchafts⸗
programm als ein höchſt zweifelhaftes Er⸗
zeugnis bezeichnen müſſen . Wie der „ Vorwärts “
nun behauptet , ſoll Hitler jetzt einen neuen
Plan ausgearbeitet haben , der an die Stelle des
Federſchen treten ſoll .

( D . ããã 00 ã d ãã

daß in den erſten Jahren nach dem Kriege die Ju⸗
gend und im beſonderen die Kriegsgeneration , ſo⸗
weit ſie nach Alter und Fähigkeit berufen geweſen
wäre , mitzuarbeiten , über Gebühr zurückgedrängt
worden iſt . Als ſie dann immer heftiger an die
Pforten der Parteien klopfte und es auch der Par⸗
teibürokratie zu dämmern begann , daß man auf die
Jugend hören müſſe , ſchlug der Pendel nach der
anderen Seite aus . Binnen kurzem hatte jede
Partei ihre eigene Jugendbewegung , deren Charak⸗
teriſtikum darin beſtand , daß ſie mehr oder minder
gegen die eigene Partei rebellierte . Die Gegenſätze
auszugleichen , griff man zu Kompromiſſen , die bei⸗
ſpielsweiſe bei der Deutſchen Volkspartei , dem Zen⸗
trum und neuerdings auch bei der Sozialdemokratie
das Ausbügeln der Meinungsverſchiedenheiten er⸗
möglichten . In anderen Parteien verſchob man die
Bedeutung der Jugend ſo zu deren Gunſten , daß
Hugenherg in der Philharmonieverſammlung ſich
zu dem Satze verſteigen konnte , man wer de tun ,
was die Jugend wolle , und ihre Erwartun⸗
gen erfüllen .

In einer Zeit , in der faſt alle geiſtigen und politi⸗
ſchen Kegel auf den Kopf geſtellt werden , darf man
ſich ſchließlich nicht mehr darüber wundern , daß das
alte deutſche Sprichwort : „ Jugend tut wichtig , Alter
macht ' s richtig “ , umgekehrt wird . Der toſende Beifall ,
der Hugenberg zum Dank für ſeine Worte belohnte ,
iſt trotzdem nicht als ein Beweis der Richtigkeit an⸗
zuſehen . Auch an ihm und ſeinesgleichen wird ſich
vielleicht in Bälde die Wahrheit des Weiſen von Wei⸗
mar erneut zeigen , der im zweiten Teile des Fauſt
alſo ſpricht : „ Wenn man der Jugend reine Wahrheit
ſagt , die gelben Schnäbeln keineswegs behagt , ſie aber
hinterdrein nach Jahren , das alles lernt an eigener
Haut erfahren , dann dünkeln ſie , es käm aus eigenem
Schopf , da heißt es denn : Der Meiſter war ein
Tropf ! “ Sie , die heute noch über das Meiſterſtück
des Auszugs frohlocken , werden gar bald zu der Er⸗
kenntnis gelangen , daß der Auszug zu einem Rück⸗
zug wurde , deſſen Auswirkungen umſo ſchlimmer
ſind , als er freiwillig erfolgte . Möglicherweiſe droht
daher dem Schiff der nationalen Oppoſition ein bal⸗
diger Flaggenwechſel , bei dem es ſtatt der bisherigen
die Fahne von — Panama ſetzen muß .

Kurt Fischer

Speditionsmonopol bei der

Reichsbahn ?
Zwiſchen dem Reichs verkehrsminiſterium und der

Reichsbahn verwaltung iſt ein ſchwerwiegender
Konflikt entſtanden . Es handelt ſich um die Frage
der

Zuſtellung der Eiſenbahngüter durch das
private Speditionsgewerbe .

Die Angelegenheit iſt ſchon früher Gegenſtand von
Erörterungen geweſen . Als der jetzige Reichsper⸗
kehrsminiſter zum erſten Mal das Miniſterium ver⸗
waltete , hat er im Jahre 1929 einer Anregung des
Präſidenten des Eiſenbahnverwaltungsrats , von Sre⸗
mens , gegenüber erklärt , daß die Uebernahme der
Güterbeförderung von Haus zu Haus durch die
Reichsbahn ſich gegen das Speditionsgewerbe richtet
und daß er hierzu nicht ohne weiteres ſeine Hand bie⸗
ten könnte . Die gleiche Haltung hat ſpäter Steger⸗
wald als Reichswirtſchaftsminiſter eingenommen .

Inzwiſchen hat die Reichs bahngeſellſchaft mit der
Firma Deutſche Bahnſpedition Schenker u. Co .
einen Vertrag abgeſchloſſen , der dieſer Firma ge⸗
wiſſermaßen

ein Monopol eingeräumt .
Das Reichsverkehrsminiſterium hat von dem Ver⸗
trag erſt durch Mitteilung von dritter Seite Kennt⸗
kis erhalten . Herr von Gusrard hat hierauf den Ver⸗
trag von der Reichsbahngeſellſchaft angefordert und
die Reichsbahnhauptverwaltung darauf aufmerkſam
gemacht , daß nach ſeiner Auffaſſung der Vertrag der
Genehmigung durch die Reichsregierung be⸗
d it

355
Er hat die Reichsbahn infolgedeſſen erſucht ,

von der Durchführung des Vertrages bis auf Wei⸗
teres Abſtand zu nehmen . Die Reichsbahngeſellſchaft
hat dem Miniſter hierauf lediglich den Vertrag im
Wortlaut vorgelegt , ſonſt aber keine Stellung ge⸗
nommen .

Der Reichsverkehrsminiſter hält , wie wir hören ,
daran feſt , daß der Vertrag von der Reichsregierung
genehmigt werden müſſe . Er iſt der Ueberzeugung ,
daß die Frage , ob dieſe Genehmigung erteilt werden
kann , der genaueſten Prüfung bedürfe , da der Ver⸗
trag eine Reihe von Beſtimmungen enthält , die zu
den ernſteſten Bedenken Anlaß geben .

Samstag , 14. Februar 1931

Letzte Meldungen
1

Dr . Ludwig Queſſel

In vergangenen
ſozialdemokratiſche Reichs⸗

Hauptſchriftleiter des „ Heſ⸗
Dr . Ludwig Queſſel nach

ſchwerem Leiden im 59. Leber e. Er war Mit⸗
glied des Reichstags in den Jahren 1912 bis 1918
und von 1920 bis zur Neuwahl im September 1930.

— Darmſtadt , 14. Febr .
Nacht ſtarb der frühere
tagsabgeordnete und
ſiſchen Volksfreund “ ,

der

Der Abſturz der Frau Leitzel

Berlin , 14. Febr . ( Drahtbericht unſeres Ber⸗
liner Büros ) . Das Befinden der vorgeſtern in
Kopenhagen abgeſtürzten Trapezkünſtlerin Lilia 1
Leitzel iſt , nach einem Bericht der „ B. . “ , außer⸗
ordentlich eruſt . Es hat ſich dadurch ve chlimmert ,
daß Frau Leitzel nach dem Unfall bei vollem Bewußt⸗
ſein war und ſich einer Ueberführung ins Kranken⸗
haus widerſetzte . Der Theaterarzt ließ ſich durch ihre
robuſte Konſtitution täuſchen und verzichtete auf die
ſofortige Operation .

Unterſchlagungen beim Berliner Arbeitsamt
— Berlin , 13. Febr . Die Berliner Kriminalpolizei

hat Unterſchlagungen aufgedeckt , die von Angeſtellten
des Arbeitsamtes Oſt begangen worden ſind . Einige
Angeſtellte wurden feſtgenommen . Bisher haben ſich
Fehlbeträge von mehreren ta uſend Mark er⸗
geben . Die genaue Summe konnte noch nicht ermit⸗
telt werden . Die Täter ſind teilweiſe geſtändig .

Erdrutſchunglück auf den Kanariſchen Juſeln
— Paris , 14. Febr . Wie aus Las Palmas auf den

Kanariſchen Inſeln gemeldet wird , ſind infolge eines
Erdrutſches drei Wohnhäuſer eingeſtürzt . Aus den
Trümmern ſind bisher drei Tote und ſechs Ver⸗
wundete geborgen worden . Die Nachforſchungen wer⸗
den fortgeſetzt , da man noch weitere Opfer unter den
Trümmern vermutet .

Brandunglück in London

— London , 14. Febr . Heute vormittag entſtand in
einem Gebäude des Londoner Stadtteils Mary⸗
lebone ein Brand , der ſich mit ſolcher Schnelligkeit
ausbreitete , daß ſich mehrere Bewohner nicht mehr zu
retten vermochten . Drei Perſonen kamen in den
Flammen um darunter ein Richter und ſeine Frau .
Zwei Perſonen , die aus dem Fenſter geſprungen
waren , und drei Feuerwehrleute wurden verletzt ,

Ueberſchwemmungskataſtrophe in Rumänien

— Bukareſt , 14. Febr . Durch die Ueberſchwem⸗
mungen im Donaudelta iſt das Fiſcherdorf Walkow
vollkommen von der Außenwelt abgeſchnitten . Nur
der Telegraphiſt hält vom Dachboden des Poſt⸗
gebäudes unter eigener Lebensgefahr noch die Ver⸗
bindung mit den benachbarten Orten aufrecht . Nach
ſeinen Meldungen ſpielen ſich in dem Dorf die er⸗
ſchütternſten Szenen ab . Zahlreiche Gebäude ſind be⸗
reits eingeſtürzt . Die Einwohner haben ſich auf die
Dächer ihrer Häuſer geflüchtet und erwarten ſehn⸗
ſüchtig Hilfe .

Gegenrevolution in Panama

Newyork , 14. Febr . Nach einer Meldung aus
Pana mg iſt in der Provinz Cähäri qu i eine Revo⸗
lution gegen die im Jannar dieſes Jahres gebildete
neue Regierung ausgebrochen . Die Polizei der
Stadt Panama iſt in Alarmbereitſchaft verſetzt
worden

* 21 000 preußiſche Junglehrer ohne Stellung .
Der preußiſche Kultusminiſter hat dem
Preußiſchen Landtag eine Ueberſicht über die Zahl
der ſtellenloſen Schulamtsbewerber in Preußen
nach dem Stande vom 15. November 1930 überreicht .
Darnach ſind in Preußen noch 21527 ſtellenloſe Be⸗
werber vorhanden , von denen vorläufig beſchäftigt
ſind 13 623 , ſo daß völlig ohne Beſchäftig ung
im Schuldienſt 7904 Junglehrer ſind .

In den anderen deutſchen Ländern liegen die
Verhältniſſe ähnlich , zum Teil ſogar noch ſchlimmer .

Das Kreuz
Auf einem Felde , umgeben von vielen , kleinen

Bauernbeſitzungen , erhebt ſich ein Holzkreuz . Jahre⸗
lang ſteht es da . Die tief hängenden Regenwolken ,
der Herbſtſturm , die weißen dicken Schneewolken
gehen drüber hin . Es läßt ſich vom linden Sommer⸗
wind ſtreicheln , vom hellen Sonnenſtrahl liebkoſen .
Der Donner rollt über dem Kreuz hin , die Lerche
ſingt über ihm ihr Jubellied .

Der Landmann beugt vor dem Kreuz ſein Knie
und bittet Um Gottes Segen für die Frucht des Fel⸗
des , Ein altes Mütterchen kniet dort und bittet um
ſeligen Heimgang . Ein junges Menſchenkind kommt
kroſtſuchend in ſeinem erſten , herben Leid zum Kreuz .
Hände in ringender Not und Zerriſſenheit , in ſchwe⸗
rer , harter Sorge heben ſich gefaltet empor . Augen ,
die voll Herzeleid ſind , ſchauen zu dem Kreuze auf .

Nichts ſcheint das Kreuz zu rühren . Still und
ſtumm steht es da . Iſt es tot ? Erſtarrte es im Schmerz ?
Weiß es , daß an einem ſolchen Kreuz der Heiland , der
init ſeiner Liebe die Welt überwinden wollte , ſein
Leben ließ ? Wer ſehend und hörend iſt , der weiß , daß
all dies Flehen und Bitten das Kreuz in ſich auf⸗
nimmt und es zu Gott binaufträgt und das viele ,
Aiele , oft ſelbſtverſchuldete Menſchenleid vor die Füße
des Allerbarmers legt .

Und als ob Gott der Herr zeigen will , daß er das
Flehen , Seufzen und Klagen vrnommen hat und
helfen will — helfen nach ſeinem weiſen Ratſchluß ,
nicht nach unſerer Kurzſichtigkeit — läßt er das Kreuz
in heller Glorie erſtrahlen , und wer dies erſchaut hat ,
dem, iſt geholfen .

H. Creutz burg .

Auch in Karlsruhe iſt es ſchwer ! Eine groß
3 te „ Wohltätigkeits⸗Akademie “in

leierhaft , wie O. H. Norden , der
zenator , ſo prominente Herrſthaften
ch Karlsruhe lotſen konnte . Vera

war begeiſtert von ihrem Piano .
Kernecky und Marthe Krüger : ein

Benno Ziegler : er
Ein glänzender

Franz Lifſzt .

Joſef

W nir
Phänomenales Tänzerpaar .
ſang ein wenig temperamentlos .
Piauiſt , Hans Hautz , ſpielte virtuos
Aber auch Karlsruhe war gut vertreten :

Die Vereinigung der franzöſiſchen

Peiſcher erzielte mit höchſt unklaſſiſcher Geigen⸗
muſik ſtärſten Beifall und ließ ſich dennoch zu keiner
Dreingabe herbei — aber das Programm Nordens
war an ſich ſchon viel zu reichhaltig ! Er ſelbſt nahm
ſich kaum mehr Zeit für ſeine Wiener Lieder . Haus
Buſſard erntete ſchon beim Erſcheinen Beifalls⸗
ſtüüirme und durfte für ſeine Lieder einen goldenen
Lorbeerkranz abſchleppen ; Margarete Pix dekla⸗
mierte reizende Kinderſcherze , das Ballett Cilla Her⸗
mann florierte . Kurz , ein phänomenaler Wohl⸗
tätigkeitsabend , viel zu phänomenal für uns . Die
prominenten — Plätze blieben in Menge unbeſetzt .
Aber die hinteren Reihen wanderten bald vor
Selbſt O. H. Norden , der routinierte Organiſator ,
hat Karlsruhe mit einer Großſtadt verwechſelt . Das
glänzendſte Programm , der edelſte Zweck — es zieht
nicht ! prz .

Für und wider den Tonfilm . Vor dem
Frankfurter Mikrophon fand ein Streit⸗
geſpräch zwiſchen Dr . Thereſe Fromm und Ru⸗
dolf Jung über die Tonftilmfrage ſtatt . Rudolf
Jung , der ſich gleich zu Anfang der Ausſprache als
geſchworener Gegner des Tonfilms legitimierte , be⸗
dauerte die dahingegangene Kinvatmoſphäre von
früher und den Untergang des ſtummen Films . Der
Tonfilm hat nach ſeiner Anſicht das epiſche Moment
des ſtummen Films und damit die individuelle
Eigenart dieſer Darſtellungskunſt zerſtört . Frau
Dr . Fromm wußte temperamentvoll ſeine oft ge⸗
radezu dilletantiſchen Anſichten zu widerlegen und
brachte eine ganze Anzahl Einwände treffend vor .

Die Notlage der franzöſiſchen Provinztheater .
Provinztheater

verbreitet eine Denkſchrift mit Aeußerungen
der Direktoren der größeren Inſtitute , in der die
Notlage der franzöſtſchen Provinztheater eingehend
geſchildert iſt . Faſt keines der Theater erhält eine
ſtädtiſche oder ſtaatliche Unterſtützung . Die Provinz⸗
theater fordern eine grundſätzliche größere Herab⸗
ſetzung der Steuern und weiteren Ab⸗
gaben . In der Hauptſache macht , wie aus der
Enquete hervorgeht , der Tonfilm dem Theater
Konkurrenz . Eine Reihe ſtädtiſcher Theater wird
für die nächſte Saiſon die Opernenſembles auflöſen
und damit dem Beiſpiel Straßburgs folgen , das nur
noch Vorſtellungen von Operngaſtſpielen veran⸗
ſtaltet .

Beobachtungen
Es gibt Naturen ,

Umgebung aufleuchten .
ſie farblos und fahl .

die nur im Zartgefühl ihrer
Vor der Robuſtheit bleiben

*

Für manchen iſt es leichter , dem Tadel , der über
andere ausgeſprochen wird , entgegenzutreten , als
ihrem Lobe zuzuſtimmen .

*

Wohl dem , den die Schwingen der Begeiſterung
zu tragen vermögen . Aber er darf ſich nicht ſo weit
tragen laſſen , daß die Wirklichkeit außer Sicht
kommt .

*

Eitle Menſchen können vorübergehend alles ſein ,
wofür ſte bewundert zu werden wünſchen . Der Wert
einer Tugend beginnt erſt da , wo jeder Gedanke an
Beifall ausgeſchaltet iſt . M. G.

Neue Wege des Kunſthandels . Aus Kunſt⸗
handelskreiſen kommt jetzt ein intereſſanter Vor⸗
ſchlag , den zurzeit durch die allgemein wirtſchaftlich
kritiſche Lage mit großen Schwierigkeiten kämpfenden
Kunſtmarkt zu heben . Demnach ſollen nach Art der
Büchermeſſen zweimal im Jahre Kunſtmeſſen
veranſtaltet werden , die die Sammler in weiterem
Umfange als es bisher durch Kataloge und Auktions⸗
anzeigen möglich iſt , auf die im Markt befindlichen
Kunſtwerke aufmerkſam machen ſollen . Der Vorſchlag
geht auch von dem Gedanken aus , daß der alte
Stamm der Kunſtſammler und Auktionsbeſucher all⸗
mählich verſchwunden iſt und einem neuen Liebhaber⸗
kreis die Möglichkeit geboten werden ſoll , auf dieſe
Weiſe den Kunſtmarkt kennen zu lernen . — Eine wei⸗
tere nicht minder intereſſante Anregung , deren Ini⸗
tiator der bekannte Maler Kees van Dongen
iſt , kommt jetzt aus Holland ; es wird darin die Ein⸗
führung von Leihgalerien nach dem Muſter der
Leihbibliotheken vorgeſchlagen . Einmal ſoll
auf dieſe Weiſe einem ganz neuen Publikum die
Kenntnis moderner Kunſtwerke vermittelt werden ,
dem dadurch die Möglichkeit gegeben werden ſoll ,
ſeine Kunſtintereſſen auf eine ihm erreichbare Weiſe
zu betätigen , andererſeits ſind die Künſtler nicht nur
auf reiche Käufer oder Mäzene angewieſen und die
Publizierung ihrer Werke iſt größerer Raum geboten

als durch die immer mehr eingeſchränkten Ankäufe
durch Muſeen oder Galerien . Eine Reihe von Künſt⸗
lern aus Deutſchland , Frankreich , England , Ame⸗
rika , Holland und Polen haben dieſe Idee mit gro⸗
ßem Intereſſe aufgenommen und planen die Grün⸗
dung eines internationalen Komitees zur Verwirk⸗
lichung dieſes Gedankeus .

Das Theater im Admiralspalaſt in Berlin er⸗
öffnete ſeine Operettenſpielzeit mit einer nach Offen⸗
bachſchen Motiven von Römer und Rösler zu⸗
ſammengeſtellten Operette „ Das blaue Hemd
non Ithakal . Trotz guter Beſetzung der Haupt⸗
rollen erzielte das Stück nur einen Achtungserfolg .

Was viele nicht wiſſen
Wenn alle Tiere leben blieben ! Die häufig auf⸗

geworfene Frage , wie es wohl ausſehen würde ,
wenn alle Menſchen am Leben bleiben würden , gibt
die Veranlaſſung , ſich auch einmal darüber im klaren
zu werden , wie die Welt wohl ausſehen würde ,
wenn alle Tiere am Leben bleiben würden .

In der Natur kann man fortlaufend beobachten ,
wie ſehr und oft der Stärkere ſein Recht dem
Schwächeren gegenüber geltend macht ; eins ißt das
andere auf .

Und es muß wohl ſo ſein ! Denn wie wäre es ,
wenn alle Tiere nur eines natürlichen Todes ſter⸗
ben würden ? Es würde ſehr bald keinen Platz mehr
für die Menſchen geben , auch keine Pflanzennahrung
und füglich würden die Menſchen letzten Endes von
allerhand Tieren aufgefreſſen werden .

Eine Hündin kann innerhalb fünf Jahren 1000
Nachkommen haben . In einer Stadt mit 1000 Hun⸗
den würden nach 10 Jahren 1 Million Hunde leben !
100 Kühe vermehren ſich in 10 Jahren zu einer
Herde von 2000 Stück und dieſe in abermals 10
Jahren zu 40 000 Stück . Ein einziges Kaninchen⸗
weibchen iſt nach 5 Jahren die Stammutter von mehr
als & Million Tieren ! Und ſo ähnlich iſt die Ver⸗
mehrung noch bei vielen anderen . Man denke nur
auch an die ſogenannten Maikäfer⸗, „ Mäuſe⸗ und
Hamſterjahre uſw . — und es iſt garnicht auszuden⸗
ken , was werden würde , wenn alle dieſe Tiere leben
blieben , wenn ſte nicht ſich untereinander vernichten
und wenn nicht Krankheiten unter ihnen für eine
Maſſenvernichtung ſorgen würden .

0
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Faschingsbesuch in Mannheim
die neuen Mitglieder des Nationaltheaters - Unterredungen mit der frischen Mannheimer Prominenz

Heule morgen kamen in gagengemdssen Abständen vier neue Mitglieder des Mannheime , Nationaltheaters

her an , um den Mannheimer Fasching , beginnend mit der Vorstellung des „ Lumpazivagabundus “ , hier zu verleben .

Vie slets sind uit auch diesmal in der Lage , unseren Lesern die neuvemnflicliteten Nunsdler vorzustellen .

redung mit ihnen sei naclisteſiend einiges mitgeteilt .

Mizzi Schlankenbinder ,

die neue Hoendramatische

„ Willkommen , neue Iſolde , friſche Leonore , er⸗

neuerte Brünnhilde ! “ So begrüßte ich die Künſt⸗

lerin , als ſie leicht und ſchnell ihrem Auto entſtieg .

„ Ich höre , Sie ſind natürlich Wienerin . “

„ Jawoll ; allerdings in Bitterfeld jeboren . “

„ O das macht nichts , die Hauptſache iſt , daß Sie

nicht von Mannheim ſind . “

Ach, ick finde Mannheim reizend . Die Luft iſt2775 7 — 2 7 — 2
hier ſo jut . Wiſſen Se , ick will nämlich ordentlich

Mizzi Schlankenbinder

zunehmen ; man hat mir feſagt , in Maunheim lege

man auf ne jewichtige Hochdramatiſche großen Wert .

Na ja , knorke , man tut , was man kann “ , ſeufzte ſte

leicht , worauf ich aus Höflichkeit erwiderte :

„ Jawohl , in Mannheim ſind die Hochdramatiſchen
meiſtens Breitdramatiſche , ſchon aus hiſtoriſchen
Gründen . Wie das Theater Ihrer Wiener Heimat

( längſt war mir der Gedanke an Bitterfeld ent⸗

ſchwunden ) hat auch das Mannheimer Haus eine

große Tradition , und dazu gehören vor allem auch

die abendfüllenden Sängerinnen . “

„ Da muß ick mich ja beſonders zuſetzen “ , er⸗

widerte die Hochdramatiſche im beginnenden Breit⸗

ſormat ganz beſtürzt , „ ach wat ick ſagn wollte , bitte

wo iſt denn hier . . Sie begann ein wenig zu

zögern ; mir ahnte ſo manches , aber ſie ſuhr ſort :

„ , die Stelle , wo man ne janz kleene à conto⸗

Zahlung , ſozuſagen ' nen Schwergewichtszuſchuß ab⸗

holen kann . “

„ Ja , das können Sie beim Städt . Lurusſteuer⸗

amt , wodurch Sie ſich allerdings verpflichten , dafür

die neue hieſige Fortbildungsſchule zu beſuchen . “

„ Jibt ' s hier auch ne Fortbildungsſchule für

Theaterleute ? “
„ Ja , ganz Mannheim iſt eine Theaterfortbil⸗

dungsſchule . “
„ Na , det kann ja nett werden . “

ſchwebte die Hochgebirgsdramatiſche .

Damit ent⸗

NMiois Murx dorfer ,
der neue Heldenbariten

„ Hojotoho ! Walvater heil ! “ So wollte ich den

kommenden Baritonhelden begrüßen , als er bereits

in Wotans Koſtüm die Mannheimer Natur durch⸗

ſtreifte und die Gegend aufſuchte , in der auch des

Tags die Sterne ſcheinen , da ja der Mannheimer

Himmel immer voller Geigen hängt .

Alois Murxdorfer

Aber Wotan fiel mir ſofort in die Begrüßungs⸗

lebe , indem er ſogleich fragte : „ Sagens amol , mein

Liaber , wo gibt hier an echtes bayriſches Bier ? “

„ A ſo , Sie ſind auch ein Preuß ! “ , ſag ich , „ da

müſſen Sie ſchon einmal ſo einen Dunneriotropfen

verſuchen der zu Ihrer Gewittergöttlichkeit gut paßt .

Aber Sie haben ja gar keinen Gewitterblitz an

Ihrem Wotanſpeer ; was tragen Sie denn da herum ? “

„ Jo wiſſens , mein Liaber , wie i heit morgen

bein Herrn Intendanten ' weſen bin , do hot er

geſagt , er wißts noch nicht gonz ' nau , ob i auch an

gonz an richtiger Heldenbaritoniſcht wär , weil i

noch bei koanem Mannheimer Preisſaufen teil⸗

gnommen hätt . Unn do hob i denkt , jetzt gehſt amol

zu deim ehmoligen Landsmann Heimerich und frogſt

ihn , wo ' s das ſüffigſte Bier zu trinken gibt , daß i
glei ane Generalprob oblegen kann . Verſchtehn “ ?

Und ſo bin holt doher gangen ; aber mein ehemoliger

Landsmann ſcheint ſchon wieder verreiſt zu ſein . “

„ alſo beſter Herr Murxdorfer —“

„ — Kammerſänger Murxdorfer “ , zürnt er aufs
neue —

8 alſo verehrteſter Herr Kammerſänger Murx⸗
dorfer , das da hinten iſt ja gar nicht die Oberbür⸗

gemeiſterwohnung , ſondern das Planetarium ! “
„ A ſo “ , antwortete der Stimmgewaltige , „ aber

auch an ganz ſcheens Heisl ! “ Und mit einigen An⸗

klängen an Wotans Abſchied zog er von dannen .
( Von wannen er auch gekommen war . )

Kathinka Rettichsalat ,
die neue Salondame

„Wohin, mein Frollein ? “ , wollte ich gerade ſagen ,
als mich die ſehr ſchlanke Dame anſprach , ohne vor⸗

her über mich hinwegzuſtolpern . Sie ſchien den
mitleidvollen Sachverſtändigen erkannt zu haben und

plapperte anmutig gleich drauf los :

„ Ach verzeihenſe giedigſt , gennen Se mir vielleicht
ſachen , ob ' r in en Kaufhaus dort drieben en t ſcheenes
Kleed fir ' n Abend kaufen gann ; ich bin Se neemlich

von inde neie Salondame Nationaldeader , die

Kathinka Rettichsalat

Gadinga Rettchſalad , unn do muß ech mich doch n

bißchen ſalonfähig ausſtaffieren . “

„ A, gnädiges Fräulein kommen von der Watter⸗

kant ? “ g
„ Nu freilich , aus Zwickau “ , flötete ſie , „ unn bis⸗

her war ch bei der Wirtembergiſch⸗Erfurter Wan⸗

derbihne . Hier die Armbandſtoppuhr ſtammt noch

dr ' von. “
f

„ Ja , aber im Kaufhaus gibt es leider keine

Damenkleider . “ e
„ Was , ja aber wieſo is es denn dann n Kauf⸗

haus ? “ , fragte ſie erſtaunt und ſchien von ihrer

hohen Warte aus die Mannheimer Welt verwundert

zu betrachten .
„ Ja , das iſt nun mal ſo ; es gibt eigentlich nur

Mäntel dort , die jeweils ein wenig nach dem Wind

gehängt werden . Zieht ' s übrigens bei Ihnen da

oben auch , Fräulein Damenſalon , Verzeihung : um⸗

gekehrt natürlich : Fräulein Salondame . “

„ Ja , bei mir ziehts immer , aber ich bin s Her⸗

umziehen durch de Wanderbihne ja geweehnt . Aber

In Verfolg eines Beſchluſſes des Landtags und

unter Berückſichtigung der durch die Notverordnung

des Reichspräſidenten vom 1. Dezember 1930 auf dem

Gebiet der Wohnungszwangswirtſchaft getroffenen

Regelung hat der Miniſter des Innern eine Verord⸗

nung erlaſſen , die eine weitere Lockerung der

Zwangswirtſchaft für Wohnungen und Geſchäfts⸗

räume bringt . Die Lockerung entſpricht im weſent⸗

lichen der Stellungnahme der Gemeinden und Be⸗

zirksbehörden . Auf dem Gebiet des Reichs⸗

mietengeſetzes und des Mieterſchutz⸗

geſetzes wurde für alle Gemeinden die Miet⸗

grenze für teuere Wohnungen weiter

herabgeſetzt , ebenſo die Mietgrenze für teuere

Geſchäftsräume ; bezüglich der Geſchäftsräume beſteht
der Schutz künftig nur noch in acht Städten und auch

in dieſen nur , ſoweit die Mieten unter den feſt⸗

geſetzten Mietgrenzen bleiben . Auf dem Gebiet des

Wohnungsmangelgeſetzes wurden die ſoge⸗

nannten teueren Wohnungen , alſo die Wohnungen ,

die von den Beſtimmungen des Reichsmietengeſetzes

und des Mieterſchutzgeſetzes ausgenommen ſind , auch

von den Wohnungsmangelvorſchriften ausgenommen .

Außerdem hat der Miniſter des Innern durch beſon⸗

dere Anordnung wiederum eine größere Anzahl Ge⸗

meinden als Gemeinden ohne Wohnungs⸗

mangel beſtimmt . Während bisher die Wohnungs⸗

mangelvorſchriften noch für 489 Gemeinden galten ,

iſt dies mit Wirkung vom 1. April 1931 ab nur noch

für 151 Gemeinden der Fall .

Nach der Notverordnung des Reichspräſidenten
würden die Vorſchriften des Reichsmieten⸗

geſetzes und des Mieterſchutzgeſetzes für

Mietverträge , die in Gemeinden ohne Wohnung 8.

mangel über freie Räume neu abgeſchloſſen wer⸗

den , nicht mehr gelten ; aufgrund der durch dieſe Ver⸗

ordnung den oberſten Landesbehörden gleichzeitig er⸗

teilten Ermächtigung zu einer abweichenden Regelung

wurde jedoch beſtimmt , daß die erwähnte Vorſchrift

für Baden nicht zur Anwendung kommt , der wei⸗

tere Abbau vielmehr lediglich im Rahmen der durch

die badiſche Verordnung vorgenommenen Lockerung
erfolgt . Sowit unterſtehen in den Gemeinden ohne

Wohnungsmangel die noch unter Mieterſchutz ſtehen⸗
„ Ja , aber lieber Herr Wotan “ , erwidere ich —

— Murxdorfer hpaß “, grollt der Gott — den Wohnungen bei Freiwerden auch fernerhin den

Aus des Unter .

ſachn Se mir , is de hieſiche Bihne auch hoch genug

fir meine Greeße ? “
„ O haben Sie keine Angſt , ſeit hundertfünfzig

Jahren bewegen ſich alle möglichen Größen auf der

hieſigen Bühne . Da reichts für Sie auch noch . . “

ſagte ich noch und verließ die Maid zur ſelbigen
Stunde .

Rinaldo Mundgerecht ,
der neue Bonvivant

„ A, buon giorno , Verſeihung , ſprecken Sie

deutſch ? “ , redete mich dieſer Mann au . Es lag kein

Grund vor , die Frage zu verneinen . „ Molto bene ,
molto bene , ſerr gutt “ , fuhr er fort , „ick binnen

nämlick der neue Bonvivant von ieſiger Teatro

nationale , und binnen noch nickt ganz fertig mit mei⸗

ner italieniſcher Sprack . Ick ſprecken ſerr ſnell und

kann durck mein parlando agitato accelerato ſagen

Rolle ſo ſuell , daß Vorgeſtelligung nickt dauert läuger

als ſwei Stunden . “

„ Sehr erfreut , Ihre Bekanntſchafteilige zu

machen ; aber wie kommen Sie denn an das Mann⸗

Rinaldo Mundgerecht

heimer Nationaltheater und was tun Sie hier vor

dem Roſengarten ? “

„ O, come Signore , wie bitte mei Err , das ſeien

nickt die Teatro nationale hier ? Ick aben ſo ge⸗

glaubt , weil ick hörte „ Roſſengaarten “ , und weil es

ſo ein weenick verwahrloſt ausſieht , das ſeien altes

berihmtes Aus . Err Direttore Maisk mick nämicklich

aben engagiert , weil ick komme von keatro kaseista ,

von neue Syſtem des beatro energico , von energiſcher

Theater . Sie verſtehen ? Ick auch ſollen begrüßen

die Damen bei Eingang und macken mein reverenza

melodramatica , mein ſchöner augenblitzender Gruß .

Questo teatro energico , das alles gehören heute zu

lebendiger Theater . Muß aben ein wenick italieni⸗

ſcher Zuck . Friherer Direttoxe Siolini hieß nur ſo

italiano , aber jetziger iſt uomo energico , evviva ! Er

lebbe ! “

Bei ſo viel Begeiſterung konnte ich nichts anderes

als in dieſen Ruf mit einſtimmen
Kater Murr ,

der knurrende Rezenſent .

Lockerung der Zwangswirtſchaßt
für Wohnungen und Geſchäftsräume

Beſtimmungen des Reichs mietengeſetzes und des

Mieterſchutzgeſetzes . Das gleiche gilt für die Ge⸗

ſchäfts räume , die noch unter Mieterſchutz blei⸗

ben . Dieſe Regelung erwies ſich aus dem Grund als

notwendig , weil andernfalls infolge der durch die

Notverordnung geſchaffenen Verkoppelung der beiden

genannten Geſetze mit dem Wohnungsmangelgeſetz
die Wohnungsmangelvorſchriften mit Rückſicht auf die

noch beſtehenden unzureichenden Wohnverhältniſſe
nicht weiter hätten abgebaut werden können und ſogar

wieder neu hätten eingeführt werden müſſen . . A .

*

Verordnung über die Feſtſetzung der

geſetzlichen Miete

Nach Anhören der Hausbeſitzer und der Mieter ,

ferner der Gemeinden hat der Miniſter des Innern

mit Zuſtimmung des Staatsminiſteriums eine Ver⸗

ordnung erlaſſen , wonach der Vermieter berechtigt
iſt , vom 1. Februar 1931 ab die Gemeindegebühren

( Waſſerzins , Gehweg⸗ und Straßenreinigung , Müll⸗

abfuhr , Grübenentleerungs⸗ und Schwemmgebüh⸗

ren , Schlammkaſtenreinigung ) infoweit auf die

Miete umzulegen , als ſie zuſammen mit der

Stäats⸗ , Gemeinde⸗ und Kreisſteuer , der Landes⸗

und Ortskirchenſteuer , der Umlage zur Gebäude⸗
verſicherung , der Ausgaben für Schornſteinreini⸗
gung , Haftpflichtverſicherung und Waſſerſchadenver⸗

ſicherung den Betrag von 26 v. H. Friedens⸗

miete überſteigen . Die hiernach zuläſſige

Steigerung der geſetzlichen Miete darf jedoch 5 v. H.

der Friedens miete nicht überſteigen , ſomit für Woh⸗

nungen nicht über 125 v. H. der Friedensmiete und

für gewerbliche Räume nicht über 139 v. H. der

Friedensmiete hinausgehen . Die Umlegung auf die

Wohnungen und gewerblichen Räume der Mieter

unter Einſchluß der vom Vermieter benutzten

Räume hat nach dem Verhältnis der Frie⸗

densmiete zu erfolgen . Falls eine Umlegung

teln erfolgen .

Automatiſcher Schnellverkehr
Anſchluß zahlreicher pfälziſcher Aemter

Geſtern abend wurde das erſte Fernſprech⸗

häuschen auf dem Gontar d platz fertiggeſtellt .

Seit heute morgen kanu man telephonieren . Zwar

noch nicht nach auswärts , Frankfurt , K arlsruhe uſw . ,

wie es erſt geheißen hat . Man kann nur Orts⸗

geſpräche erledigen . Der jetzt eingebaute Apparat

iſt nur eine proviſoriſche Löſung , weil die Linden⸗

höfler in den letzten Wochen ſich wiederholt beklagt

haben , daß ſie zwar ein Telephonhäuschen haben ,

aber kein Telephon . Die neuen Apparate , die für

Ferngeſpräche benutzt werden können , ſind bei der

Poſt bereits eingetroffen . Die innere techniſche Um⸗

ſtellung , die vorgenommen werden mußte , iſt auch

beendet . In acht Tagen , ſo teilt die Poſt mit , iſt

alles fix und fertig . Dann kann man im Telephon⸗

häuschen auf dem Gontaxqplatz jedes - beliebige

Ferngeſpräch abwickeln .
5

In den nächſten Wochen wird der Manunheim⸗

Ludwigshafener Schnellperkehr wieder

bedeutend erweitert werden . Im Fran⸗

kenthaler Poſtamt ſind die Umbauarbeiten ſeit

einigen Tagen in vollem Gange . Schon Anfang

März wird man auch von dort aus mit Mannheim

und Ludwigshafen und umgekehrt im Schnellverkehr

verkehren können . Im Laufe des Monats März

werden auch die Orte Lamprecht , Weiden⸗

thal und Lachen an das Mannheim⸗Ludwigs⸗

hafener Schnellverkehrsnetz angeſchloſſen . Die

Aemter Schifferſtadt , Haßloch , Kaiſers⸗

lautern und ſpäter auch Pirmaſens bekommen

eine automatiſche Wähleinrichtung . Da⸗

durch kann von Mannheim aus direkt das dortige
Amt erreicht und mit dem gewünſchten Teilnehmer

eine ſofortige Verbindung hergeſtellt werden . Im

Laufe des Monats April werden die Orte Landau ,

Kandel und Bergzabern dem Schnellverkehr

angeſchloſſen . Zu dieſem Zwecke wird zwiſchen Neu⸗

ſtadt und Landau ein Kabel gelegt . Die Arbeiten

mußten in den jüngſten Tagen wegen hohen Grund⸗

waſſerſtandes zwiſchen Neuſtadt und Edenkoben ein⸗

geſtellt werden , ſo daß es vielleicht auch bis Mai

dauern wird , bis Mannheim mit den vorhin er⸗

wähnten Orten im Schnellverkehr ſprechen kann .

Die Arbeiten in Worms ſind ebenfalls in

vollem Gange . In wenigen Wochen werden die

Mannheimer und Ludwigshafener auch dahin tele⸗

phoniſch ſchnellſprechen können . Schließlich ſollen in

dieſem Jahre noch die Aemter Heidelberg und

Schwetzingen an den pfälziſchen Schnellverkehr
angeſchloſſen werden . Zu dieſem Zwecke wird zur

Zeit zwiſchen Mannheim und Heidelberg ein Kabel

gelegt . Dieſes umfangreiche Programm wäre aber

unvollſtändig , wenn man nicht hinzufügen würde ,

daß im Laufe dieſes Jahres in Mannheim noch 12

Fernſprechhäuschen aufgeſtellt werden , die

dem Orts⸗ , Schnell⸗ und Fernverkehr dienen . h.

Veranſtaltungen
Von der Haudels⸗Hochſchule . Herr Dr . Muck le ,

von ſeiner Krankheit wieder geneſen , beginnt mit ſeiner
öffentlichen Vorleſung über „ Der Untergang der antiken
Kultur und die heutige Weltlage “ wieder am Montag
abend , den 16. Februar , im Hochſchulgebäude & 4, 1.

* Im Apollo⸗Theater findet am Faſchingsdienstag als

einzige diesjährige öffentliche Karnevals⸗Veranſtaltung der
traditionelle große Bürgermasken ball Für
Alle “ in dem feſtlich dekorierten Räumen ſtatt . Drei

Tanzorcheſter werden tätig ſein . Die ſchönſten Masken
werden prümiiert . Karnevalſonntag findet in den Reſtau⸗
rationsräumen humoriſtiſches Konzert bei freiem
Eintritt ſtatt . — Der Rosenmontag bringt die berühmte
Dilettanten ⸗Vorſtellung . Das Intereſſe für
dieſe Vorſtellung iſt bereits wieder gewaltig . ( Weiteres
Anzeigen im Mittagsblatt . )

* Freiwillige Feuerwehr Mannheim⸗Wallſtadt . Am ver⸗

gangenen Sonntag fand im Gaſthaus „ zum Prinz Max “
die Generalverſammlung ſtakt . Kommandant
Troppmann gedachte in ehrenden Worten des verſtor⸗
benen Oberkommandanten Schlimm m. Sodann ging man

zur Tagesordnung über . Der Rechner Büchler wurde

nach Prüfung der Rechnung durch die Reviſoren Alles
und Reisigel entlaſtet . Alsdann wurden verſchiedene
Wünſche und Anträge der Mitglieder erledigt . An die Ver⸗

ſammlung ſchloß ſich ein kameradͤſchaftliches Beiſammen⸗
ſein .

* Fahrplanbeſprechung bei der Reichsbahndirek⸗
tion Karlsruhe . Die jährlich vorgeſehenen Fahr⸗

planbeſprechungen mit den Handelskammern und

Verkehrsintereſſenten werden im Jahre 1931 an fol⸗

genden Tagen ſtattfinden : Am Donnerstag , 19.

Februar , mit den Handelskammern Karlsruhe und

Pforzheim , am Freitag , 20. Februar , mit den Han⸗

delskammern Mannheim und Heidelberg , am

Dienstag , 24. Febr . , mit den Handelskammern Frei⸗

burg und Lahr , am Mittwoch , 25. Febr . , mit den

Handelskammern Villingen , Konſtanz und Schopf⸗

heim , am Freitag , 27. Febr . , mit den deutſchen und

ſchweizeriſchen Handelskammern Baſel . Die Be⸗

ſprechungen finden im Sitzungszimmer der Reichs⸗

bahndirektion Karlsruhe ſtatt .
* Armbruch durch Anrennen eines Autos . Auf

der Schloßgartenſtraße lief geſtern abend ein 28

Jahre alter Operninſpizient gegen einen

vorbeifahrenden Perſonenkraftwagen , der ihn auf

die Seite ſchleuderte . Der Verunglückte , der einen

Bruch des rechten Unterarms erlitt , wurde

in das Krankenhaus überführt .

Niemals
entifduschſ᷑

sind die, welche täglich Crene

Simon verwenden . Creme Simon

macht die Haut weich , weill und

ernährt sie, verhindert Falten :

bildung undd gibt dem Teint eis

sammetartiges Aussehen .

Ihren Welterfolg seit 70 Jahren
verdankt sie nur ihrer voll⸗

kommenden Zusammensetzung ,

Alle Aerzte empfehlen die

unvergleichliche

CRE SUN
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We wir uns den Mannheimer Karneval denken
Ein Zukunftsbilo am Faſchingsſamstag . Wird es in Erfüllung gehen ?

Wenn wir uns auf den Gipfelpunkt zurückver⸗
ſetzen , den der Mannheimer Karneval vor dem
Weltkrieg erreicht hat , ſo wird die Erinnerung an
die Herren⸗ und Damen⸗Fremdenſitzungen , die
Maskenbälle und Umzüge lebendig , die vom
„ Feuerio “ veranſtaltet wurden . Dazu kamen die ſich
in der gleichen Richtung bewegenden Feſtlichkeiten
nichtkarnevaliſtiſcher Vereine und der Stadtverwal⸗
tung . Wir brauchen nur die beiden Maskenbälle im
Roſengarten und die Sitzungen des Liederkranzes
herauszugreifen , um einen Gradmeſſer für die Quali⸗
täten des Mannheimer Faſchings zu finden . Von
keinerlei Lokalpatriotismus beeinflußte Nichtmann⸗
heimer haben ſtets anerkannt , daß Witz , Humor und
Satire , die allen

f 2

durchaus mit Mainz und Köln meſſen

konnten . Wobei aber gleichzeitig die Einſchränkung
zu machen iſt , daß die alle Sorgen wegwerfende Aus⸗
gelaſſenheit des Rheinländers niemals in Mannheim
erreicht worden iſt , weil das Blut des Pfälzers viel
ſchwerer durch die Adern fließt . Der Unterſchied
zwiſchen Sekt und maſſivem Pfalzwein iſt wohl der
zutreffendſte Vergleich . Deshalb konnte es nicht , ſo
ſehr ſich der „ Feuerio “ auch in dieſer Beziehung
Mühe gegeben hat , gelingen , die Mannheimer aus
ihrer Paſſivität herauszulocken . Wer je einmal
in Mainz oder Köln den Faſchingszug an ſich
vn rüberziehen ließ und die Stimmung der Zuſchauer
mit der in Mannheim verglich , der mußte ſich ſagen :
wer nicht als Karnevaliſt geboren iſt , wird es nie
erlernen , wird ſich nie völlig in die Empfindungen
verſetzen können , die den Rheinländer faszinieren ,
wenn Prinz Karneval die Herrſchaft angetreten hat .

Aber trotz alledem : der Mannheimer Karneval
Hätte ſich zweifellos qualitativ immer mehr vervoll⸗
kommnet , wenn der Weltkrieg nicht gekommen wäre .
Heute wiſſen wir , daß der Mannheimer Faſching

völlig von dem Gedeihen der Stadt abhing ,
aus der er hervorgegangen war .

Wohl haben die Rheinländer Jahre ſchwerſter Be⸗
drängnis ertragen müſſen , bis die feindliche Be⸗
ſatzung abgezogen war , aber ihr Naturell iſt doch ver⸗
hältnismäßig viel leichter über die furchtbare
Leidenszeit Herr geworden als der Mannheimer ,
der trotz verzweifelter Anſtrengungen bisher nicht
vermochte , ſeiner Vaterſtadt den wirtſchaftlichen Rang
zurückzuerobern , der ihr den ſtolzen Titel Handels⸗
und Induſtriemetropole am Oberrhein eintrug . Die
Kölner und Mainzer hätten auch in dieſem Jahre
wieder ihren traditionellen Faſchingszug veranſtaltet ,
wenn der kataſtrophale wirtſchaftliche Niedergang ,
wenn das Millionenheer der Erwerbsloſen nicht
von vornherein jede öffentliche karnevaliſtiſche Be⸗
kätigung verboten hätte . Forſcht man nach den Ur⸗
ſachen dieſer erſtaunlichen Aktivität , ſo iſt mit nicht
allzu großer Mühe feſtzuſtellen , daß neben der Mit⸗
wirkung der geſamten Bevölkerung die
Wirktſchaftliche Baſis den Ausſchlag gibt .
In Köln beſitzt jeder Prinzengardiſt ſeine Aus⸗
rüſtung , die er ſich aus eigenen Mitteln heſchafft hat .
Die Berittenen ſtellen ſogar die Pferde . Eine ſehr
ius Gewicht fallende Entlaſtung der Karnevalgeſell⸗
ſchaften . Dazu kommt , daß auch der JFaſchings⸗
zug in Köln ganz anders zuſtande kommt , wie in
Mannheim . Hier mußte immer ſelbſt die geringſte
Handreichung bezahlt werden . In Köln ſtellen die
Vereine die Wagen . Die führende Karnevalgeſell⸗
ſchaft — nennen wir ſie die Dachorganiſation — hat
ſich darum garnicht zu kümmern . Daß unter dieſen
Umſtänden ein wirkungsvoller Zug mit verhältnis⸗
mäßig geringen Mitteln zuſtandekommen kann , liegt
auf der Hand . Wie iſt es in Mainz ? Nicht viel
anders . Dem Mainzer Karnevalverein

ſteht die Stadthalle für die ganze Faſchingsſaiſon
völlig unentgeltlich zur Verfügung . Das Erträgnis
aller Veranſtaltungen fließt in die Zugskaſſe .

Wie war es in dieſer Beziehung in Mannheim
vor und nach dem Kriege ? Es genügt eigentlich ,
wenn wir feſtſtellen , daß der

„ Feuerio “ immer auf ſich allein angewieſen

war . Die finanzielle Unterſtützung beſtand bei der
Stadtverwaltung aus einem für die Geſamtaufwen⸗
dungen nicht ins Gewicht fallenden Zuſchuß und aus
den Beiträgen , die in die Feueriokaſſe floſſen , wenn
die Mützen verſchickt wurden . Nun glaube man
aber ja nicht , daß in den Jahren vor dem Kriege ,
in denen wir im Vergleich zu heute im Gelde
ſchwammen , dieſe freiwilligen Beiträge im Einzel⸗
falle eine beſondere Höhe erreicht hätten . Einer der

freigebigſten Mäzene , Geh . Kommerzienrat Dr . Reiß ,
ſtiftete allfährlich 100 J , wozu noch einige Male die
Bewirtung der Prinzen gar de
auf der Reißinſel kam , die einen Wert von 300 %¼
hatte . Geh . Kommerzienrat Heinrich Lanz ſtellte
für dret Tage ein Lokomobil zur Erzeugung des
elektriſchen Lichtes für das Herbſt⸗Volksfeſt auf dem
Rennplatz koſtenlos zur Verfügung . Der Mützen⸗
verſand brachte immer einige tauſend Mark . Die
Volksfeſte waren infolge der hohen Unkoſten uie⸗
mals rentabel . Nach dem erſten mußten den
Bierwirten 3000 Maßkrüge erſetzt werden , die
vom Publikum geſtohlen worden waren . Von
einem Elferratsmitglied wurde , um nur ein Beiſpiel
anzuführen , eine Frau erwiſcht , die ein Dutzend
Krüge im Kinderwagen abtransportieren wollte . Die
Jugend erprobte am Neckardamm an reihenweiſe
aufgeſtellten Krügen ihre Treffſicherheit . Infolge⸗
deſſen mußte das Geläuf nach Scherben abgeſucht
werden . Als man , durch Erfahrungen gewitzigt , beim
nächſten Male für jeden Krug ein Pfand verlangte ,
wußten Laugfinger ebenfalls ein Geſchäft daraus zu
machen . Man ſchimpfe deshalb nicht über die he u⸗
tige Diſziplinloſigkeit . Auch vor dem Kriege war ſie
keine unbekannte Erſcheinung . Man hat ja noch vor
einigen Jahren verſucht , die Herbſtpartie wieder auf⸗
leben zu laſſen . Das finanzielle Ergebnis reizte nicht
zu einer Wiederholung . Einnahmen und Ausgaben
hielten ſich nahezu die Waage .

Das Erträgnis der Beiträge durch
die Zuſendung der Mützen iſt auch nur noch
ein imaginärer Faktor . Jede Stoffmütze koſtet heute
3 . Wenn man damit rechnen könnte , daß jedes
Ehrenmitglied mindeſtens 10 / entrichten würde ,
dann wäre bei 3000 Mützen immerhin eine Rein⸗
einnahme von 21000 / zu erzielen . Aber es würde
heute wohl ſo kommen , daß ein großer Teil die
Mütze in Empfang nehmen , aber keinen Beitrag ein⸗
ſenden würde . In den meiſten Fällen würde zudem
der Obolus nicht weit über den Anſchaffungswert
der Mütze hinausgehen . Es iſt deshalb begreiflich ,
daß der „ Feuerio “ auch von dieſer unſicheren Ein⸗
nahmequelle abgeſehen hat . N 5

Bleibt das Erträgnis ſeiner Veranſtaltungen übrig .

Wohl ſind auch nach dem Kriege die Damen⸗
Fremdenſitzungen glänzend beſucht geweſen ,
aber die Unkoſten waren auch hier zu hoch . Ja ,
wenn wie in Mainz der Nibelungenſaal nichts koſten
würde . Was ſoll man dazu ſagen , wenn man hört ,
daß ſich die Stadtverwaltung im Vorjahre ſogar
eine Vergütung für das Sonnutagskonzert
zahlen ließ , das infolge der Sitzung ausfallen mußte .
Der ſtädtiſche Zuſchuß iſt zwar beträchtlich
höher als vor dem Kriege , aber wenn man bedenkt ,
wie geſchäftstüchtig die Stadtverwaltung iſt , wenn es
ſich um die Schadloshaltung auf andere Weiſe han⸗
delt , dann iſt zu begreifen , daß der „ Feuerio “in dieſem
Jahre auch von der Veranſtaltung einer Damen⸗
ſitzung abgeſehen hat . Der Nibelungenſaal müßte
dem „ Feuerio “ eigentlich ſchon gratis zur Verfügung

ſtehen , weil ſich der Rieſenraum für karnevaliſtiſche
Sitzungen nicht ſehr eignet . Man hat vergeblich ver⸗
ſucht , ſich mit Lautſprechern vom Podium aus auf
der Galerie verſtändlich zu machen . Wenn nichts für
das Auge geboten würde , hätten die Inhaber der
abgelegenen Plätze überhaupt nichts für ihr Ein⸗
trittsgeld . Beim vorjährigen Maskenball im
Roſengarten wurden 1500 / zugeſetzt . Auch dieſer
„ Erfolg “ reizt nicht zu Wiederholungen , zumal ſich
die Konkurrenz verſchärft hat . Es wird in Feuerio⸗
kreiſen nicht verſtanden , daß die Stadtverwaltung
nun auch noch dazu übergegangen iſt , Sonntags im
Nihelungenſaal karnevaliſtiſche Abende nach bewähr⸗
tem Vorbild verxanſtalten zu laſſen . Auch der Erſatz
der ſtädtiſchen Maskenbälle iſt nicht geeignet , die
Tätigkeit des „ Feuerib “ wieder voll aufleben zu laſſen .

Nach dieſen Ausführungen , die auf einer Be⸗
ſprechung fußen , die wir dieſer Tage mit dem Elfer⸗
rat des „ Feuerio “ hatten , wird man begreifen kön⸗
nen , daß ſich unſere erſte Karnevalgeſellſchaft in
dieſer Saiſon auf zwei Sitzungen im Haber⸗
eckl beſchränkt hat . Man wollte nicht den ge⸗
ringen Reſervefonds , der noch vorhanden iſt , aufs Spiel
ſetzen , ganz abgeſehen davon , daß es beim „ Feuerio “
Tradition iſt , ſämtliche Rechnungen am Aſchermitt⸗
woch zu bezahlen . Wenn man ſich andererſeits ver⸗
gegenwärtigt , welchen Maſſenandrang der
letzte Faſchingszug verurſachte — die Rhein⸗
brücke wurde von 50 000 Perſonen paſſiert —, dann
muß man bedauern , daß das ſchwer um ſeine Exiſtenz
ringende Wirtsgewerbe durch den Ausfall des Zuges
einer Einahmequelle verluſtig gegangen iſt , die ſicher⸗
lich wieder fließen wird , wenn ſich die Zeitverhält⸗
niſſe grundlegend geändert haben . Der „ Feuerio “
plant inzwiſchen die

Gründung eines Karnevalkomitees aus prominenten
Perſönlichkeiten .

Wird ſich auch in dieſer Richtung in der Mannheimer
Bürgerſchaft nach Kölner Muſter eine völlige Sinnes⸗
änderung vollziehen ? Vielleicht erleben wir ' s noch .
Aber auch eine radikale Sinnesänderung der
Stadtverwaltung , der wir empfehlen
möchten , es mit dem Mainzer Vorbild zu verſuchen
und mit einer Gebührenpolitik zu brechen , die im
höchſten Grade karnevalsfeindlich und damit das
Gegenteil von Fremdenverkehrsförderung iſt . Man
lege dieſe Ausführungen nicht achſelzuckend beiſeite ,
weil man der Anſicht iſt , daß wir andere Sorgen
haben , bewerte ſie vielmehr vom Standpunkt des
Lokalvatrioten , der immer dabei iſt , wenn es gilt ,
den Mitbürgern nach ſchwerer Tagesarbeit einige
frohe Stunden zu bereiten .

Richard Schönfelder ,

* 25 Mark⸗Prämie für das 102 000 ſte Sparbuch
bei der Städt . Sparkaſſe . Wie aus der Veröffent⸗
lichung im Anzeigenteil exſichtlich , kaun die Spar⸗
kaſſe Maunheim in den nächſten vier Wochen das
102 000ſte Sparbuch äusſtellen . Der Inhaber dieſes
Sparbuches erhält eine Prämie von 25 Mark ,
wobei es gleichgültig iſt , ob die Einzahlung bei der
Sparkaſſe ſelbſt oder bei ihren Zahlſtellen erfolgt iſt .

* Verhandlungen beim Maunheimer Einzelhandel .
Wie wir erfahren , haben am Freitag zwiſchen dem
Verband des Mannheimer Einzelhandels und den
führenden Organiſationen der Mannheimer Ange⸗
ſtellten Verhandlungen über die Neufeſtſetzung
der Tarifgehälter ſtattgefunden . Als Ergebnis
der Verhandlungen ſollen die Gehälter im Durch⸗
ſchnitt um etwa 5 v. H. ermäßigt werden und zwar
vom 1. Februar ab . Die endgültige Stellungnahme
der einzelnen Verbände wird bis zum 20, Februar
erfolgen .

—

* Seinen 70. Geburtstag feiert am kommenden Montag
Herr Adolf Hölderich , wohnhaft Jungbuſchſtr . 20.

Klein
Skizze von Norbert Jacques

In der Stadt wußte man nichts anderes von ihm ,
als daß er Klein hieß , einen Teil des Jahres — doch
da begann ſchon Myſtiſches Nebel um ihn aufſteigen
zu laſſen in Wien als Muſiker verbrachte , als
Klavierſpieler .. in der Großen Oper .. . Er ſprach
nie mit jemand . Er lief den ganzen Tag mit über⸗
aus eiligen Schritten ſeiner kleinen Beine ſpazieren ,
durchquerte die Stadt , begab ſich aber nie über den
Bereich der Häuſer hinaus .

Alſo , mit der Muſik in Wien mochte es nicht weit
her ſein . Seine Stiefel waren am Oberleder ſehr
ſtkark geflickt . Er trug immer ein und dieſelbe Hoſe
mit verdächtigen Rändern . Er hielt , wenn er dahin
eilte , das hellfarbige Köpfchen immer etwas ſchief .
Unter dem ſchwarzen Hütchen hingen glattgekämmte
lange , gelbe Haare bis über den Kragen herunter .
Nun ja , er war ja Muſiker . Das war nachzuſehn .
Aber um die lichtgrünen Aeuglein hatte er überhaupt
keine Haare , war auch ſonſt glatt raſiert , trug eine
große , ſchöne Naſe , und abgeſehen von den haarloſen
Augen hatte er ein gewiſſes Gepräge im Geſicht . Man
drehte ſich nach dem Männchen um , wenn es daher
haſtete . Klein war anders , mehr braucht man
nicht zu ſagen .

Einmal gingen zwei Knaben an ihm vorbei . Da
hatte der eine der beiden , der Bartel hieß , den plötz⸗
lichen , unerklärlichen Einfall , vor Klein ſtehen zu
bleiben , mit dem Schein tiefen Reſpektes ſeine Mütze
vom Kopfe zu reißen und laut zu ſagen : „ Guten Tag ,
hoher Fürſt ! “ Dann wollte er lachend über den vor⸗
trefflichen Scherz ſich wieder ſeinem Kameraden zu⸗
wenden und einem etwaigen queren Einſchnappen
des Narren durch Flucht ſich entziehen . Aber bevor
Bartel das tun konnte , blieb Klein ſtehen , wandte ſich
voll zu dem Knaben , und indem er ebenfalls tief ſei⸗
nen Hut zog , antwortete er in überaus freundlichem
Ton : „ Guten Tag , mein Herr ! Ich danke verbind⸗

lichſt ! “ Dazu lachten ſeine kleinen Augen beglückt .
Gleich haſtete er weiter .

Bartel ſchaute ihm betroffen nach . Auch ſein Ka⸗

mergd vermochte ſich nicht in die unerwartete Ent⸗

Wiklung der Begebenheit hineinzufinden . Aber von
dieſer Stunde an ſtand ein heimliches Etwas zwiſchen
Bartel und Klein . So oft die beiden ſich begegneten ,

8g Klein ſeinen Hut vor dem Knaben , und Bartel

auch grüßte ernſt , höflich und fühlte dabei ſein Ge⸗
mſtt von einer warmen Welle überſchwemmt , die aus
einer Gegend herankam , in der die Seligkeit der Zu⸗
kunft dunkel umglänzt das Knabenherz erwartete .

An einem Herbſttag war Nebel . Bartel ging
allein durch den Park , der nach Südweſten die Stadt
umſchloß . Er ſchritt einen ſchmalen Weg hin und ſah
durch den Nebel eine Geſtalt auf ſich zukommen . Faſt
prallte er mit ihr zuſammen . Da erkannte er , daß es
Klein war . Klein ſtammelte etwas , hielt die Schritte
an . Dann zog er wie gewöhnlich ſeinen Hut reſpekt⸗
voll , zögerte , tat , als wollte er etwas ſagen , aber zu⸗
gleich , als wollte er weiterhuſchen , und blieb doch ſte⸗
hen . Er ſchaute mit ſeinen kleinen , nackten , licht⸗
grünen Augen Bartel verlegen an .

Auch Bartel fühlte einen Stich im Herzen und
ging nicht weiter . So ſtanden beide eine Weile ſtumm
und unruhig nebeneinander . Da ſtammelte der junge
Bartel : „ Guten Tag , Herr Klein ! “

Klein ſchaute ihn wehmütig an . Mit einer kleinen ,
leiſen , etwas unſicheren Stimme ſagte er : „ Sie haben
einmal mich anders , mit .. einem Titel
haben Sie mich begrüßt . “

Bartel , ſich ſchämend und in der Furcht , wegen ſei⸗
nes Scherzes zur Verantwortung gezogen zu werden ,
ſtotterte : „ Verzeihen Sie .. mir , Herr .. . Klein ! “

Aber Klein winkte mit dem Köpfchen ab . Er hob
zugleich eine ſeiner Hände aus der Manteltaſche .
„ Was iſt an der Wahrheit zu verzeihen ? “

Bartel ſchaute ihn betroffen an .

„ Aber eine Frage , mein Herr, “ fuhr Klein fort ,
„ erlauben Sie mir gütigſt : woran ſahen Sie , daß ich
ein Fürſt bin ? “

Bartel war erſchrocken . Was ſollte er antworten ?
Aber er ſah das ferne , winzige Lächeln , das abſon⸗
derliche Geſicht Kleins mit einem ſeidigen Erzittern ,
wie mit einem Schein erhellen , der nicht aus dieſem
grauen Tag kam . Betreten ſenkte er die Augen und
begann ſich zu ſchämen , daß er damals mit einem ſo
dummen Scherz einen ſolchen Menſchen zu beläſtigen
gewagt hatte . Denn die Augen Kleins leuchteten aus
dem nackten Geſicht wie etwas , das weit über jenem
Leben ſtand , in dem Bartel bisher ſich aufgehalten
hatte . Etwas , das zwiſchen dem Hierſein und einer
anderen unausſprechbaren Gegend trennend eine
Schicht hatte . Und wie Klein jetzt vor ihm ſtand mit
dieſen Augen , ſchien es Bartel , als ob das gelbe
haarkoſe Geſicht in irgend einer anderen Luft daheim
war , als ob eine andere Atmoſphäre auf dieſe
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Zum heutigen Valentinstag
Die Mitte des Winters iſt erreicht . Die Waage

ſchwankt . Ein Stäubchen wird die Schale neigen ,
die ins Liebliche hinabſinkt . Auf der grauen Wieſe
hebt das erſte Gäuſeblümchen ſeinen Blütenſtern ,
Löwenzahn rollt ſich auf , das junge Gras hebt ſich
unter der Schutzdecke welker Büſchel , die mildere
Hälfte des Winters beginnt . St . Valentin tippr an
die Waage des Winters . ö

Die Engländer feiern am Valentinstage ein Vor ,
frühlingsfeſt . Beſonders iſt es die Jugend , die aller⸗
lei Scherz treibt und ſich anonyme Briefchen zu
ſchreiben weiß , in denen die tollſten Liebeserklärun⸗
gen ſtehen . Kenner englicher Sitten behaupten , da
das ſoweit gehe , daß die Poſtboten manchmal ihre
Laſt kaum zu ſchleppen wiſſen . Jedes Mädchen
wartet auf den Briefträger an dieſem Tage umſo
neugieriger , als ſie vielleicht ſelber manches heim⸗
liche Brieflein geſchrieben hat . Und da manche die
Zeit nicht erwarten können , bis ſie ihren ſpäteren
Ehegatten wirklich vor Augen haben , bilden ſie ſich
ein , morgens am Valentinstage ihm auf der Straße
zu begegnen . Kein Wunder , wenn ſich in den Früh⸗
ſtunden des 14. Februar die Jugend mit großen
Augen anſieht ! EN

*

* Drei Feſtnahmen infolge einer Wirtshaus
ſchlägerei . In einer Wirtſchaft in den F⸗Quadraten
kam es heute früh zu einer Schlägerei , wobei die
Wirtſchaftstür und eine Anzahl Trinkgläſer zer⸗
trütmmert wurden . Das von dem Wirt herbei
gerufene Notrufkommando ſtellte die Ordnung
wieder her . Drei Perſonen wurden vorläufig
feſtgenommen .

Sonntag , 15 . Februar

Nationaltheater : „ Viktoria und ihr Huſar “ , Operette pon
P. Abraham , für den Bühnenvolksbund , Anfong 14,80Uhr . — „ Lumpacivagabundus “ , Poſſe von Johann Ne⸗
ſtroh , außer Miete , Vorrecht C, Anfang 19,30. Uhr.

Planetarium : 16 und 16,90 Uhr Beſichtigungen ; 17 Uhr
Vorführung mit Vortrag „ Der Sternhimmel im Februor “

Palaſt⸗Hotel : Großes Faſchingstreiben , nachm . und abends
Tanz .

Lichtſpiele : Alhambra : „ Kohlhieſels Töchter “ .
Univerſum : „ Das alte Lied “ , — Schan⸗
burg : „ Tingel⸗Tangel “ . „ Scala⸗ Theater :
„ Drei Tage auf Leben und Tod “ . — Ro L *
Theater : „ Die Königin einer Nacht “ . — Palaſt⸗
Theater : „ Lumpenball “ . , — Capito r : „Ein
Tango für Dich “ . — Glorie : „ Einbruch im Hauſe
Reichenbech “ . 5

Sondervorführungen : Alhambra : „ Roah⸗Rooh “ ,
Univerſu m: Kindervormittag⸗Märchen⸗Filme , An⸗
fang 11,30 Uhr . — Pal aſt⸗ Theater : Kinder⸗Karne⸗
val⸗Vorſtellung , Anfang 11 Uhr .

Sehenswürdigkeiten :
Schloßmuſeum : Geöffnet täglich von 1013 Uhr und
1416 Uhr ; Sonntags von 11 —17 Uhr durchgehend .
Sonderausſtellung : „ Ferdinand , Franz und Wilhelm Ko⸗
bell “ ( Handzeichnungen , Aquarelle und Druckgraphil ) .
2 Muſeum für Natur⸗ und Völkerkunde im Zeng⸗
haus : Sonntag vormittags von 11 bis 13 Uhr und
nachmittags von 15 —17 Uhr ; Dienstag 15 —17 Uhr ;
Mittwoch 15 —17 Uhr ; Freitag 17 —19 Uhr . Städtische
Kunſthalle : Geöffnet werktags ( mit Ausnahme Montags )
von 11 —16 Uhr durchgehend : Kokoſchka⸗Ausſtellung .

Schutt :
Or

Ansfeccung⸗

Vieltausendfaci von den Arate
und Desinfektionsmittel für Mund und Kackien .

Glas mit jetzt 66 Tabletten M . 75 in jeder Apotheke und Drogerie.

Augen drückte . Sie hatte eine holde Seligkeit in
ſich , die ſich in das Ungewiſſe des Kommenden verlor .

„ Nein “ , fuhr Klein fort , mild lächelnd und mit
leiſen , langgezogenen und ſingenden Tönen , „ nicht
ein Fürſt aus einem Steinpalaſt , ſelbſtverſtändlich
nein , mein lieber Herr , was meinen Sie ? “

Bartel , leiſe bebend , flüſterte erregt :
nichts ! Wer ſind Sie 2 “

Der Nebel umſchloß ſie beide in dem einſamen
Park , wie eine wegloſe , unausmeßbare Kugel in der
Raumloſigkeit . Klein ſagte : „ Wenn ich wieder meine
Heimat verlaſſe , in der nächſten Woche , lieber Herr ,
dann gehe ich in mein Reich zurück . Und wenn ich
wieder darin bin , dann vermag ich es , mit dieſen
Fingern . . . “ wobei Klein den dicken Wollhandſchuh
der linken Hand abzog und mit dieſer in dem Nebel
auf und ab fingerte wie an einem geiſterhaften Gei⸗
genhals „ . . . daß die Straßen Wiens zu erklingen
anfangen bis hoch hinauf auf die bebenden Spitzen
der Türme . In der Dunkelheit eines Saales halten
dann zweitauſend Menſchen den Atem an , weil ſie
ſehen , daß ihre Seele aus ihrem Körper geht . Dann
bin ich in meiner richtigen Heimat . “

Bartel ſtand erſtarrt und horchte dieſen Worten
zu , die er nicht verſtand . Die Scham war fort aus
ihm . Seine Seele brannte . Der Glaube war in ſie
gekommen , der Glaube an Klein Es war einerlei ,
was Bartel glaubte . Er glaubte an dieſen kleinen
Mann , an dieſe huldvollen , hellen Augen .

Und Klein fuhr fort . Seine Aeuglein ſprühten .
Doch ſeine Stimme blieb leiſe und fern : „ Männer
ſind nicht mehr Männer und Frauen ſind nicht mehr
Frauen . Sie ſind alles zuſammen und haben ein⸗
ander nicht mehr nötig . Es gibt keine Ergänzungen
mehr , keine Erwägungen und keinen Verſtand und
keine Sehnſucht und kein Untergehen . Alles über⸗
flüſſig ! Von dieſen Fingerſpitzen fließt das Elixier
aller Erlöſung ab . Und ſie trinken es und werden
Götter . “

Bartels Ohren waren wie fellüberſpannte Schluch⸗
ten , und tief und tauſendfach hallten die Worte hinab
in ihn . Er glaubte ſie , ohne zu wiſſen , was er
glaubte . Ihm war , es habe ſich bei der Dunkelheft ber
Erde ſeiner erſt vierzehn Lebensjahre wie beim Tode
Chriſti ein Riß aufgetan . Er ſah in das einem Kna⸗
ben noch Unglaubhafte hinein . in das männliche
Nehmen . Er ſah hinein in den Weg ſeiner jungen
Sehnſucht .

„ Ja , lieber Herr, “ ſagte Klein jetzt ruhig , mäßig

„ Nein

und verſunken . „ Dieſes Neſt iſt nur die Heimat die⸗
ſes Gefäßes , das die Menſchen Klein heißen . Aber
die Heimat meines Gemütes iſt dort . Und dort auch
bin ich ein Fürſt . “

Aus Bartels Glauben erwuchs das Glück . Er
fühlte ſich ſo , als ſei er die Rippe , die Gott aus dem
erſterſchaffenen Menſchen genommen , um das zweite
Weſen zu machen . Ein Dämmerſchein aus der Urzeit
traf ſeine Seele , und durch ſein Bewußtſein bohrte
ſich mit einem Strahl das Elementare auf — die
Phantaſie . Mit dem Augenblick dieſes Empfindens
jedoch ſpürte er ſofort , daß das Glück mit der ewigen
Traurigkeit des Todes gepaart ſei . Ein wildes , über⸗
heißes Aufſprudeln , eine chaotiſche , hinſchleudernde
Erregtheit nahmen ſein empfindſam junges Herz in
Beſitz .

Er hörte nicht mehr , wie Klein ſagte : „ Woher
wiſſen Sie das nun ? Denn daß Sie es wiſſen , habe
ich aus Ihrem erſten Gruß ſofort verſtanden . “ Ihm
plötzlich wehmütig , mit kleiner werdenden Augen an⸗
lauernd , fügte er hinzu : „ Weshalb ſagen Sie nicht
mehr den hehren und wahren Gruß : Hoher Fürſt ! “

Nein , das hörte Bartel nicht mehr . Es war ihm
vor dieſen neuen Dingen ſeiner Seele , als ſei er in
einem purpurnen Jatum in ſich ſelber abgeſtürzt .
Aber es war eine mit Melancholie geſättigte Glück⸗
ſeligkeit , in die er fiel und ſich verlor ! Aus allem
Ungreifbaren und Dunkeln des Lebens erhob ſich ein
Schluchzen in ſeine Kehle . Sehnſüchtig , mit Kleins
Bruſt , aus der das ſüße Geheimnis des höheren
Seins ihm aufgebrochen war , ſeinen Zuſtand zu
teilen , faßte er mit knabenhaft ungeſtümer Zärtlich⸗
keit nach Kleins Schultern .

Aber der kleine Mann rückte
erſchrocken zurück . Er begann mit ſeinen haſtigen
Beinchen zu laufen . . in den Nebel hinein da⸗
von . . „ Ja , was ? was ? “ ſtammelte er außer ſich.
Die kleinen Augen waren bös und zornfunkelnd . Es
war doch deutlich zu hören geweſen : „ Guten Tag ,
hoher , Fürſt ? ! . . Geirrt ! Geirrt ! Menſchen l .
1

Bartel aber ſank am Nichts hinab
den und lag lange auf der naſſen Erde
Parkes , wie in einem Gefängnis , aus dem es Ret⸗
tung nicht gab . Er erhob ſich erſt , als ſeine ent⸗
täuſchte Knabenſeele ſich ausgeweint hatte . Im Ne⸗
bel vor ihm aber ſtand jetzt ein unſichtbares Loch ,
Seine erſte Sehnſucht lief torkelnd hinein . . Phan⸗
tom ! Phantom .. lief vergeblich .

vor dieſem Ausbruch

auf den Bo⸗
im Nebel des

ö

.

3
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Film⸗Rundſchau
Univerſum : „ Das alte Lied “

Das iſt das alte Lied a) von jungen Leuten , b) von

Lil Dagover .
Zunächſt das a: Ein Wiener Waſſerſtoffſuperoxyd⸗

Blondmädel — Lien Dyers , einſt Dieterles Heilige ,

ſpielt es ſüß langweilig — gerät in eine Liebelei mit

einem jungen Wiener Ariſtokraten . Igo Sym ſpielt

dieſen unintereſſanten Weichling , der in ein Milieu ge⸗

hoben wird , das man etwa ſo kennzeichnen kann : Wie ſich
klein Max und Moritz ( beſonders letzterer ) die Wiener

Ariſtokratie von heutzutage vorſtellen ! Das Waſſerſtoff⸗

kind kommt ſchließlich auch noch um den ganzen Sauer⸗

ſtoff ſeiner Liebe und gerät buchſtäblich unter die Räder

des Lebens und des modernen Verkehrs , worauf das

Ganze aus iſt . Dies herzzerreißende Ende kommt von

dem geradezu ſtrafwürdigen Lebenswandel des liebelnden

jungen Wiener Barons . Dieſer wird durch die Machen⸗

ſchaften ſeiner Mama nach Bubapeſt verfrachtet und gerät

dort in die Netze von

b) Lil Dagover , womit das alte Lied anhebt . Er

zettet ſie vor dem ſicheren Erſchoſſenwerden und begibt

ſich dann in ihre Arme , die ( wenigſtens in dieſem Film )

das ganze mondäne Budapeſt verkörpern . Und nachdem

das alte Lied von der Leidenſchaft angehoben hat , unter⸗

bricht es das Barönchen ſchon nach ungefähr zwei Stro⸗

phen , um ſich zu ſeinem Wiener Mädel zurückzubegeben .

Aber die Budapeſter Circe kommt ihm durch eine unſelige

Autopanne zuvor , und als er nachhauſe kommt , ſein Mäd⸗

chen nicht mehr vorfindet , dafür aber jene Budapeſter

Leidenſchaftlerin antrifft , gegen die er unartig wird , wo⸗

für ſie ihn über den Haufen ſchießt . Aus iſts mit dem

alten Lied .
Derweilen ſtirbt auch noch das Wienermädel im Kran⸗

kenhaus an einem Verkehrsunfall . So hält der Kinotod

reiche Erute , und wenn das Ganze nicht ein eben gedreh⸗

ter Tonfilm wäre , könnte man glauben , einen Kintopp

vor zwanzig Jahren anzutreffen . Daher wohl auch der

Titel : „ Das alte Lied “ .

Entſchädigend wirkt eine neue , köſtliche Micky⸗Maus⸗

Epiſode und die an Senſationen reiche Wochenſchau mit

dem beiſpiellos großartigen Bild vom Abſpringen und

Herabſchweben einer Fallſchirmmannſchaft von zehn Leu⸗

ten. Die einzige , aber auch einzigartige Varietͤnummer

des Programms , die Sieben Gregor Antonets

zeigen ſich ebenfalls in wirbelnder Schwebe . Was ſie lei⸗

ſten , iſt erſtaunlich , und dabei arbeiten ſie mit einer wohl⸗

enden Leichtigkeit , lebendig , witzig , friſch . Das tut

wohl nach ſo einem „ alten Lied “ . 5

Palaſt : „ Lumpenball “

Dieſer 100prozentige Unſinn iſt gerade jetzt für die

Faſchingszeit das Richtige . Der ſehr flott gedrehte Film

verſcheucht roſch alle Sorgen des Alltags , denn man kommt

aus dem Lachen nicht heraus . Beſonders dann , wenn ſich

Schwiegervater und Schwiegerſohn auf dem Lumpenball
herumtreiben , wenn Schwiegermutter und Tochter auf der

Suche nach den Ausreißern ſelbſt in den Strudel des

Bergnügens gezogen werden . Die Geſchichte , nach älteſten

Schwankſchablonen durchgepauſt , gibt einem ausgezeichneten
Komikertrio Gelegenheit , ſich auszutoben . Kurt Lilien

als Schwiegervater , Anna Mül ler⸗Lincke als

Schwiegermutter und Fritz Kamper s als Vagabund
ziehen alle Regiſter ihrer derben Komik . Irene Arm⸗

brus und Harry Frank ſpielen das ſexiös ſein

ſollende Ehepaor . Zu erwähnen ſind noch Carl de

Bogt und die beiden Bollettratten Georgia Lind

und Anny Ann die ſich ſo zu geben haben , wie ſie

ſich ein Provinzonkel vor Jahren ſchon in der Phantaſie

vorgeſtellt hat .

Schnee ⸗Verichte
Amtlicher Schneebericht der Badiſchen Landes⸗

wetterwarte

Königſtuhl : — 4 Grad . , Neuſchneehöhe 10 Ztm . ,
Ski und Rodel ſehr gut .

Tromm : bewölkt , — 1 Grad . , Geſamtſchneehöhe
25 Ztm. , davon Neuſchnee ea. 5 Ztm . , Ski und Rodel

ſehr gut .
Feldberg ⸗P o ſt ſt . : leichter Schneefall , —? Grad

. , Gefamtſchneehöhe 220240 Ztm . , davon Neuſchnee 5

wis 10 Ztm . , Pulver , Ski und Rodel ſehr gut .

Hinter garten : leichter Schneefall , —4 Grad . ,

Geſamtſchneehöhe 60 Ztm. , davon Neuſchnee —10 Ztm . ,

Pulver , Ski und Rodel ſehr gut .

Titiſee : leichter Schneefall — 3 Grad . ,
ſchneehöhe 50 Ztm . , davon Neuſchnee —10 Ztm . ,
Ski und Rodel ſehr gut .

Neuſtadt : leichter Schneefall , —3 Grad . , Geſamt⸗

ſchneehöhe 50 Ztm . , davon Neuſchnee —10 Ztm . , Pulver ,
Ski und Rodel ſehr gut .

Höchenſchwand : leichter Schneefall , —3 Grad . ,

Geſamtſchneehöhe 170 —180 ZItm. , davon Neuſchnee 10 —15

Ztm. , Pulver , Ski und Rodel ſehr gut .

St . Blasten : leichter Schneefall , —3 Grad . , Ge⸗

ſamtſchnerhöhe 60 Zim . , davon Neuſchnee —10 Ztm . , Pul⸗

ver , Ski und Rodel gut .

Schauinsland : trockener Nebel ,
Geſamtſchneehöhe 120130 Ztm . , davon
Zim , Ski und Rodel ſehr gut .

Königsfeld : leichter Schneefall , —3 Grad . , Ge⸗

ſamtſchneehöhe 60 Ztm . , davon Neuſchnee —10 Ztm . , Pul⸗

ver , Ski und Rodel ſehr gut .

St . Georgen ; leichter Schneefall , —6 Grad . , Ge⸗

ſamtſchneehöhe 75 —80 Ztm . , davon Neuſchnee 10 —15 Ztm . ,
Pulver , Ski und Rodel ſehr gut . 0

Furtwangen : ſtarker Schneefall , — 3 Grad . ,

Gefamtſchneehöhe 9095 Ztm . , davon Neuſchnee —10 Ztm . ,
Pulver , Ski und Rodel ſehr gut .

Schönwald : leichter Schneefall , —5 Grad . , Ge⸗

ſomtſchneehöhe 10110 Ztm . , davon Neuſchnee 15 —20 Ztm . ,
Pulver , Ski und Rodel ſehr gut .

Schonach : leichter Schneefall , —3 Grad . , Geſamt⸗
ſchneehöhe 100120 Ztm . , davon Neuſchnee - 410 Ztm . ,
Pulver , Ski und Rodel ſehr gut .

TDriberg : ſtarker Schneefall , —3 Grad . , Geſomt⸗
ſchneehöhe 9095 Ztm . , davon Neuſchnee 10 —15 Ztm . ,
Pulver , Ski und Rodel ſehr gut .

Kulebis ! leichter Schneefall , — 5 Grad . , Geſamt⸗
ſchneehöhe 93100 Ztm . , davon Neuſchnee 1520 Ztm . ,

Pulver , Ski und Rodel gut .

Ruheſtein : bewölkt , — 5

höhe 150 —160 Ztm . , davon Neuſchnee —10
Ski und Rodel ſehr gut .

Mum melſee : bewölkt , — 6 Grad . ,
höhe 160170 Ztm . , davon Neuſchnee 5410
Ski und Rodel ſehr gut .

Hornisgrinde : trockener Nebel . —? Grad . ,

Gefamtſchneehöhe 180190 Itm . , davon Neuſchnee 10 —15

Ztm. , Pulver , Ski und Rodel ſehr gut .

Hundsbach⸗ Biberach : bewölkt , — 2 Grad C.

Geſamiſchneehöhe 100110 Ztm . , davon Neuſchnee —10

Itm . , Pulver , Ski ſehr gut .
Unterſtmott : bewölkt , — 5 Grad . , Geſamtſchnee⸗

höhe 120130 Ztm . , davon Neuſchnee 10—415 Ztm . , Pulver ,
Ski und Rodel ſehr gut .

Sand : bewölkt , — 3 Grad . , Geſamtſchneehöhe 70
bis 75 Ztm . , davon Neuſchnee —5 Ztm . , Neuſchnee , Ski
und Rodel ſehr gut .

Herren wies : bewölkt , — 4 Grad . , Geſamtſchnee⸗

höhe 85 —90 Ztm . , davon Neuſchnee 10 —15 Ztm . , Pulver ,
Ski und Rodel ſehr gut . 5
Hunds eck : leichter Schneefall , —4 Grad . , Geſamt⸗
ſchneehöhe 110120 Itm . , davon Neuſchnee 10 —15 Ztm . ,
zulvper Ski und Rodel ſehr gut ,

Büch erhöhe⸗Plättig : bewölkt , — 3 Grad . ,

Geſamtſchneehöhe 7075 Ztm . , davon Neuſchnee —10 Ztm . ,
Neuschnee , Sli und Rodel ſehr gut . .

Kaltenbronn ⸗Hohloh : bewölkt , — 5 Grad . ,

Geſomtſchneehöhe 100110 Ztm . , davon Neuſchnee 20 —30
Ztm . Pulver , Ski und Rodel ſehr gut . 5

Dobel : leichter Schneefall , — 3 Grad . , Geſamt⸗

ſchneehöhe 45 Zim . , davon Neuſchnee —5 Ztm . , Pulver ,
Ski ſehr gut , Rodel mäßig .

Geſamt⸗
Pulver ,

—5 Grad . ,
Neuſchnee 10 —15

Grad . , Geſamtſchnee⸗
Ztm . , Pulver ,

Geſamtſchnee⸗
Ztm . , Pulver ,

Mannfieimer Nö E

Ehren - Obermeister Josef Bieber

Joſef Bieber , der Präſident des „ Feuerio “ ,

wird im November dieſes Jahres 65 Jahre alt .

Bieber erfreut ſich in allen Mannheimer Kreiſen der

Bürgerſchaft großen Anſe⸗

hens und einer ſeltenen

wurde er im Laufe der Jahre Mitglied der Hand⸗

werkskammer und Ehren⸗Obermeiſter der

Schloſſerinnung Mannheim . Stets trat er mit allem

Nachdruck für die berechtigten

Berufs⸗ und Standesinter⸗

Popularität .

Bieber wurde

Vollwaiſe . Er

Schloſſermeiſter

Lehre . Nach

ſeiner Lehrzeit zog es ihn

nach altem Handwerks⸗

burſchenbrauch mit aller Ge⸗

walt in die Fremde .

ſehen wir den jungen Schloſ⸗

ſergeſellen bald in der

Schweiz und in Oeſterreich

ſeine Kenntniſſe und ſeinen

Geſichtskreis erweitern . Sei⸗

ner Militärzeit genügte er

ſehr früh

kam zu

Fritz in die

Beendigung

So

bei den Pionieren in den

Jahren 1886 —1888 in Ulm

an der Donau .

Dann zog es ihn wieder

in ſeine Vaterſtadt Man n⸗

heim . Nicht lange nach ſei⸗

ner Rückkehr wurde „ Bieber⸗

ſepp “ Heizer auf dem Schiff

eſſen ſeines Gewerbes und

des geſamten Handwerks ein .

Als echter Mannheimer

Bürgersſohn lag ihm das

Wohlergehen ſeiner Vater⸗

ſtadt ſtets ſehr am Herzen .

Seine Tätigkeit im Feuerio

iſt ein Stück Lokalgeſchichte .

Er gehört zu den Mitbegrün⸗

dern dieſer großen Karne⸗

valsgeſellſchaft und hat das

Hauptverdienſt an dem Zu⸗

ſtandekommen der vor dem

Kriege vom Feuerio arran⸗

gierten großen Karne⸗

valsumzüge u. Volks⸗

fe ſt e. Der letzte Karnevals⸗

umzug im Jahre 1928 war

ſein Werk . Bereits im Jahre

1905 wurde er zum Vize⸗

präſidenten des Elferrats

gewählt ; im November 1921

ernannte ihn der Elferrat

einer baäyeriſch⸗pfälziſchen

Rheinſchiffahrts⸗Geſellſchaft ,
das einen regen Schiffsverkehr zwiſchen Mannheim

und Holland unterhielt . Als ſich Bieber in Mann⸗

heim ſeßhaft machte , wurde ſehr bald die Aufmerk⸗

ſamkeit ſeiner Berufskollegen auf den ſtrebſamen

jungen Handwerksmann gelenkt . Er wurde Mit⸗

begründer des Süddeutſchen Schloſfſer⸗

meiſter verbandes und ſeiner Landesverbände

Baden , Bayern , Württemberg und Heſſen . Ferner

als Nachfolger Heinrich

Weinreichs , einſtimmig zum

Präſidenten , deſſen Amt er auf dringende Bitte ſeiner

vielen Freunde heute noch bekleidet . Nicht vergeſſen

ſeien die Damenfremdenſitzungen im Nibelungenſaal ,

denen Bieber mit großer Gewandtheit und Schlag⸗

fertigkeit präſidierte . Als Liederdichter iſt er ebenſo

erfolgreich wie als Büttenredner . Er iſt einer der

ehrlichſten , jugendfriſchſten Bewahrer des Mann⸗

heimer Humors auch in dieſer ſchweren Zeit geblieben .

Der Sport am Sonntag
Immer noch Großkampftag auf allen Gebieten

Mannheim — TG. 78 Heidelberg ; TS .
TC . Hanau .Trotz des Faſchings gibt es auch am kommenden Sonn⸗

tag wieder auf allen Sportgebieten ein großes Programm .
Treten auch einzelne Sportgebiete , ſo der Winterſport ,

nicht mehr mit dem Rieſenprogramm der letzten Sonntage

hervor , ſo ſind die wenigen gebotenen Veranſtaltungen von

ſolcher Bedeutung , daß auch hier jeder Vergleich mit den
letzten Wochen ausgehalten wird . Im ſüddeutſchen Fuß⸗
ball bringt dieſer ürſprünglich ſpielfrei gehaltene Termin

die Nachholung von ſieben in den einzelnen Runden aus⸗

gefallenen Treffen , ferner ſpielt die Nürnberg⸗Fürther
Vertretung in Köln und ſchlleßlich iſt auch das Wieder⸗
holungsſpiel Kirchheim — Waldhof in Kirchheim von

eminenter Bedeutung . Auch der Handball bringt die Fort⸗

ſetzung ſeiner Schlußſpiele und auch in den übrigen Ra⸗

ſenſportarten wie Hockey und Rugby gibt es zahlreiche
und intereſſante Spiele . Von den Winterſportereigniſſen
verdienen die FJS . ⸗Rennen in Oberhof , die „ Europa⸗

meiſterſchaften im Skilauf “ , beſondere Bedeutung und

Erwähnung .
Fußball

Der durch das ſchlechte Wetter der letzten Wochen be⸗

dingte Ausfall zahlreicher Spiele in den ſüddeutf ch e n
Endſpielen ſetzt den Verband nicht in die Lage , ſeine
an den Endſpielen beteiligten Vereine die Freuden des

Faſchings genießen zu laſſen . Der urſprünglich freigehal⸗
tene Termin muß nun zur Nachholung einiger Treffen

herhalten . 5 5
In der Meiſterrunde ſpielen :

Wormatia Worms — Bayern München .

Union Böckingen — Karlsruher JV .

FK . Pirmaſens — Eintracht Frankfurt .

Die Troſtrunde Nordweſt hat folgende Spiele angeſetzt :

V. f. L. Neckarau — Union Niederrad .

Phönix Ludwigshafen — FC . Idar .

FV . Saarbrücken — SV . Wiesbaden .

In Mannheim findet auf dem Platz des Vf . ein

Doppelſpiel ſtatt . Vor dem Troſtrundenſpiel Neckarau —

Union Niederrad treten Bft . und BfB . Stuttgart zu

Die Troſtrunde Südoſt führt nur 2 Spiele durch :

1. FC . Nürnberg — Schwaben Augsburg .

V. f. R. Fürth — JV . Raſtatt .

In der Gruppe Rhein muß das ſeinerzeitige

Wiederholungsſpiel zwiſchen F G. Kirchheim und S B.
Waldhof , das auf dem BfR . ⸗Platze in Mannheim ſtatt⸗

fand und von Waldhof knapp gewonnen wurde , neu aus⸗
getragen werden , weil die Anſetzung des in Kirchheim
abgebrochenen Spiels nach Mannbeim nicht den Satzungen
enkſprach . Damit wird die Meiſterſchaftsfrage in der
Gruppe Rhein neu aufgerollt . — Das Städteſpiel
Köln — Nürnberg⸗Fürth iſt das dritte Ereignis
von Bedeutung . Beide Teams haben in den letzten Tagen

noch Umſtellungen erfahren und ſpielen fetzt wie folgt :
Nüruberg⸗Fürth : Stuhlfauth ; Popp , Krauß 1;

Hagen , Leinberger , Krauß 2; Reinmann , Franz , Schmidt ,

Frank , Full . Köln : Buſch ; Hönig , Enders ; Flory ,
Stahlſchmidt , Plate ; Ullrich , Euler , Behr , Zarges , Schmitz .
Trotz der Heranziehung des Aacheners Münzenberg in eine

Kölner Städteelf erwarten wir einen glatten Sieg der

Süddeutſchen . Privatſpiele : Das zweite Süd⸗
deutſchlandſpiel der Argentinier führt ſie in München mit

SB . 1860 zufſammen . Weitere Treffen : ASV . Nürnberg

gegen FSV . Frankfurt ; Sgar Saarbrücken — Freiburger

FC. ; SC . Freiburg — Germania Brötzingen ; Vf R.

Mannheim — Bf B. Stuttgart .

Handball

Durch den Rückzug der Stuttgarter Kickers gibt es nur

drei Endſpiele um die ſüddeutſche Meiſter⸗
schaft und zwar SV . 98 Darmſtadt — FSV . Mainz 05

SV Waldhof — Weſtmark Trier und München 1860 —

SC . Freiburg . In allen drei Treffen erwarten wir Siege
der Platzvereine . Verbandsſpiele in Main ⸗
Heſſen ; Rotw . Darmſtadt — FSV . Frankfurt ; Damen :
Wormatia Worms — Eintracht Frankfurt ; Pol , Darmſtadt

gegen FSV . Mainz 605.
Rugby

ſetzt ſeine Verbandsſpiele ſort ;Der Neckarkreis 8
RK. Heidelberg — BC . Hei⸗auf der Terminliſte ſtehen :

delberg ; TV. Heidelberg — SC . Neuenheim . Privat⸗
ſpiele : SC . Frankfurt 1880 — RG . Heidelberg ; Ein⸗

tracht Frankfurt — Frankfurter TV . 1860 ; SC . Neuen⸗

heim — Offenbacher RV . 1874 ( ) .

Hocker

Die Zahl der Freundſchaftsſpiele iſt weiter im
J . G. Frankfurtnehmen begriffen . Es ſpielen : 5

HC. Kreuznach ;Frankfurt 1880 ; JC . Idar —
—

Mief

Höchſt 01 —

Tennis

Während es im deutſchen Hallentennis nach der Be⸗

endigung der deutſchen und Berliner Meiſterſchaften ruhig

iſt , ſind in Budapeſt die Weltmeiſterſchaften im Tiſch⸗
tennis in vollem Gange .

Schwimmen

In Halle ſteigt zum 9. Male das „ ahn⸗Schwim⸗
men “ , die größte Hallen⸗Schwimmveranſtaltung der
Turner mit ausgezeichnetem Meldeergebnis . In Kaſſel
beſtreiten die alten Rivalen „ Hellas “ und „ Waſſerfreunde “
ein Waſſerball⸗Werbeſpiel .

Radſport

Hier wartet die „ totgeſagte “ Breslauer Winter⸗
bahn unter allerdings neuem Regime mit einem Neun⸗

ſtunden⸗Rennen , betitelt „ Die Nacht “ , mit 12 Mannſchaften
am Start , auf . Frankfurt bringt am Vormittag wie⸗
der die gewohnten Amateurrennen , in Brüſſel ſteigt
am Samstag ein Länderkampf Belgien — Italien , in

Paris gibt es am Sonntag ein Dreiländerkampf Frank⸗

reich — Belgien — Italien und in Marſeille geht
Weltmeiſter Möller an den Start . Schließlich endet in der

Nacht zum Sonntag noch das in Chicago zurzeit im

Gange befindliche Sechstagerennen .

Tagungen

In Weimar hält der Deutſche Tennis bund

ſeine ordentliche Mitgliederverſammlung ab, die eine reich⸗
haltige Tagesordnung vorſteht . Nicht minder wichtig iſt

die D B⸗Vorſtansſitzung in Berlin , bei der

man die Klärung der Profofrage wohl nicht ganz über⸗

gehen kann , ſodaß eine ſehr erregte Auseinanderſetzung
zwiſchen den einzelnen Landesverbänden zu erwarten iſt .

Winterſport

Das wichtigſte winterſportliche Ereignis ſind die in⸗

ternationalen Skimeiſterſchaften in Ober⸗

hof , für die 195 Läufer zuſammen 310 Meldungen ab⸗

gegeben haben . Deutſchland iſt hier durch die „ Bayern “
Müller , Wörndle , Bogener , Ponn , Kratzer und Reiſer ,
die „ Thüringer “ Recknagel , Wahl und Kröckel und die

„ Sachſen “ Glaß und Herberger vertreten . Die Rennen be⸗

gannen am Freitag mit dem Langlauf , dem am Samstag
der Sprunglauf für die Kombination folgte . Der Sonn⸗

tag bringt den offenen Sprunglauf und der Montag als

Abſchluß den 50 Km. ⸗Dauerlauf . Weitere Winterſport⸗
veranſtaltungen : Staffellauf „ Rund um den Ochſenkopf “
bei Biſchofsgrün , 30 Km. ⸗Dauerlauf Hohegeiß⸗Bennecken⸗

ſtein , Skiwettläufe in St . Moritz , Naturbahn⸗Rodelmeiſter⸗
ſchaften des HDW ein Spindlermühle und Gaſtſpiele der

kanadiſchen Eishockey⸗Weltmeiſter gegen Zürich und die

Schweizer Nationalmannſchaft .

Die Kreismeiſterſchaften des

9 . Hochſchulkreiſes in Frankfurt
Am 7. und 8. Februar kamen in Frankfurt a. M.

die Kreis meiſterſchaften des Süd weſtdeut⸗
ſchen Hochſchulkreiſes zum Austrag . Trotz finan⸗

zieller Schwierigkeiten war das Meldeergebnis mit 200

Wettkämpfern glänzend . Die Abwicklung der Wettkämpfe

war muſtergültig , die gezeigten Leiſtungen waren zum

großen Teil ſehr beachtlich . Auffallend war die geringe

Beteiligung der Studenten der gaſtgebenden Univerſität !

In anerkennenswerter Weiſe hatte die Stadt Frankfurt zur

Austragung der Meiſterſchaften das Stadion mit feiner

Sporthalle zur Verfügung geſtellt , wo denn auch alle Wett⸗

kämpfe mit Ausnahme der im Städt . Schwimmbad ausge⸗

tragenen Schwimm⸗Meiſterſchaften , ſtattfanden .

Der Samstag⸗Morgen ſah die Autragung der Wett⸗

kämpfe im Geräte⸗Turnen in zwei Klaſſen , Ober⸗

und Unterſtufe . Die Heidelberger Univerſität bot auf allen

Gebieten ganz beachtliche Leiſtungen . Als erſter war

Petri im Einzelturnen am Reck erfolgreich . Frl . Hohn⸗

hold und Frl . Gießer belegten darauf die erſten Plätze
im Geräteſtebenkampf für Studentinnen . Auch

im Barrenturnen und am Pferd konnte Frl . Hohenhold

zweimal erfolgreich ſein .
Der Samstag Nachmittag ſah die Austragung

des Muſter⸗Riegenturnens , wo Heidelberg den 4. Platz

belegte .
Verhältnismäßtg gut war der Beſuch an Zuſchauern und

Wettkämpfern am Samstag abend im Schwimmbad , wo

ganz ausgezeichnete Leiſtungen geboten wurden . Trotzdem

die Heid Schwimmerberger Univerſität
loren hat , zeigte der Nachwr
Garde “ ge en.

auch in der erſten Staffel (4

von Tübingen knapp auf den
war ihnen die Lagen⸗ und die
nehmen .

ver⸗

Freiſtilſtaffel nicht zu

Hilde Kalinowſky gewann für die Heidel⸗

berger Farben das Kunſtſpringen für Studentinnen

und den Schwimm Mehrkampf und im letzten

Wettkampf , im Tauchen konnte man dem ſich wider Erwar⸗

ten gut haltenden Rohrhurſt nur durch eine glatte

Fehlentſcheidung den erſten Platz nehmen .
Bei den am Sonntag morgen ausgetragenen Fecht⸗

Meiſterſchaften und beim Schießen war Heidel⸗

berg nicht vertreten . In ſämtlichen Fechtarten war nach
erbittertem Kampf Helene Mayers Bruder , Mayer ⸗
Frankfurt , erſter Sieger .

Den Abſchluß und Höhepunkt der Wettkämpfe bildete der

Waldlauf durch den winterlichen Niederrader Wald ,
bei dem 26 hervorragende Läufer an den Start gingen .
Der Sieg war auch diesmal dem ſympathiſchen Schilgen
vom ASC . Darmſtadt nicht zu nehmen . Als Letzter ſtartend
überlief er ſpielend trotz vielen Schnees das ganze
Feld , von deſſen Spitze er nur kurze Zeit verdrängt wurde ,
um mit 90 Metern Vorſprung Sieger zu werden . Von
den Heidelberger Läufern lief Rohrhurſt als zehnter ,
Präß als zwölfter und Bayer als 16. Läufer ein . Die
Heidelberger Waldlaufmannſchaft , die ſich trotz einer Er⸗
krankung Bayers gut hielt , konnte nicht gewertet werden ,
da Maſtanzky als vierter Läufer unverſtändlicherweiſe in
Frankfurt garnicht antrat !

des

Ernst Rohrhurst .

Briefkaſten
Wir bitten , für den Briefkaſten beſtimmte Einfendungen
auf dem Umſchlag als ſolche kenntlich zu machen . Münd⸗
liche Auskünfte können nicht gegeben werden . Beantwor⸗

tung juriſtiſcher , mediziniſcher und Aufwertunge⸗
fragen iſt ausgeſchloſſen . Jeder Anfrage iſt die Bezugs⸗
quittung beizufügen . Anfragen ohne Namensnennung

werden nicht berückſichtigt .

D. 2. 6 . Das Erdbeben fand am 16.
abends 10 Uhr 28 ſtatt .

S. M. Neckarau . Wenden Sie ſich an die Baupolizei ,

. 3. 100. Gegen das Spielen des Radioapparats Aft
nichts einzuwenden , nur muß die Lautſtärke ſo ſein , daß
die Nachbarſchaft nicht geſtört wird .

K. S . Ueber den Verlauf des Volksbegehrens iſt ſok⸗
gendes zu beachten : 1. Zulaſſungsverſa hren .
Es iſt die Beibringung von 20000 Unterſchriften auf vod⸗
geſchriebenen Formularen erforderlich oder Glaubhaft⸗
machung , daß 100 000 Stimmberechtigte den Antrag unter⸗

ſtützen . Das Eintragungs verfahren iſt auf

einen Zeitraum von 6 Wochen feſtgelegt . In der 5. und
6. Woche findet die . Eintragung in die Liſten bei den Ge⸗

meindebehörden ſtatt . Eintragungsberechtigt iſt , wer am
Tage der Eintragung ſtimmberechtigt iſt .

F. S. Die Adreſſen ſolcher Kurſe ſind uns nicht be⸗
kannt , verfolgen Sie die Anzeigen in unſerer Zeitung .

Fran M. R. in Ladenburg . 1. Die Wohnung wird im
allgemeinen am Sitz der Tätigkeit ſein . 2. Eine begrün⸗
dete Eingabe kann einen anderweitigen Wohnſitz zulaſſen ,
3. Wenden Sie ſich an die Anwaltskammer .

5 . K. St . 10. Was Sie in ihrer Wohnung machen , it
Ihre Angelegenheit . Wenn Ihr Vermieter gegen die Be⸗

November 1911

ſuche nichts einzuwenden hat , geht es die Mitbewohneß
nichts an .

Vorausſage für Sonntag , 15 . Februar

Weitere Schneefälle und etwas kälter bei leichten

nordöſtlichen Winden . Temperaturen auch in

tiefen Lagen meiſt unter Null .

Welter⸗Nachrichten der Vadiſchen
Landeswetterwarte Karlsruhe

Beobachtungen der Landeswetterſtellen . 36 Uhr vormitlags
DDr —————————————ꝙß—
See. Luft⸗ 3 Se Wind
e e e e ee ee ,
n am 8 S 5 8 Richt. Stärke

Wertheim 151 — 1 7 —2 ſtin bebeckt

A0 5 10 1594 1 775
—9

155
leicht Schneerfol

arlsruhe 750 , —1 5 Nebel
Bad. ⸗Bad 213 750,7 0 4 0 ſtlil — Schneefall

1 9 780 . 3 5
—9 0 leicht 7

St. Blaſien . — 3 —6 till —
Hadenwell . 4227490 2 34 10, desc 8

Bad „Hof 1275 629,8 8 8 —8 N mäßig 1
ad. Dürrh. 701 „ 4 1 NN leicht 1

Eine von Spitzbergen ſich in nordöſtlicher Rich⸗

tung bis zum Mittelmeer erſtreckende Tiefdruckrinne

hat die Zufuhr polarer Luft aus Nordweſten begün⸗

ſtigt . Auch in unſerem Gebiet iſt es daher geſtern
wieder mehrfach zu Schneefällen gekommen . In tie⸗

fen Lagen ſind die Niederſchläge meiſt als Regen ge⸗

fallen . Die Temperaturen haben ſich nicht geändert

und liegen im Gebirge durchſchnittlich 4 Grad unter

Null , in der Rheinebene etwas über Null . Ueber

Rußland und dem Ozean lagern ſeit längerer Zeit

zwei große Hochdruckgebiete . Sie beginnen jetzt , ſich
über der Nordſee durch einen Hochdruckrücken zu ver⸗

einigen . Für die nächſte Zeit iſt daher allgemein in

Deutſchland mit dem Einſetzen nordöſtlicher Winde

und Zuführ kontinentaler Kaltluft aus dem öſtlichen

Hochdruckgebiet zu rechnen . Hierbei ſteht allmählicher

Temperaturrückgang bevor .

— . — .— . . . . .
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Für unverlangte Beiträge keine Gewähr — Rückſendung erfolgt nur bei
Rückporto

0

Geſchäftliche Mitteilungen
* Die bekannte Mayonnaiſenſabrik Nadler au. Eo ,

Berlin , hat neuerdings auch hier in Mannheim eine
Fabrik eröffnet . Dadurch werden Mayonnaiſen und Sa⸗
lale auch in Süddeutſchlond ſich immer mehr Eingang ver⸗
ſchaffen , nachdem ſie in dem übrigen Deutſchland längſt
Konſumartikel geworden und in allen Lebensmittelgeſchäf⸗
ten zu haben ſind . Die Firma Nadler u. Co . die durch
ihre qualitativ erſtklaſſigen Erzeugniſſe roſch emporgeblüht
iſt , wird auch im füddeutſchen Wirkungskreis mit ſeiner
Zentrale in Mannheim nur das Beſte täglich friſch auf den
Markt bringen . 12³⁰

An Z ue Kkers paaren ,

grun d verkehrt !
Der Körper braucht ihn ! 1

Zucker nah
4
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24
id ſchwörſt du mir auch , daß , ohne daß du es

ind gewußt haſt , nichts geſchehen iſt ? Schwörſt
daß du dich , bevor dieſes andere Kind zur
ekommen iſt , überzeugt haſt , daß ich — dein

bin ? “

ne bangvolle , entſetzliche Sekunde verſtrich .
ſank wie mit durchſchnittenen Gelenken in den

urück und warf ſich über den Tiſch . Wie der
e quälte ! Konnte ſie denn dieſen Eid leiſten ?

Arzt hatte ihr ſelbſt dieſen zerfreſſenden
eingepflanzt . Vitalis zackig zerriſſenes , ſom⸗

Le⸗

merſproſſiges Geſicht , ſein unnatürlich verzerrtes Lä⸗
cheln ſtieg auf . Und Lutz erfuhr zum erſtenmal , er⸗
zählt von einer ſtockenden , Tränen ſchluckenden
Frauenſtimme , die im dunkelnden Zimmer ſehr ſelt⸗
ſam klang, von der Geſchichte einer Liebe , die allen
Raum bis in die letzte Fuge im Leben des ärmſten
Teufels ausgefüllt hatte .

noxe ſagte
ein Wort fand .
über ihr Haar .

„ Wollen wir das Tagebuch jetzt durchſehen ?
leicht finden wir etwas , das uns hilft . “

Sie holte die rotledernen Hefte , wohl ein Dutzend .
Elektriſches Licht prallte von der Krone ins Zimmer .
Bis jetzt hatte Lenore immer nur planlos in den eng
ekritzelten Seiten geblättert , deren Aufzeichnungen
ſich über mehr als oͤreißig Jahre erſtreckten , jetzt ſuchte
ſie haſtig nach dem betreffenden Buch . Es mußte das
zweite oder dritte ſein . Eins fand ſie , das endete
etwa ein Jahr vor Lutz ' Geburt , ein anderes begann
über anderthalb Jahre ſpäter . Sie warf mit auf⸗
geregten Händen die Hefte durcheinander , rannte in
ihr Zimmer zurück , vielleicht hatte ſie eins liegen
laſſen . Um Gottes Willen , es fehlte doch ein Buch ,
das eine allerwichtigſte . Noch einmal wurde jedes
aufgeſchlagen und durchflogen . Nichts ! Eins fehlte .
Lutz begann die roten Einbände nach dem Datum zu
ordnen . Es ſtellte ſich heraus , daß noch ein zweiter
Band verloren ſchien , die Reihe war unvollſtändig .
Es waren elf Hefte im ganzen und das zweite und
ſechſte waren offenbar abhanden gekommen. Lutz legte
ſeine Hand auf Lenores fliegende Finger , die immer
zielloſer durch die Blätter flogen .

„ Nicht ſo aufgeregt ſein , das iſt zwecklos . Erſt
wollen wir noch nachſehen , ob deine Unterredung mit
Onkel Ernſt aufgezeichnet iſt . “

Aber das Tagebuch war in den letzten beiden Jah⸗
ren ſchon ſehr ſpärlich geführt . Es fand ſich nur eine
kurze , nichtsſagende Notiz von wenigen Zeilen . Vi⸗
talt hatte wohl nicht geahnt , was er mit ſeiner An⸗
deutung angerichtet hatte und war über ſie als un⸗
bedeutend hinweggegangen .

.
„ Wir wollen Doktor Benting und die Haushälterin

anrufen , vielleicht finden ſich die beiden Hefte dann . “
Rechtsanwalt Benting hatte ſeine Kanzlei in ſeiner

längſt nichts mehr , ehe Lutz wieder
Doch nun ſtrich er dabei beruhigend

Viel⸗
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nis durchzuſehen . Bereits nach wenigen Minuten
gab er Antwort .

„ Es hat ſeine Richtigkeit , Herr von Teltzſch , Ihre
Frau Mutter hat elf rotgebundene Tagebücher er⸗
halten . Das Inventar iſt mit geradezu lächerlicher
Genauigkeit aufgenommen . Außerdem hatke Profeſſor
Vitali die Gewohnheit , alle Bücher gleicher Materie
in beſonderer Farbe binden zu laſſen . Das weiß ich
von ſeiner Haushälterin . Die mediziniſchen Bücher
waren ſchwarz , andere wiſſenſchaftliche Werke blau ,
ſchöngeiſtiges violett und lediglich ſeine Tagebücher
waren rot gebunden . Er war ein Ordnungsfex , der
gute Vitali . Wie bitte ? Nein , ich halte einen Irr⸗
tum für ausgeſchloſſen . Sie können ja für alle Fälle
bei der Haushälterin anfragen . “

Auch die Haushälterin wußte nichts . Sie beteuerte ,
daß ſich kein einziges Buch mehr in ihrem Beſitz befinde .
Die Bibliothek wäre , ſoweit ſie nicht Frau von Teltzſch
erhalten hätte , vollzählig in den Beſitz der Univerſität
übergegangen . Und es waren ausſchließlich ſchwarze
und blaue Einbände . Ein roter hätte dazwiſchen un⸗
bedingt auffallen müſſen .

Wie das ſich immer hoffnungsloſer geſtaltete . Ein
häßlicher Verdacht keimte in Lutz . Sollten die Bücher
doch herübergekommen und hier erſt verſchwunden
ſein ? Er runzelte die Stirn in langgegrabene Fur⸗
chen . Als ob Lenore in ſeinem Geſicht leſen konnte
ſagte ſie : 5

„ Lutz , du haſt doch gehört , ich habe nur elf Bücher

7

erhalten . Muß ich wieder ſchwören , damit du mir
glaubſt ? “

Natürlich . Er hatte es im Augenblick vergeſſen .
Aber was bedeutete dieſes Verſchwinden der beiden
Bücher ? Hatte Vitali ſie ſelbſt vernichtet , weil Dinge
darin ſtanden , die ihm und der geliebten Frau ge⸗
fährlich werden konnten ? Wer wollte das jetzt ent⸗
ſcheiden . Wollte man ehrlich und unparteiiſch ſein ,
ſo konnte die Deutung nicht günſtig ausfallen . Lenore
brütete zuſammengeſunken mit verworrenen , hilfloſen
Gedanken neben den roten , feindſelig gewordenen
Bänden . Zaghaft fragte ſie :

„ Was wirſt du ihnen antworten d“

„ Lutz — wenn — wenn — ich kann das nicht aus⸗
denken , wenn ſie recht haben , wirſt du mich noch lieb
haben , wirſt du bei mir bleiben ? “

So zerbrochen , zerſchmettert , aller Kraft beraubt ,
war die Stimme . Der Sohn ſtanb , ein hoher , dunkler ,
ungewiſſer Schatten und ſtarrte auf die blaugedunkel⸗
ten Baumkronen draußen , deren Zweige bauſchig und
undurchdringlich ineinanderfloſſen . Hinter ihm wein⸗
ten ſchluckend verzweifelte Worte :

„ Lutz , nicht einmal — haſt du heute abend — zu
mir Mutter geſagt . “

* * *

Lutz hatte ſeinen Monteur faſt aus dem Bette ge⸗
holt und war mit ihm nach dem Flughafen geraſt . Sie
holten das Flugzeug aus dem Schuppen . Raſch die
Verſpannungen , den Motor geprüft . Nur nicht hier
unten bleiben , wo einem der Atem wegblieb . Hinauf !
Sich oben in der Luft austoben , auf dem weißen ge⸗
ſpenſtiſchen Vogel durch die Wolken reiten , auf die
Sterne zu , bis dieſer Druck auf der Bruſt wich und
das Herz , im Surren und Gedröhn der Maſchine ,
ruhig ſchlug . Klaren Kopf bekommen , die Nerven zu⸗
ſammenreißen . 5 5
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Ueber dem weiten Platz ſpielten die Scheinwerfer .
Der Motor ſprang ſingend an , die Räder rannten in
den weißen Lichtkegeln über das Feld . Das Flugzeug
hob ſich in flacher Kurve vom Boden und dann ſteil ,
immer ſteiler hinauf in den Nachthimmel . In rie⸗
ſiger Schraube wand es ſich hinauf . Ding gewordener
Traum der Menſchheit , ſieghaft überwundene Erden⸗
ſchwere hinter ſich , unter ſich laſſend . Im Boden der
Mulde lag die Stadt mit den tauſend nächtlichen
Lichterſchnüren der ſich kreuzenden Straßen zwiſchen
den farblos dunklen Bändern der beiden Flüſſe . Dort
lag das Werk . Die ſchwarzen Kanonenrohre der
Schlote zielten ſtarr und ſenkrecht auf den Flieger .
Der Höhenmeſſer ſprang von Strich zu Strich . Die
Wälder unten zerfloſſen in ſchwarzdunkle Seen .
Fünfzehnhundert Meter , achtzehnhundert , zweitau⸗
ſend . Ungeheuer wurde die Mulde . Die Luft ſchlug
kalt gegen das heiße Geſicht . Die Flügel ſurrten ,
unſichtbar vor Schnelle , das Getriebe ſchrie , wie be⸗
freit vom Alpdruck der Tiefe , tobend und toſend in
den Raum hinaus und raſte in immer weiter gezo⸗
genen Kreiſen . Mannheim lag ſchon weit , neue
Städte , Berge , gedehnte Felder glitten in die aus⸗
gewölbte Mitte der Rieſenſchale unter der ausgeſtirn⸗
ten , blauen Kuppel des Himmels . Und zwiſchen Schale
und Kuppel ſchwebend ein winzig kleiner Punkt , ein
geflügeltes Nichts , darin ein Menſch ſaß und mit ſich
kämpfte .

Wo war das Recht . Unten irgendwo lag das Werk
in der Finſternis , mit dem er verwachſen war , das
nicht ihm gehörte , ſondern — ſo wie ſein Vater geſagt
hatte — dem er gehörte . Aber er gehörte ihm mit
Liebe und Hingegebenheit , mit jedem Blutstropfen
und wußte , ſo wie er , würde es keiner von den an⸗
deren lieben können . Keiner hatte das ſtarke Herz
mit ſo grenzenloſer Liebe , ſo uneingeſchränkt , ſo mit
dem ganzen Einſatz ſeines eigenen Seins , es zu um⸗
faſſen , keiner den Willen , es zu beherrſchen , keiner den
aufopfernden Mut , die bedrohliche Verantwortung zu
tragen . Wer ſollte dort Herr werden ? Vinzenz von

Teltzſch ? Die Vorſtellung war Wahnwitz . Klaus ?

Ja , ein Genie im Laboratorium , aber ein verlegener
Schwächling , wenn fünf Menſchen im Zimmer waren .
Alſo wer ? Ein bezahlter Kuli , ein Knecht mit Kün⸗

digung ? Nur er , nur er , niemand anders . Wer
wagte ſein Recht zu beſtreiten ? Ihm war Wille und

Kraft und Liebe anerzogen und eingeimpft , eingeflößt
mit der Muttermilch ; ſchon eingeboxren , bevor er die
Welt erblickt hatte . Eingeboren ? Aus weſſen Blut
und Samen ? Wer war er ? Wer waren Vater und
Mutter ? Nicht die Frau unten in der Villa , nicht der
Mann , der unten im Friedhof in unerwecklichem
Schlaf ruhte ? Log jedes Gefühl , aller Inſtinkt ? Man
mußte glauben ! An ſich , an die Stimme des Blutes ,
oder man war ein verlorener Mann .

Der Tag ſtieg auf vom öſtlichen Rand der Erden⸗

ſchüſſel , Licht des Alls goß ſich aubetungswürdig über
die kleine Welt da unten , ſtrahlte in die dunkle Kup⸗
pel , daß die Sterne in der blauen Helle blaß und licht⸗
los verſtummten . Ein weißlicher Schemen wurde der
Mond .

Man mußte glauben ! Mochte es Gott oder
Stimme des Blutes heißen oder den eigenen Namen

tragen . Glauben und kämpfen . Glauben mit heißem
Herzen und kämpfen mit kühlem Kopf . Jedes Wort ,
das Trendelenburg geſprochen hatte , haftete noch in

ſeinem Hirn . Alles war ſch und ſonnenklar . Nir⸗
gends ein Loch im feinen Gewebe ? Nicht eine
ſchwache Stelle im ſtark geſponnenen Netz ?

Es war früher Morgen , als Lutz wieder auf dem
Flugplatz landete . Er war nüchtern und ſicher . Keine
Müdigkeit in den ſtraffen , jungen Gliedern , der
braune Römerkopf war Ruhe aus einem Guß .
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Als Lutz nach kaum zweiſtündiger Ruhe zum
Frühſtückstiſch kam , fand er Lenore ſchon im Zim⸗
mer . Er ging , ohne ein Wort zu ſagen , auf ſie zu,
nahm ihren Kopf zwiſchen die Hände und küßte ſie
auf beide Augen .

„ Biſt ja doch meine Mutter ! “

Wie , wenn nichts geſchehen wäre , frühſtückte er
und warf , wie täglich , einen kurzen Blick in die Zei⸗
tung . Ihre Pupillen gingen jeder ſeiner Bewegun⸗
gen nach . So beruhigend war das , ihn mit Hunger
eſſen und trinken , ſeine Augen mit Aufmerkſamkeit
über die Zeilen laufen zu ſehen . Keine Falte auf
der Stirn , die Wangen noch ſo jung und glatt . Das
war beglückend . Nur einmal , als ſie den Kopf über
ihre Taſſe beugte , warf er einen unbeobachteten Blick
auf ſie und bemerkte , wie grau ſie geworden war ,
wie viele , viele weiße Fäden ſich immer vordring⸗
licher durch das braune Haar zogen . Von den Näch⸗
ten ſeit des Vaters Tod oder von dieſer einen zwi⸗
ſchen geſtern und heute . Sie wagte nur eine leiſe
Frage .

„ Was wirſt du ihnen antworten , Lutz ? “
Er winkte mit der Hand ab . Nachher . Mit größe⸗

rer Umſtändlichkeit als ſonſt beendete er ſein Früh⸗
ſtück , ließ ſich zu allem Zeit und ſchien es gar mie
eilig zu haben . Erwartungsvoll , als müßte fetzt , jetzt
gleich ein unerhörtes Wunder ſich vollziehen , ſah ſie
ihn aufſtehen , zum Telephon gehen , den Hörer in
die Hand nehmen . Sie hing an ſeinen Lippen , von
denen die Offenbarung kommen ſollte . Er ließ ſich
mit Trendelenburg verbinden , den er wohl aus dem
Schlaf weckte .

„ Sie entſchuldigen die frühe Stunde , Herr Juuſtiz⸗
rat , ich wollte Ihnen nur meinen Entſchluß bekannt⸗
geben . Ich lehne ab . “

Trendelenburg mochte ihm wohl gut zureden .

„ Danke für das großmütige Anerbieten , daß Sie
mich und die mir von Ihnen freundlichſt zugedachte
neue Verwandtſchaft nicht verhungern laſſen wollen .
Liegt mir nicht , die Rolle . Wie , bitte ? “

Auf der anderen Seite wurde heftig zugeredet ,
„ Direktorpoſten ? Vielleicht gar Generaldirektor ?

Herrlich , einſtweilen vergebe ich noch ſelbſt dieſe
Poſten . Bewahre , ich wünſche nicht im mindeſten Sie
zu reizen , Herr Juſtizrat , aber wer den Krieg er⸗
klärt , darf ſich nicht wundern , wenn er wirklich aus⸗
bricht . Vor Gericht auf Wiederſehen ? Sie wiſſen ,
Herr Juſtizrat , es freut mich , Sie wiederzuſehen , wo
es auch ſei . “
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Er legte den Hörer auf . Abſichtlich hatte er un⸗
gezwungen und leicht geſprochen , um jede Unruhe
von ſeiner Mutter zu nehmen . Er drehte ſich lächelnd
zu ihr , ein Lächeln erwartend . Sie hatte , die Ell⸗
bogen auf dem Tiſch , den Kopf aufgeſtützt und die
Tränen rannen ihr ſtill und hoffnungslos vom über⸗
nächtigten Geſicht .

( Fortſetzung folgt )
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Aus Baden
Bezirksrat Heidelberg

* Heidelberg , 13. Febr . Der Bezirksrat Heidel⸗

berg befaßte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit fünf

Beſchwerden gegen die Feſtſetzung der Straßen⸗

beizugskoſten durch die Stadt . Zum Teil

wurde auf Freiſtellung , zum Teil auf weitere Nach⸗

weiſung über die Berechnung der ſtädtiſchen For⸗

derungen erkannt . Die vom Bezirksamt abgelehnte

Errichtung einer Tankſtelle im Stadtteil Rohr⸗

bach wurde unter weitgehenden baupolizeilichen Auf⸗

lagen genehmigt . Die Einleitung der Abwäſſer

des Dienſtgebäudes 2 der Neckarbauverwaltung bei

der Stauſtufe Schlierbach wurde abgelehnt , da nur

mechaniſch geklärte Abwäſſer oberhalb Heidelbergs

dem Neckar zugeführt werden dürfen , Bis zum An⸗

schluß an die Kanaliſation ſollen Sammelgruben

angelegt werden . Der Neckar dürfe künftig nicht

mehr als Kloake benützt werden . Die ſchon lange

ſtrittige Frage , ob der Durchgang durch den Mar⸗

ſtallhof als öffentliche Durchgangsſtraße anzu⸗

ſehen iſt , wurde wieder vertagt . Dem Antrag der

Schneiderzwangsinnung auf Einſchränkung der

Lehrlingshaltung wurde nicht ſtattgegeben .

Kr .

Einſteigediebſtahl — Ein rabiater Bettler

* Karlsruhe , 13. Febr . In der Nacht zum Mitt⸗

woch ſtiegen unbekannte Täter in eine Wirtſchaft

in der Hardtſtraße ein und entwendeten eine größere

Menge Zigaretten , Likör , Kognak , Schokolade

und Schinken im Geſamtwert von etwa 240 Mark .

Die Ermittelungen ſind im Gange . — Ein 42 Jahre

alter Ju valide , der in angetrunkenem Zuſtand

auf der Kaiſerſtraße auf dem Gehweg ſitzend , Paſ⸗

ſanten um Geld anbettelte , wurde am Mittwoch

bei der Feſtnahme gegen den Fahndungsbeamten

gewalttätig , ſo daß der Notruf zu Hilfe ge⸗

holt werden mußte .

Verſchwundene Infanteriegewehre

Buchheim bei Freiburg , 13. Febr . In den un⸗

ruhigen Jahren der erſten Nachkriegszeit kam es

hier zur Bereitſtellung einer Ein wohner⸗

wehr , für die mit Einwilligung der Behörden In⸗

fanteriegewehre als Bewaffnung zur Ver⸗

fügung ſtanden . In Aktion zu treten brauchte die

Wehr niemals , die auf dem Rathaus aufbewahrten

Gewehre fanden daher auch nie Verwendung .

Neuerdings entdeckte man , daß ein Teil dieſer

Schußwaffen verſchwunden iſt . Wohin ſie ver⸗

schleppt wurden , iſt noch nicht genau aufgeklärt .
in einem

Dorfes
Einige davon ſoll man ſtark verroſtet

Waſſergraben in der Umgebung des

aufgefunden haben .

Diebesbande feſtgenommen

* Freiburg , 13. Febr . In Heitersheim
wurde eine Diebesbande dingfeſt gemacht , die nachts

Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke von den Wäſcheleinen

stahl . Faſt in jeder Nacht wurde in irgend einem

Ortsteil geſtohlen . Als die württembergiſchen

Schafherden durch den Ort zogen , eignete ſich die

Bande auch Hammel an und ſchlachtete ſie . Dem

neuen Gendarmeriekommando iſt es jetzt gelungen ,

die mehrköpfige Bande zu ermitteln und feſtzu⸗

nehmen .
*

L . Sinsheim , 14. Febr . Der Bezirksobſtbau⸗
verein hielt unter dem Vorſitz von Oberlehrer

Bach⸗Steinsfurt ſeine Generalverſammlung ab.
Nach Erſtattung des Tätigkeitsberichtes wurde durch

Hauptlehrer Berg ⸗Sinsheim der Kaſſenbericht ver⸗

leſen , der mit etwä 1 100 Mk . Vermögen abſchließt .

Anſchließend daran hielt Oberregierungschemiker Dr .

Fiſchler⸗Auguſtenberg einen inſtruktiven Vortrag

über die Behandlung der Trauben⸗ und Obſtweine

wie über die Kellerwirtſchaft , der ſehr viele wertvolle

Ratſchläge und Winke für die Praxis enthielt . Den

Schluß der Verſammlung , der auch Landwirtſchafts⸗

ral Brucker ⸗Heidelberg beiwohnte , bildete die

Preisverteilung über die beſten der angelieferten

37 Weißwein⸗ 13 Rotwein⸗ und 17 Moſtproben , von

denen 23 prämiiert wurden .

Hemoͤglonker⸗Amzüge der Mittelſchulen
* Konſtanz , 13. Febr . Am Donnerstag abend

füllte ſich die Marktſtätte ſchon in der ſiebten Stunde

mit einer erwartungsvollen Menge , die ſich die bei⸗

den traditionellen Hemdglonkerumzüge der

Mittelſchulen nicht entgehen laſſen wollte .

Schon vor acht Uhr berührte der Zug der Zeppe⸗

lin⸗Oberrealſchule zum erſten Male die

Marktſtätte , um dann durch die Stadt nach Peters⸗

hauſen zu marſchieren . Kurz nach 8 Uhr kam auch der

Zug des Gymnaſiums auf die Marktſtätte . Da

in dieſem Jahre die Elefanten nicht närriſch genug

waren , um wenigſtens die Präſidenten zu empfan⸗

gen , gruppierte man ſich um das Siegesdenkmal , um

von dort vom Wagen aus die närriſche Anſprache

an das Volk zu halten . Mittlerweile war auch der

Zug der Zeppelin⸗Oberrealſchule von Petershauſen

durch die Schillerſtraße zurückgekehrt . Dieſer Zug

ging ohne Halt weiter durch die Kanzleiſtraße und

ebenfalls zum Stephansplatz , wo er ſich auflöſte .

der

Pfannendeckel und ſonſtiger Lärminſtru⸗

mente die Hauptſache bildete , vernahm man ſchon

Daß bei beiden Zügen der übliche Radau

von weither . Die Not der Zeit hatte der Ausſtattung

beider Züge keinen Abbruch getan , denn ſowohl die

Zahl der Teilnehmer als auch die der mitgeführten

Wagen , der Rieſenglonker und der Transparente

hatte ſich nicht verringert .

a
Die 112er Vereine Badens

* Lahr , 13. Febr . Die Bundesleitung der 112er

Vereine Badens , Sitz Karlsruhe , hielt am Sonntag

im Hotel Kraus hier ihre diesjährige Vollver⸗

ſammlung der Bundesvereine ab , zu der 14

Bundesvereine aus ganz Baden mit 850 Mitgliedern

Vertretungen entſandt hatten . In lebhafter , jedoch in

echt kameradſchaftlichem Tone gehaltener Ausſprache

wurde die reichhaltige Tagesordnung zur Zufrieden⸗

heit aller beteiligten Vereine erledigt . Als Tagungs⸗

ort für die Bundesſitzung am 7. Juni 1932 wurde die

Breisgauperle Freiburg beſtimmt .

um die Entwüſſerung von Großſachſen
* Weinheim , 13. Febr .

Der Weinheimer Bezirksrat trat am geſtrigen

Donnerstag im Bezirksamt Weinheim zum

zweiten Mal nach der Neuwahl zuſammen . Als

erſter Punkt der Tagesordnung wurde das Geſuch
des . Wirtes der Weinheimer Bahnhofswirt⸗

ſchaft behandelt , der ſeine Schankwirtſchaft in eine

Gaſtwirtſchaft mit Fremdenbetten erweitern will .

Das Geſuch wurde genehmigt . Landrat Dr . Pfaff

ermahnte den Wirt zur einwandfreien Betriebs⸗

führung .

Einen größeren ländlichen Sturm ſcheint der

Wunſch des Turnvereins Hüttenfeld E. V.

hervorgerufen zu haben , der einen Wirtſchaftsbetrieb
in ſeiner eigenen Turnhalle bei eigenen , größeren

Veranſtaltungen einrichten will , wobei auch alkoho⸗

liſche Getränke ausgeſchänkt werden . Die Wirte von

Hüttenfeld ( vier Wirtſchaften beſtehen in Hüttenfeld )

und Umgebung proteſtierten gegen dieſe Erlaubnis

durch den Syndikus des Wirtevereins Weinheim ,

Herrn Kraut . Der Bezirksrat verwarf aber den

Einſpuch und genehmigte den Ausſchank für den

Turnverein . Der Vorſitzende des Turnvereins wies

ausdrücklich darauf hin , daß kein Dauerausſchank

und allgemeiner , ſtändiger Wirtſchaftsbetrieb geplant

ſei .

Der in Laudenbach a. d. Bergſtraße anſäſſige

Konditor H. Krämer 3 wollte ſeiner Konditorei

Regelung der
* Karlsruhe , 14. Februar .

In Karlsruhe hat unter dem Vorſitz des Reichs⸗

miniſteriums für Ernährung und Landwirtſchaft eine

Beſprechung mit Vertretern der Landesregierungen

von Bayern , Württemberg und Baden über die

Hybridenfrage ſtattgefunden .

Reichs⸗ und Landesregierungen waren der ein⸗

ſtimmigen Anſicht , daß das Verbot des Anbaues

der Hybriden , wie es in Ziffer 33 der „ Grund⸗

ſätze für die Ausführung der 88 —3 des Geſetzes ,
betr . die Bekämpfung der Reblaus “ in der Faſſung

der Verordnung vom 7. März 1929 ausgeſprochen iſt ,

in vollem Umfange aufrechtzuerhalten und

ſtreng durchzuführen iſt , und daß , neben der Straf⸗

verfolgung im Fall der Uebertretung auch die ver⸗

botswidrig angepflanzten Hybriden amtlicher⸗
ſeits wieder zu entfernen ſind . Die Lan⸗

desregierungen werden dafür Sorge tragen , daß der

Vorſchrift der erwähnten Verordnung in Zukunft
volle Geltung verſchafft wird .

Da nach dem neuen Weingeſetz das Inverkehr⸗

bringen des Hybridenweins vom Herbſt 1935 ab ver⸗

boten iſt , hat das Reichsminiſterium für Ernährung

und Landwirtſchaft erſtmalig im laufenden Jahre

9

ein Kaffee mit Ausſchank alkoholfreier Getränke

angliedern . Das Geſuch wurde mangels Bedürfnis

abgelehnt , obwohl es in Laudenbach nach Ausſage

des Geſuchſtellers kein Kaffee gibt .
Eine längere Verhandlung gab es bei dem Ein⸗

ſpruch der Gemeinden Lampertheim , Lorſch , Viern⸗

heim , die durch ihre Bürgermeiſter vertreten waren

und eines Gutsbeſitzers gegen die Leitung der

Abwäſſer eines neuen Häuſerblocks in der Ge⸗

meinde Großſachſen nach dem Landgraben , der in die

alte Weſchnitz mündet . Es ſprachen der Bürgermeiſter

von Großſachſen , Maier , Medizinalrat Bezirks⸗

rat Dr . Roſe und der Sachverſtändige des Kultur⸗

bauamts Heidelberg , Herr Knauf . Letztere hoben

hervor , daß keinerlei geſundheitliche Bedenken gegen

die bisherige Abwäſſerung beſtehen . Darauf beſchloß

der Bezirksrat ſeine Zuſtimmung zu geben . Zuvor

hatte der Bürgermeiſter von Viernheim ſeinen Ein⸗

ſpruch zurückgezogen .
Nach der öffentlichen Sitzung , die um zwölf Uhr

beendet war , wurde noch der Nachtragsvoranſchlag ,
die Kapitalaufnahme und die Einführung der Ge⸗

meindebierſteuer der Gemeinde Leutershauſen

behandelt . Ferner der Abhörbeſcheid zu den Rech⸗

nungen der Gemeinde Lützelſachſen und Heddesheim ,

ſowie der Gemarkung Straßenheim und Muggen⸗
ſturm genehmigt . Nach mehr als dreiſtündiger Ver⸗

handlung konnte der Vorſitzende , Dr . Pfaff , die

Bezirtsräte mit Dankesworten entlaſſen . mp .

Hybridenfrage
größere Beträge bereitgeſtellt , um den Hybriden⸗

beſitzern die Umſtellung ihrer Hybriden auf
eine andere Kultur ermöglichen zu helfen .
Die Durchführung der hierzu notwendigen Maß⸗

nahmen wird in die Hände der Landesregierungen

gelegt .
Nach den in der Beſprechung in Karlsruhe auf⸗

geſtellten Grundſätzen ſoll die für die Umſtellung

zu gewährende Beihilfe den Betrag von 3000 / je ha

nicht überſchreiten . Die Wahl der Kulturart , auf die

im einzelnen umgeſtellt wird , bleibt dem Beſitzer der

Hybriden von Fall zu Fall überlaſſen ; es ſteht ihm

mithin frei , ſeine Hybriden auf Pfropfreben , auf

Europäerwurzelreben oder auch auf eine andere

landwirtſchaftliche Kultur umzuſtellen . Ebenſo ſoll

ihm überlaſſen bleiben , in welcher Form er die Bei⸗

hilfe überwieſen haben will , ſet es in bar oder in

Form der Belieferung mit Pfropfreben . Die Zu⸗

weiſung der Beihilfe ſoll zu dem Zeitpunkt erfolgen ,

zu dem die neue Kultur angelegt wird .

Unabhängig von der beabſichtigten allgemeinen

Umſtellung ſind die Hybriden in den reblausverſeuch⸗

ten Gemarkungen in möglichſt kurzer Friſt gegen

Entſchädigung zu entfernen . ( Siehe auch Landtags⸗

bericht v. 11. Febr . in Nr . 70 der NM . Di Schriftl . )
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*

Aus essen
Die Bluttat in Worms

* Worms , 13. Febr . Zur Bluttat in der Rhein⸗

ſtraße , wobei am Donnerstag der 34 jährige Schauk⸗
wirt Otto Böcher ſeine gleichaltrige Shefrau im

Bett durch mehrere Stiche mit einem Fleichermeſſer in

Hals und Geſicht tödlich verletzt hat , wird noch ge⸗

meldet : Böcher war ein ſtarker Trinker . Er litt

außerdem an Verfolgungswa hn und ſollte

in den nächſten Tagen in eine Trinkerheilanſtalt

verbracht werden . Dieſe Maßnahme war Böcher be⸗

kannt geworden . Sie dürfte ihm Anlaß zu dieſer

furchtbaren Tat gegeben haben . Die Eheleute hinter⸗

laſſen drei Kinder im Alter von 3, 7 und 11

Jahren .

29 Unfälle durch Trunkenheit von Kraftwagen führern
2: Frankfurt 14. Febr . Im Jahre 1930 ſind in

Frankfurt 29 Unfälle infolge Trunkenheit

von Kraftwagenführern zu verzeichnen . Wegen ſchwe⸗

rer Trunkenheit iſt in 11 Fällen der Führerſchein enk⸗

zogen worden . In 18 Fällen ſind die ſchuldigen Füh⸗

rer , bei denen es ſich um leichte Trunkenheit handelte ,

ernſtlich verwarnt worden mit der Eröffnung , daß

ihnen der Führerſchein bei dem geringſten Anlaß

entzogen werden müſſe . Es wird angenommen , daß

die getroffenen Maßnahmen im Intereſſe der All⸗

gemeinheit und der Kraftwagenführer nicht ohne

Wirkung bleiben .
eee

Aus Rundfunk⸗Programmen
Sonntag , 15 . Februar

. 55: Frankfurt : Winterſportbericht .
. 00: Frankfurt , Mühlacker , Hamburg , Kö⸗

nig s wſt . : Hamburger Hafſenkonzert .
. 15: Frankfurt : Evang . Morgenufeier ; Mühl⸗

acker : Gymnaſtik .
. 30: Frankfurt : Chorkonzert .

10. 00: München : Kath . Morgenfeier .
10. 15: Mühlacker : Kath . Morgenfeier .
10. 30: Frankfurt ; Liederſtunde .
11. 00: Königs wſt . : Schollplatten ? Mühlacken :

Eine Stunde in Auerbachs Keller ; München ;

„11. 80: Königs wſt . : Elternſtunde ; SJrankſurt ;
Erlebte Geſchichten .

12. 00: Frankfurt , Königswſt . : Konzert ; Mü ß l⸗
acker , München : Militärkonzert .

18. 00: Mühlacker : Kapitel der Zeit , anſchl . Schall⸗
platten .

15. 00: Frankfurt , Mühlacker : Jugendſtunde .
16. 00: Frankfurt , Mühlacker : Karnevalskonzert .
16. 15: München : Unterhaltungskonzert , anſchl . Plau⸗

derei .
18. 00: Breslau : Liederſtunde ; Frankfurt : Rhei⸗

miſche Chorakterbilder ; Mühlacker ; Vortrag ,
anſchl . Dichterſtunde .

18. 10: München : Deutſche Lautenmuſik aus alter Zeit .
19. 00: Ber kin Breslau , Hellsberg : Operette

„Perichole “ ; Frankfurt : Neue Muſtk ; Müh l⸗
acker : Lieder und Arien aus alten Singſpielen ;
München : Sportbericht , anſchl . Unterhaltungs⸗
konzert ; Tſchechiſche Sender : Oper „ Don
Carlos “ .

19. 50: K . : Karnevalskonzert ; Wien : Unterhaltungs⸗
muſik .

20. 00: Königs wſt . , Bukareſt : Konzert ; Frau b⸗
furt , Mühlacker : Sport .

20. 15: Frankfurt , Mühlacker : Operette Paga⸗
nin “ ; München : G. E. Leſſing zum 150. Todes⸗
tag .
Kattowitz : Konzert ; Rom : Operette „ Geiſhal ;
Wien : Tannhäuſer Parodie .
Belgrad : Vokalkonzert ; Löwen : Orcheſterkon⸗
konzert ; Budapeſt : Cellokonzert ; Mailand ,
Turin : Oper .
München : Zwiſchenſtunde , anſchl . „ Die kleine
Tagesſerenade “ .
Berlin , Breslau , Heils berg , Fraunb⸗
furt , Mühlacker , Köln , München , Wien :
Tanzmuſik .

20. 40:

21. 00:

21. 15:

22. 50:

Der Rundfunk am Sonntag

Von Mühlacker ſind um 19. 00 Uhr Lieder und
Arien aus alten Singſpielen zu hören . — Zur
gleichen Zeit ſendet Frou kfurt Kompoſitlonen
von Lothar Win dfperger . Breslau und
Heilsberg übernehmen um 19. 00 Uhr von Berlin
die Aufführung der Offenbachſchen Operette „Pertcho le “ ,
— Lehors Operette „ Paganini “ bringen Frank⸗
furt⸗Mühlacker um 20. 15 Uhr in einer Funkbearbei⸗
tung heraus . —München ſendet um 20. 15 Uhr „ Gott ,
hold Ephraim Leſſing zum 150. Todestag “ ,
Die Kreiſe ſeines Lebens — eine Darſtellung in vier
Stimmen .

Einkommen und Auskommen .

Für die Dauer werden Sie nur dann gut auskommen , wenn Sie Ihr

Einkommen richtig einteilen und dabei auch an die Zukunft und

unerwartete Möglichkeiten denken . Es braucht gar nicht viel

zu sein , was Sie dafür zurücklegen — nur muß es regelmäßig

geschehen und sicher angelegt werden . Am zweckmäßigsten

sorgen Sie für die eigene Zukunft und für die Ihrer Angehörigen ,

wenn Sie regelmäßig einen ſeil Ihres Einkommens für eine

Lebensversicherung einzahlen .

Die Beitrage sind umso niedriger ,
je eher Sie abschließen !
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Die badiſche Weinmoſternte 1930

Die Weinernte des vorigen Jahres hat nach Feſtſtellung
des Badiſchen Statiſtiſchen Landesamts einen Ert ra g von
insgeſamt 452 994 Hektoliter gebracht . Gegenüber der Ernte
1929 hat ſich der Moſtertrag um rund 38 400 Hektoliter ( 9,3
v. . ) erhöht ; der Ertrag vom Hektar iſt von 34,0 Hekto⸗
liter auf 36,5 Hektoliter geſtiegen . Die Reb fläche , die
in den Jahren 1921/1927 um mehr als 1000 Hektar zurück⸗
gegangen iſt und von da an wieder langſam zunimmt , iſt
auch im vergangenen Jahre um rund 200 Hektar ( von 12 205
auf 12 403 Hektar ) angewachſen .

Die e der Rebfläche erſtreckt ſich
auf alle Wein baugebtete mit Ausnahme der See⸗
gegend und der unteren Rheingegend . Auch an
der größeren Ergiebigkeit des Herbſtes haben alle Gebiete
außer der Markgräflergegend teilgenommen . In
der Bodenſeegegend z. B. hat ſich der Ertrag vom Hektar
und im ganzen mehr als verdoppelt ( 22 588 Hektoliter gegen⸗
über 10 947 Hektoliter ) , in der obern Rheinebene mehr als
verdreifacht ( 5234 Hektoliter gegenüber 1706 Hektoliter ) und
in der Taubergegend 1 mehr als vervierfacht
( 6908 Hektoliter gegenüber 872 Hektoliter ) . Auf dem
Kaiſerſtuhl iſt der e um 23 066 Hektoliter
( 76,0 v. . ) auf 53 402 Hektoliter und der Hektaxertrag von
12,7 auf 22,3 Hektoliter geſtiegen ; in der Kraichgau⸗
und Neckargegend um 15177 Hektoliter ( 34,7 v. . )
auf 58 923 Hektoliter bezw . von 37,6 auf 48,5 Hektoliter , an
der Bergſtraße um 2304 ( 19,9 v. . ) auf 13 874 bezw .
von 39,9 auf 47,0 Hektoliter und in der Ortenau und
Bühler Gegend um 16 104 (17,1 v. . ) auf 110 053 bezw .
von 35,2 auf 39,8 Hektoliter . Im Breisgau ( 28 306
bezw . 19,3 Hektoliter ) ſind keine weſentlichen Aenderungen
ſfeſtzuſtellen ; in der unteren Rheingegend hat ſich
bet ungefähr gleichbleibendem Moſtertrag ( 38 806 Hekto⸗
liter ) der Hektarertrag von 38,9 auf 45,7 Hektoliter ver⸗
heſſert . Im Markgräflerland iſt der Ertrag gegen⸗
über dem Jahre 1929 um 37 940 ( 24,3 v. . ) auf 117 900
Hektoliter und der Ertrag vom Hektar von 62,0 auf 46,5
Hektoliter zurückgegangen .

Der im allgemeinen vermehrten Geſamtproduktion ſteht
ein erheblicher Preisrückgang gegenüber . Der
durchſchnittliche Erlös für das Hektoliter Wein iſt von
57,3 „ im Jahre 1929 auf 48,9 / im Jahre 1930 gefallen ;
dementſprechend berechnet ſich der Geſamtwert der
badiſchen Weinernte im Jahre 1930 trotz erhöhten
Moſtertrags nur auf 22,2 Mil l. I gegenüber
23,8 Mill . & im Jahr 1929. Die rückläufige Preisbewe⸗
gung tritt in allen Weinbaugebieten in Erſcheinung . Am
empfindlichſten wirkt ſie ſich im Breisgau aus ; das Hekto⸗
liter mußte dort durchſchnittlich für 37,5 „ verkauft werden ,
gegenüber 55,2 / im Jahre 1929. Am beſten hat ſich der
Preis in 5 Seegegend gehalten , wo er von 57,5 / im
Jahr 1929 auf 55,4 / zurückgegangen iſt .

*

„ Der dies⸗
Hauptumſchlagsplatz

aus dem Kaiſerſtuhl ,

Freiburger Weinmarkt am 20. Februar .
jährige Freiburger Weinmarkt , der
der bekannten oberbadſſchen Weine
Breisgau und Markgräflerland , ſowie auch der Ortenau ,
iſt für Freitag , den 20 . Februar angeſaat . Der
Abſtich der 1930er Weine , der ſchon ſeit einigen Wochen be⸗
endet iſt , hat in der Entwicklung ſehr überraſcht . Selbſt
die kleinen Konſumweine haben ſtark abgebaut , ſodaß ſie
ſelhſt für jene Weintrinker , die durch die ſonnenreifen
Jahrgünge 1928 und 1929 ver ! wvöhnt ſind , angenehm mun⸗
den . Fleiß und Verſtändnis des Winzers und die Kennt⸗
niſſe der neuzeitlichen Kellerwirtſchaft haben den 1930er zu
vinem friſchen , gehaltvollen und ſpritzigen Trunk aus⸗
gebaut . Wie verlautet , werden rund 200 Nummern Kon⸗
ſum⸗, Tiſch⸗ und Spitzenweine aus den bekannteſten Wein⸗bauanlagen zur Anſtellung kommen .

* Deuiſche Bauk und Disconto⸗Geſellſchaft . 6 u. H.
Höchſtdividende ? An der Berliner Börſe verlautete geſtern ,
wie im Börſenbericht ſchon kurz mitgeteilt , daß die DD⸗
Bank vorausſichtlich höchſtens 6 v. H. Dividende für 1930
zur Verteilung bringen werde (i . V. 10 v. . ) . Wie dem
DoD hierzu von Seiten des Inſtituts erklärt wird , iſt eine
ſolche Schätzung zum mindeſten als verfrüht zu bezeichnen ,
zumal die Abrechnungen verſchiedener Niederlaſſungen im
Reich bei der Zentrale noch nicht vorliegen . Allerdings
Aaubt man , daß im Gegenſatz zum Vorjahr , wo die DD⸗
Bank als letzte der Berliner Großbanken infolge der Ver⸗
zögerung durch die Fuſion ihren Abſchluß vorlegte , die
Bilanzſitzung in 5 Jahr etwas eher ſtattfinden wird ,
alſo vielleicht in der 2. Märzhälfte .

4 Landmandsbank , Kopenhagen — 5 v. H. Dividende .
Der AR . hat die Bilanz per 31. Dez . 1930 genehmigt . Aus
einem Reingewian von 7,045 Mill . Kr . ſollen 5 v. H.
Dividende zur Verteilung vorgeſchlagen werden . Die Re⸗
ſerven der Bank betragen jetzt 34 Mill . Kr :

* Transaktion Hoeſch⸗Köln⸗Neueſſen A . — Peter
Harkort u. Sohn Gmbc . , Wetter⸗Ruhr . Wie gemeldet
wird , hat die Hoeſch⸗ Köln⸗Neueſſen AG. die Mehrheit der
Geſchäftsanteile der
Peter Harkort u.

Schönthaler Stahl⸗ und Eiſenwerke
Sohn GmbH . erworben . Die Firma

Peter Harkort u. Sohn wurde im Jahre 1779 gegründet und
war ſeit der Gründung bis auf den heutigen Tag im
Familienbeſitz . Das Werk hat im Laufe ſeines Beſtehens
einen wichtigen Platz in der Erzeugung von hochwertigem
Qualitätsſtabſtahl und Blechen eingenommen . Sein Er⸗
werb bedeutet für die Hoeſch⸗Köln⸗Neueſſen AG. eine wert⸗
volle Ergänzung des Erzeugungsprogramms .

O Die Finanzierung der Madeburger Juduſtriebauten .
( Eig . Dr . ) Das 5 Mill „ betragende An der Großgaſe⸗
rei Mitteldeutſchland befindet ſich zu 49 v. H. im
Beſitz der Gasverſorgung Magdeburg ⸗An⸗
halt und zu 51 v. H. im Beſitz der Zeche Weſtfalen ,
die ihrerſeits wieder zum Konzern der Deutſchen
Continentalen Gasgeſellſchaft in Deſſau ge⸗
hört . Dieſes Kapital iſt inzwiſchen voll eingezahlt worden .
Der 10 Mill . „ Zwiſchenkredit , durch den der Bau der
Großgaſexei finanziert warden war , ſoll in eine lang⸗
friſtige Anleihe umgewandelt werden . Es handelt
ſich hier um die Gewährung einer Auslandsanleihe . Dieſer
Zwiſchenkredit wurde bei der dem Kreuger⸗Konzern nahe⸗
ſtehenden Deutſchen Untonbank und dem Bankhaus M. M.
Warburg in Hamburg aufgenommen . Ueber die Einzel⸗
heiten der langfriſtigen Anleihe läßt ſich noch nichts mit⸗
teilen , da die Verhtudlungen noch im Gange ſind .

* Lindener Eiſen — Erneuter Verluſt . Das Geſchäfts⸗
jahr 1930 iſt für die Lindener Eiſen⸗ und Stahlwerke , AG. ,
Hannover⸗Linden , wiederum nicht befriedigend ver⸗
laufen , ſo daß mit einem erneuten Verluſt zu rechnen iſt ,
wenn auch nicht in der Höhe des Vorjahres ( 472 000 ) .
Der Verluſt ſoll aus der Sonderreſerve gedeckt werden ,
die in Höhe von 354000 „ im Vorjahre in Zuſammenhang
mit der Kapitalzuſammenlegung von 21 geſchaffen wor⸗
den iſt .

Eine neue Portland zementinduſtrie in Elm , Kreis
Schlüchtern ? ( Eig . Dr . ) Nachrichten, daß es gelungen ſei ,
ein Bankenkonſortium im Verein mit Zementfachleuten
für die Wiederbelebung der ſeit Jahren ſtilliegenden Port⸗
landzementfabrikation in Elm zu gewinnen , find , wie wir
erfahren , mit einiger Vorſicht aufzunehmen , da im Kreis
Schlüchtern in den letzten Jahren ſchon mehrere Pläne
zur Zementgewinnung und Errichtung anderer Wirt⸗
ſchaftszweige noch nicht über das Projekt hinausgekommen
ſind . Auch in dieſem Falle herrſcht über Bankenkonſortium
und Zementfachleute noch Dunkel .

Zahluugseinſtellung der Magdeburger Bau⸗ und
Kredit⸗AG . , Magdeburg . — Vergleichsverfahren beantragt .
Die Magdeburger Bau⸗ und Kredit⸗AG . , Magdeburg , teilt
mit : „ Durch ſchleppende Zahlungseingänge und durch er⸗
hebliche Inveſtierungen bei einigen noch in der Durch⸗
führung begriffenen Bauten iſt die Geſellſchaft illiguid
geworden . Der Preſtigeverluſt durch den Konkurs der
Emil Heinicke A G. verhindert die Aufnahme neuer
Kredite . Infolgedeſſen ſieht ſich die Verwaltung ge⸗
zwungen ,
gen . “ Der Kurs der Aktien der Geſellſchaft , der ſeit dem

das gerichtliche Vergleichsverfahren zu beantra⸗
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12. Dezember nicht mehr notiert worden war , wurde wie⸗
derum mit „geſtrichen Brief “ feſtgeſetzt . Man will ver⸗
ſuchen , am Samstag einen Kurs feſtzuſtellen . Inwieweit
die Tochter geſellſchaften von der Zahlungsein⸗
ſtellung der Muttergeſellſchaft berührt werden , iſt im

Augenblick kaum zu überſehen . Die Wittkop⸗ A G.
für Hoch⸗ und Tiefbau in Magdeburg , deren

Aktienkapital ſich zu 80 v. H. im Beſitz der Baubank be⸗

findet , erklärt , daß ihr Status durchaus aktiv ſei und

geſchäftliche Bindungen zwiſchen beiden Unternehmungen
nicht beſtehen . Auch die Baugeſellſchaft Weſt⸗

falen AG . leine andere Beteiligung der Baubank )
bezeichnet ihre Lage als durchaus geſund . Die Geſellſchaft
arbeitet mit Bankguthaben und ihre finanzielle Lage ſoll

günſtig ſein .

Zur Zahlungseinſtellung Magdeburger Bau⸗ und

8 ( Eig . Dr . ) Zu der vorſtehenden Zahlungs⸗
Aenne der Magdeburger Bau⸗ und Kredit⸗AG . er⸗

fahren wir , daß nach Fertigſtellung des Status ein Ver⸗

gleich angeboten werden ſoll , der , wie man annimmt ,
für die Gläubiger nicht zu ungünſtig ausfallen dürfte , ſo
daß nach Anſicht unterrichteter Stellen allzugroßer
Peſſimismus nicht angebracht ſei . Im we⸗
ſentlichen wird die Abwicklung reſp . die Quote Für die

Gläubiger davon abhängen , wie ſich die Auftragsgeber der
Kommunalbauten hinſichtlich der laufenden Aufträge ſtellen
werden . Man rechnet damit , daß in Kürze ausführliche
Mitteilungen bekanntgegeben werden .

* Wieder Verluſtabſchluß bei der Rauchwarzen⸗Walter
AG. , Markrauſtädt . Bei der Geſellſchaft rechnet man für
das e 1930 mit einem Verluſt von 350 000
(i. V. 355 000 ) Der Geſamtverluſt würde dann alſo
etwa 700000 3 Unter dieſen Umſtänden erſcheint
eine Sanierung durch Herabſetzung des 2 Mill . „ betra⸗

W Aktienkapitals unvermeidbar zu ſein .
:

O Kapitalherabſetzung der AG. für Seidenwerte , Zürich .
(Eig. Dr . ) Dieſe ſchweizeriſche Holdinggeſellſchaft der

Gruppe F beantragt Kapital⸗
herabſetzung von 7 auf 4% Mill . J . Vermutlich hängt die

Herabſetzung zuſammen mit der Abgabe des Anteils an

der Wm. Schröder u. Co. AG. Krefeld an Gebhard u. Co.
AG. Vohwinkel . Ueber die Modalitäten der Herabſetzung
iſt eine Mitteilung noch nicht erfolgt .

* Speditions⸗ und Tuansportkontor Atlas Sambß.
Singen a. . “ Unter dieſer Firma hat ſich in Singen
ein neues Unternehmen niedergelaſſen , das ſich mit inter⸗

nationalen Trauſittransportene für Ueberſee befaſſen wird .

( Deutſche Bahnſpedition er u. Co. Gmbß .
Berlin gegründet . ( Eig . Dr . ) Die nach Abſchluß des Ver⸗

trages mit der Reichsbahn gegrün dete Geſell⸗

ſchaft hat
9255

nunmehriger Eintragung ein Kapital

von 5 Mill . Als Zweck wird een die Güterver⸗

fehrskoſten 1577 deutſchen Wirtſchaft herabzumindern ( ) ,

die zweckmüßtge Zufammenarbeit von Schienen⸗ und Land⸗
verkehrsmittel zu fördern und für den Güterverkehr der

Reichsbahn zu werben . (1)

Ankauf von Wechſeln und Schecks auf Paläſtina
durch die Reichsbank . ( Eig .Dr. ) Die Reichsbank kauft von

jetzt ab auch Wechſel und Schecks ouf Paläſtina an und

kommiſſtonsweiſe für Rechnung der. Deutſchen Golddis⸗

kontbank auch ſolche mit einer Laufzeit bis zu 6 Mona⸗

ten . Die anzukaufenden Abschnitte können über Paläſtina⸗

Pfundo , Pfund Sterling oder Reichsmark lauten .

2

Das Ausland kauft wieder
Nach dem Rückſchlag wieder auftretendes Kauf intereſſe des Auslandes 7 Spekulation muß

decken /Im Verlaufe auf ſchwächeren Kaſſamarkt hin (Deviſenbefeſtigung) abgleitend / Schluß

aber wieder erholt und teilweiſe 1

Mannheim freundlicher
Die Börſe wor am Wochenſchluß nach den tieſen Schluß⸗

kurſen des gectrigen Tages erholt , rd im weſent lichen
alf Deckungen Her Si en Hauptbörſen . Far⸗
ben no ten 183,5 , 2 n Nebenwerten lagen
Knorr er , dagegen Zucker cu er Am
Bankenmarkt gingen Debibank auf. 108 zurück . Verſiche⸗
rungswerte waren 9195 Intereſſe . Renten ſtill , aber gut
behauptet .

Frankfurt ſtill

Zum Wochenſchluß konnte ſich nach den ſtarken Ab⸗
ſchwächungen des geſtrigen Tages die Tendenz wieder be⸗
feſtigen . Das Geſchäft war jedoch infolge des früheren
Vörſenbeginns ſehr klein . Die Spekulation ſchritt
zu einigen Deckhungen , zumal in einigen Werten wie⸗
der ein größeres Decouvert beſtanden haben ſoll . Bei
kleinſter Nachfrage ergaben ſich gegen die Abendbörſe meiſt
Beſſerungen von —2 v. H. Schuckert gewannen 4 v. . ,
Salzdetfurth 3½, Aku 3 v. H. Anleihen faſt ohne Geſchäft .
Nach den erſten Kurſen waren zunächſt noch kleine
Erhöhungen feſtzuſtellen , ſpäter jedoch kam einiges

über Anfang

Material an den Markt , ſodaß Kursrückgänge bis

zu 2 vi H. eintraten . Die Umſatztätigkeit ging auf ein

Minium zurück . Am Gel de kt blieb Tagesgeld mit

5 v. H. unverändert . Am Deyiſen markt lag das

Pfund ſehr ſchwach , der Dollar feſt “ Man naunte Mark

gegen Dollar mit . 2090, gegen Pfunde mit 20 . 44 %, London⸗
Kabel . 8567 , Paris 123,94 , Mailand 92,85 , Schweiz

25,18 ½, Holland 12,10½ .

Berlin nach vorübergehendem Schwächeaufall

gut behauptet

Nachdem die geſtrige Frankfurter Abendbörſe auf kleine

Interventionen der Banken keine neue Abſchwächung ge⸗
bracht hatte , wußte man im heutigen Vormittags ⸗

verkehr ſich noch kein rechtes Bild von der Tendenz⸗
entwicklung zu machen . Bei den Banken liefen Orders

ſeitens der Kundſchaft ziemlich ſpärlich ein , dagegen zeigte
das Ausland , beſonders Holland und die Schweiz etwas
ſt är Keres Kaufinfereſſe Für einen 0war dann das Geſchäft zu Beginn des Verkehrs ziemli
lebhaft . Die Spekulation ſah ſich zu Deckungen

gezwungen , wobei ſich ſehr ſchnell wieder Materialmongel

einſtellte . Die erſten Kurſe waren überwiegend feſter
In duſtriepapiere erzielten gegen 17 95 wittag Ge⸗

winne von 1 bis 2 v. H. im Durchſchnitt , darüber hinaus
waren Speziolitäten bis zu 3 % v. H. und Schubert und

Anleihen wenig verändert , von
zikaner weit ker

leicht nach . Pfand
briefe ruhig . Reichs rungen eher freund⸗
licher . Geld blieb z „ Tagesgeld 5 bis 7
v. . , Monatsgeld 6 bis 7 % v. . , WJzarenwechſele

5 % v. H.
N a ch den erſten Kurſen ſetzten ſich die Deckungen
und kleine Meinungsläufe fort . Die Kupſe zogen meiſt
% bis 1 % v. H. an, nur einige anfangs beſonders ſtark
geſtiegenen Werte bröckelt en etwas ab.

Der Kaſſamarkt lag uneinheitlich und war über⸗
wiegend weiter abgeſchwächt . Der Umſatz an Privat⸗
diskonten war ſehr gering , dagegen gingen einige
Millionen kombinierter Reichs chatzanweiſungen um. Die
Schwäche der Kaſſakurſe , der Terminwerte und die im Zu⸗
ſammenhang mit den übermorgen fälligen Bi . ⸗Zahlun⸗
gen ſtehende Befeſtigung der Deviſenkurſe waren die
Gründe für die Abſchwächung der zweiten Börſenſtunde .
Gegen Schluß traten dann wieder kleine Erholun⸗
gen ein , ſo daß das Anfongsniveagu vereinzelt wieder
überſchritten werden konnte .

Salzer 674 v. H.
Ausländern gaben Me

Stetiger Getreidemarkt Weiter matte
Motalle

Roggen in Berlin geſtützt , im Binnenlande teil⸗

weiſe gefragt / Lieferungsmarkt etwas gebeſſert
Hafer und Gerſte behauptet / Nichteiſenmetalle

erneut ſchwächer

Berliner Produktenbörſe v. 14 . Febr . ( Eig Dr . )
Bei ruhigem Geſchäft nahm die Wochenſchlußbörſe einen

ſtetigen Verlauf . Das Inlandsangebot von Brot⸗

getreide war wiederum 38 185 gering , für Roggen
zeigte ſich an einzelnen binnenländiſchen Stapelplätzen , an
denen beſſere Qualitäten zum Angebot kommen , etwas
Kaufluſt zu gut gehaltenen Preiſen . Am hieſigen
Platze erfolgten Stützungskäufe auf 1 / niedrigerem
Preisniveau als geſtern . Weizen war bei geringen
Umſätzen im Promptgeſchäft unverändert . Am Liefe⸗
rungsmarkte ergaben ſich Preisbeſſerungen um
5 Al, während Roggen 74 höher einſetzten . Für Weizen⸗
und Roggenmehle beſtand laufende ee zu
wenig veränderten Preiſen . Das Geſchäft in Hafer
und Gerſte hat keine Belebung erfahren , die Preiſe
waren behauptet .

Amtlich notiert wurden : Weizen feſter 2688 —70; März
281; Mai 288,50 —9; Juli 2925 Roggen ruhig 154. 555,50,
März 174,50 ; Mai 1822,25 ; 1 183,257 ; Gerſte ruhig
Braugerſte 204 —13 ; Futter⸗ und Induſtriegerſte 190—204;
Hafer abgeſchwächt , —45; März 152,5051,50 ; Mai 160
bis 59; Juli 166; eizenmehl kaum behauptet 31 —7,75;
Roggenmehl matt 7 1 5 6,40 ; Weizenkleie ſtill 11 - 7
Roggenkleie ſtill 9,50 —10 ; Kleine Speiſeerbſen 22 —24 :
Futtererbſen 19 —21 ; Peluſchken 22 —25 ; Ackerbohnen 17
bis 19; Wicken 18215 Lupinen , blaue 19,50 —15,50 ; Ju⸗
pinen , gelbe 31 —24 ; Seradella , neue 53 —58 ; Rapskuchen 9
bis 9,75; Leinkuchen 15,50 —18 ; Trockenſchnitzel 6,60 —6,80 ;
Sojaextractionsſchrot 13,6080 ) allg . Tendenz ruhig .

8
8

Rotterdamer Getreidekurſe vom 14. Febr . ( Eig. Dr . )
Schluß : Weizen ( in Hf v . 100 Kg. ) 155 15

2 Mat
4,80 ; Fuli 4,90 ; Okt . 4,922 . Mais lin Hfl . Laſt 2000
Kg. ) März 824 Mai 83 Juli 8374 ; Okt . 81

* Liverpooler Getreidekurſe vom 14. Febr . ( Eig . Dr . ]
Anfang : Weizen ( 100 lb. ) Tendenz ſtetig ; März —
( 4,49 %; Mai 4,574 ( 4,44 ) ; Juli — ( 4,598 ) ; Okt . 470%*
Mehl uny . — Schluß : ſtetig ; März . 453 Mai 4,4740
Juli 4,5 %; Okt . 4,74 Mehl unv .

* Magdeburger Zuckerterminbörſe vom 14. Febr . ( Eig .
Dr . ) Febr . 6,55 B 6,45 G; März 6,65 B 6,55 G: April
6,70 B 6,65 G; Mai 6,75 B 6,70 G; Auguſt 7,20 B 7,15 G;
Okt . 7,95 B 7,30 G; Dez . 7,50 B 7,40 G; Tendenz ruhig .
— Gemahl . Mehlis vrampt per 100 Tage 25 ; Febr . 25,88
und 26; März 20,15 ; Tendenz ſtetig ; Wetter heiter .

* Bremer Baumwolle vom 14. Febr . ( Eig . Dr . ) Amerik .
Univ . Stand . Midoͤl. ( Schluß ) 12,05 .

* Liverpooler Baumwollkurſe vom 14. Febr . ( Eig . Dr . )
Amerik . Univ . Stand . Middl . Anfang : März 582 —88 :
Mai 59299 ; Juli 60203 ; Okt . 614 ; Jan . ( 32) 625 Loco
638 geh . Teudenz ruhig . —Schluß ; Febr . 573 ; März
582 —4 , April 588 ; Mai 594; Jun 594; Juli 604 ; 00 0055
Sept . 6115 Okt . 6153 Nov . 619; Dez . 616 ; Jan. 320 626
Febr . ( 82) 680; März ( 32) 635 : Mai ( 92) 641 ; Juli 632
647; Okt . ( 32) 654; Jan . ( 33) 664 Tageslocoperkäufe 3000;
Exportverkäufe 100; Tendenz ſtetig.

* Berliner Metallbörſe vom 14. Febr . ( Eig . Dr . ) Frei⸗
verkehr : Elektrolytkupfer ( wirehars ) 96,50 % für 100 Kg. ;
Raffingdekupfer , loeo 88 —90 ; Standardkupfer, loco 84,50
bis 86; Standard⸗Blei per Febr . 25 —27 ; Banka⸗ , Straits⸗ ,
Auſtralzinn in Verkäuferswahl 120; alles übrige geſtrichen .
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Wohin fließen die Reichs aufträge ?
Schluß mit der einſeitigen Bevorzugung Preußens

Forderungen der Länderwirtſchaften

Wie im heutigen Mittagsblatt berichtet wurde , hat
der Reichstag einen Antrag Rauch ( Bayeriſche
Volkspartei und Zentrum ) angenommen , der einer

ausgleichenden Arbeitsbeſchaffung im Reiche dienen

ſoll , indem er fordert , daß bei der Vergebung der

Reichs aufträge eine gleichmäßige Ver⸗

teilung an die Län der unter Einſchaltung der

Beſchaffungsſtellen der Länder und unter angemeſſe⸗

ner Berückſichtigung des deutſchen Handwerks in Zu⸗

kunft zu erfolgen hat .

Mit der Annahme dieſes Antrages ſcheint ein

jahrelanger Kampf der Länder bezw . der in den Län⸗

dern domiztlierenden Wirtſchaftsgruppen gegen die

ungleichmäßige und ungerechte Bevorzugung

Preußens zum Abſchluß gekommen zu fein .

Freilich will der Beſchluß des Reichstages noch

nicht viel beſagen , denn letzten Endes ſind zu viele

Faktoren bei der Vergebung der Reichsaufträge mit⸗

beſtimmend , als daß ſich der hinter dem Antrag und

dem Parlamentsbeſchluß ſtehende Wille auf gerechten

Ausgleich nun ohne weiteres wird durchſetzen

laſſen können . Aber es liegt jetzt an den Ländern ,

an ihren Beſchaffungsſtellen ebenſo ſehr wie an der

privaten Wirtſchaft , daß der Reichstagsbeſchluß als

wirkungsvolles Druckmittel angewandt

wird , um den auf ihrer Kapazität und ihren Steuer⸗

leiſtungen baſierenden Wünſchen der Wirtſchaft der

Länder Erfüllung zu verſchaffen . Wenn wir von

einem Druck ſprechen , der ausgeübt werden müſſe , ſo

iſt er leider notwendig , ohne daß nun der Begriff mit

allen ſeinen unangenhmen Begleitgeräuſchen aufge⸗

faßt zu werden braucht . Es handelt ſich hierbei nur

um eine Forderung der Gerechtigkeit : um

einen wirklich gerechten Verteilungsmodus .

Jahrelang mußte über die eigenartige Verteilung

der Reichsaufträge Klage geführt u. ſogar im Reichs⸗

tag u. ſeinen Unterausſchüſſen die Abſtellung einer ein⸗

ſeitigen Bevorzugung der preußiſchen Wirtſchaft

energiſch verlangt werden . Nur unter ſchwerſtem

Druck war es möglich , das Miniſterium zur

Herausgabe von zahlenmäßigen U terlagen über

die Höhe und Verteilung der Reichsaufträge zu ver⸗

anlaſſen . Als das Material ſchließlich im Oktober

vorigen Jahres in einer Denkſchriſt vorlag , erwies

es ſich , daß durch Verſchachtelung von weſentlichen

Ziffern uſw . dieſe Denkſchrift höchſt unklar

gehalten war . Der Antragſteller , Oberbaurat H.

Rauch⸗ München, war es , der aus eigener Sach⸗
kenntnis und mit Hilfe ihm von anderer Seite zu⸗

gegangenem Zahlenmaterial die Denkſchrift des

Miniſteriums und ihre Statiſtiken berichtigen konnte ,

der durch das Geſtrüpp der miniſteriellen Denkſchrift

erſt Durchhiebe ſchaffte , die einen Ausblick geſtatten

auf das was iſt . Wir folgen im Nachſtehenden der

Rauchſchen Betrachtung u. eingehenden Unterſuchun⸗

gen dieſer Denkſchrft ( veröffentlicht in der Zeitſchrift
„ Der Deutſche Süden “ , Heft 1) und die im ganzen

zeigt , wie unerhört einſeitig aus ſachlichen oder büro⸗

kratiſchen Gründen Preußen und das Berliner

Wirtſchaftsgebiet bei der Vergebung von Reichsauf⸗
trägen bevorzugt wurde und die weiter beweiſt , wie

eine miniſterielle Denkſchrift eine einfache Sache ohne

Not kompliziert macht , um den wahren Tatbeſtand zu

herſchleiern .

Berechtigung der Forderungen

Die zahlreichen Klagen aus fa ſt allen

deutſchen Ländern , daß bei der Vergebung

von Reichsaufträgen recht einſeitig vorgegangen

würde , und daß in erſter Linie diejenige zum

Zuge kämen , die unmittelbar vor der Türe

der Reichs behörde ſitzen , machten eine gründ⸗

liche Unterſuchung erforderlich . Der Hauptvorwurf ,

der gegen die Vergebungspraxis der Reichsbehörden

erhoben wurde , beſtand in der Feſtſtellung einer ganz

unzuläſſigen Bevorzugung der den Vergebungsſtelle

zunächſt liegenden Gebiete , alſo Preußens . Die

Denkſchrift des Reicheswirtſchaftsminiſteriums und

die ergänzenden Ausführungen von Oberbaurat

Rauch beſtätigen die Berechtigung dieſer Klage ,

denn Preußen erhielt nach Ausweis der Denkſchrift

von den Reichsbehörden mehr als das 30 fache

deſſen , was es an eigenen Landes aufträgen

vergeben hat . Dagegen erhielten die acht gro⸗

ßen Länder nicht ganz das 10 fache der ver⸗

gebenen Landesaufträge . Von insgeſamt 786 Millio⸗

nen erfaßten Reichsaufträgen über 20000

Mark Einzelwert , die in den drei Viertel⸗

jahren vom 1. Juli 1929 bis 31. März 1930 ver⸗

geben wurden , wurden nicht weniger als 600 , Mil⸗

lionen oder 76,5 v. H. im Bereich der Provinz

Brandenburg , d. i .Berlin , vergeben . Nach

der Aufſtellung der Denkſchrift ergibt ſich vergleichs⸗

weiſe , daß Brandenburg mit Berlin allein

175,4 Mill . / Reichsaufträge erhielt , das ſind 23,3

v. H. der Geſamtvergebung des Reiches , während

der ſchlüſſelmäßige Sollanteil nach der Zahl der

Induſtrie⸗ und Handwerkbeſchäftigten 12,2 v. H. oder

95,84 Mill . / ausmacht . Die Rheinprovinz er⸗

hielt 246,3 Mill . / oder 31,4 v. H. gegen einem Soll⸗

anteil von 13,0 v. H. oder 102,12 Mill . / . Dagegen

erhielt Bayern 48,05 Mill . bezw . 6,1 v. H. gegen⸗

über einem Soll von 10,1 v. H. bezw . 79,3 Mill . A,

Württemberg 9,64 Mill . „ oder 1,2 v. H. gegen⸗

über einem Soll von 4,5 v. H. oder 35,35 Mill . 1

und Baden 21,13 Mill . / bezw . 2,7 v. H. gegenüber

einem Soll von 3,7 v. H. oder 29,07 Mill . Mark .

Auf 100 Landes aufträge treffen in Bran⸗

denburg mit Berlin 2158 / Reichsaufträge ,

in der Rheinprovinz 12 440 / , in Preußen

insgeſamt 3380 / , in Bayern 1760 / , in Würt⸗

temberg 393 % und in Baden 534 . Wenn

man , wie Preußen und das Reichswirtſchaftsminiſte⸗
rium in ſeiner Begründung der einſeitigen Auf⸗

tragsverteilung die Standortfrage heranzieht ,

ſo iſt bei einer näheren Betrachtung der einzelnen

Wirtſchaftsgruppen dieſe Theorie gleichfalls hin⸗

fällig . Das trifft nicht nur zu auf dem Gebiet der

Papier und Kartonagen⸗ und der Tertil⸗

induſtrie , ſondern ebenſo auch auf dem Gebiet

der Holz⸗ und Schnitzſtoffinduſtrie zu . Bei

letzterem iſt beiſpielsweiſe Preußen am deutſchen

Geſamtumſatz mit 52,4 v. H. beteiligt . Trotzdem hat

es weit über dieſen Schlüſſel hinaus mit mehr

als 80 v. H. aller Reichs aufträge den

Löwenanteil erhalten . Das holzreiche Bayern er⸗

hielt 8,4 v. H. ( 14,2 ) ; Sachſen 3,1 v. H. ( 10,5 ) ; Baden

3,1 v. H. 6,2 ) ; Württemberg 0,8 v. H. ( 6,4 ) .

Thüringen 0,6 v. H. ( 44) , Heſſen 0,5 v. H. ( ) .

Auch auf dem Gebiete des Bekleidungs⸗

gewerbes , das Standorte in faſt allen Teilen

Deutſchlands beſitzt , erhielt Preußen rund 80

v. H. ( 65,2 ) aller Reichsaufträge , Bayern 2,7 v. H.

( 10,3 ) ; Sachſen 4 v. H. ( 10,6 ) Württemberg

7 v. H. ( 5,3 ) : Baden 2 v. H. ( 2,2 ) . Die in Klam⸗

mern beigefügten Ziffern bedeuten den jeweiligen

Anteil am deutſchen Geſamtumſatz auf dem betref⸗

fenden Induſtriegebiet .

Beiſpiele elektrotechniſcher Vergebung

Am augenfälligſten wird die einſeitige Bevor⸗

der elektrotechniſchenzugung Preußens bei

Auftragsvergebung . Preußen erhielt von

den Aufträgen der elektriſchen Starkſtrom⸗

induſtrie 92 v. . , der Schwachſtromindu⸗
ſtrie ebenfalls 92 v. H. und der Kabol⸗ u nd

Leitungsinduſtrie rund 88 v. H. Hier kann

unmöglich von einem Vorwiegen der preußiſchen

Standorte die Rede ſein . Ebenſo wenig auf dem

Gebiete der Elektrotechnik und Fein⸗

mechanik , wo Preußen mit 90,1 v. H. aller Auf⸗

träge bedacht wurde , während ſein Anteil am deut⸗

ſchen Geſamtumſatz nur 62,5 v. H. beträgt . Be⸗

trachten wir die Wirtſchaftszweige Stark⸗

ſtrom und Schwachſtrom näher , ſo erhielt von

den Starkſtromaufträgen Preußen , d. h. in Wirklich⸗

keit nur drei Großfirmen , von 18,37 Mill . R .

Geſamtauftragsſumme 16,94 R . oder 92 , v. . ,

1während Baden mit nur 0,39 Mill . R / bezw .

v. H. und Bayern 0,32 Mill . R . I bezw . 1,7 v. . ,

die 8 großen Ländern insgeſamt mit 1,06 Mill . R .

bezw . nur 5,8 v. H. bedacht wurde .

Von den Schwachſtromaufträgen von

insgeſamt 53,63 Mill . R . erhielt Preußen 59,09

Mill . R . bezw . 91,5 v. . , die acht großen Länder

3,46 Mill . R / bezw . 6,5 v. H. und davon Bayern

2,63 Mill . R / bezw . 4,9 v. . , Württemberg 0,19

Mill . R . bezw . 0,4 v. H. und Baden 0,65 Mill .

R . bezw . 1,2 v. . , während ſich der Anteil an

Kabel⸗ und Leitungs materialien bei

insgeſamt 47,6 Mill . R . Auftragsſumme füt

Preußen auf 41,74 Mill . R / bezw . 87,7 v. H. ſtellt

und für die acht großen Länder nur auf 4,91 Mill .

. / bezw . 10,3 v. . , davon Bayern 2,21 Mill . R . .
bezw . 4,6 v. . , Sachſen 1,18 Mill . R . bezw . 2,5 v. H.

und Baden 1,53 Mill . R . bezw . 3,2 v. H.

Wenn man berückſichtigt , daß Preußen infolge

ſeiner Stan dortlage in anderen Wirt⸗

ſchaftszweigen wie Bergbau , Eiſen , Maſchinen

uſw . natürlicherweiſe ungleich höher mit Aufträgen

bedacht wird , dann iſt die Forderung nach einem

Ausgleich der Länderwirtſchaften auf anderen

Gebieten , auf denen ſie leiſtungsfähig ſind , doch

durchaus berechtigt . Der billige Ausgleich verlangt

es , daß die übrigen Länder auf dieſen anderen Ge⸗

bieten umſo ſtärker , auch über den der darin Er⸗

werbstätigen hinaus berückſichtigt werden
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Die Länder finanzieren Preußens Wirtſchaft

.
Aus der Fülle des Materials , das dieſen Au⸗

ſpruch durchaus rechtfertigt , ſei noch hervorgehoben ,
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daß Preußen um eine halbe Mil⸗

liarde in einem Jahr mehr erhalten

Zahl der in Induſtrie und

Handwerk beſchäftigten Perſonen zukam , daß die

Reichspoſt rund 82 v. H. ihrer Aufträge in das

preußiſche Wirtſchaftsgebiet gibt , obwohl dieſes am

deutſchen Geſamtumſatz der elektrotechniſchen Indu⸗

ſtrie nur mit 62,5 v. H. beteiligt iſt und die Reichs⸗

bahn 70 v. H. ihrer Aufträge nach Preußen legt ,

ſo daß insgeſamt die Tatſache bleibt , daß unter Zu⸗

grundlegung des Steueraufkommens das preußi⸗

ſche Wirtſchaftsgebiet bis auf einen Reſt
von 207 Millionen ſeine geſamten direkten

Reichsſteuern durch Reichsaufträge in

ſeine Wirtſchaft zurückgeführt erhält ,
während Baden beiſpielsweiſe 64 Millionen zuſetzen
muß .

Bemerkenswert iſt ſchließlich die Feſtſtellung des

Verfaſſers , daß Preußen in der Zeit ſeit

dem Kriege über ſeinen ſchlüſſelmäßigen Anteil

hinaus an Reichsaufträgen ein Mehr von

rund 5 Milliarden aus allgemeinen Steuer⸗

mitteln erhalten hat , um 5 Milliarden zu

wenig aber die übrigen deutſchen Län⸗

der . An dieſem Auftragsminus iſt Baden bei⸗

ſpielsweiſe mit 300 Millionen beteiligt .

Angeſichts dieſer Feſtſtellung konnte ſich ſchließ⸗

lich der Reichstag nicht anders entſchließen , als eine

gerechtere Verteilung der Reichsaufträge in die ein⸗

zelnen Landesbezirke zu fordern , eine Forderung ,
die wir umſo mehr unterſtützen , als ſich anläßlich

der Elektrifizierung der württembergiſch⸗badiſchen

Rechsbahnhauptlinien die Möglichkeit für einen

Ausgleich bietet . Zur Illuſtration ſei vorweg noch
bemerkt , daß zum Beiſpiel unſer Mannheimer Werk ,

die Brown Boveri A G. im deutſchen Stark⸗

ſtromgeſchäft mit einer Kñapazität von 20 v. H.

beteiligt iſt und mit ihrem Vollbahnmaterial mit

rund einem Drittel . BBC . war mit ſeinen Geſamt⸗

aufträgen aber in den Jahren 1924 —30 unter die

Hälfte des urſprünglichen Anteils an den Reichs⸗

aufträgen und bei der Elektrifizierung der Berliner

Stadtbahn nicht einmal mit einem Zehntel beteiligt .

Für uns ergibt ſich daraus die Forderung , daß ,

wenn die Zentralſtellen aus Anlaß von Beſchwerden

in jüngſter Zeit ſelbſt darauf hinwieſen , daß man

die regionalen Verhältniſſe berückſichtigen und

die nächſtliegenden Induſtrien beſchäf⸗

tigen müſſe , Süddeutſchland bei der Elek⸗

trifizierung ſeiner Bahnſtrecken durch⸗

aus mit Recht den gleichen Verteilungs⸗

ſchlüſſel , alſo auch mindeſtens 90 v. H. e r⸗

halten muß . Das iſt eine Forderung des Aus⸗

gleichs und der Gerechtigkeit , an der aus wirtſchaft⸗

lichen und aus ſteuerlichen Gründen Süddeutſchland
unbedingt feſthalten muß .

Kurt Ehmer .

hat , als ihm nach der
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Die Geſchäftslage der Viag

Vorwiegend befriedigend

Im Hanshaltsausſchuß des Reichstages bat Abg . Dr .

Cremer das Reichsfinanzminiſterium um einen Ueber⸗
blick über den Stand der Beteiligungen des

Reiches an wirtſchaftlichen Unternehmungen . Staats⸗

ſekretär Schäffer erklärte dazu , daß ein Leiter der

Viag in Berlin ſei und auf Wunſch des Ausſchuſſes ge⸗
beten werden könne , Auskunft zu geben , ſoweit dies vor

Abſchluß des Geſchäfts jahres möglich ſei . Die Erörterun⸗

gen würden daraufhin verſchoben .
Zur Geſchäftslage der Viag führte das Vor⸗

ſtandsmitglied Geh . Rat Dr Len zmann aus , die Bilanz
der Reichskreditgeſellſchaft zeige eine beſonders

günſtige Liquidität . Irgendwelche nennenswerten Verluſte
ſejen nicht entſtanden . Um bei der unſicheren Wirtſchafts⸗

lage die nötige Vorſicht walten zu laſſen , ſei die Geſellſchaft
mit der Dividende bekanntlich auf 7 v. H. gegenüber 8 v. H.
im Vorjahre zurückgegangen .

Die elektrowirtſchaftlichen Unternehmungen
des Konzerns hätten auch im vergangenen Jahr befriedi⸗

gend gearbeitet , ebenſo die Vereinigten Alumi⸗

ntumwer be . Dort ſei der Abſatz freilich in der letzten

Zeit ſehr ſtark zurückgegangen .
Ein großes Lager ſei auch bei dem Kalk ſtick⸗

ſt o . f⸗Werk des Konzerns vorhanden . Betrieblich hätten
aber auch die Kalkſtickſtoffwerke im vergangenen Jahre b e⸗

friedigend gearbeitet .
Bei den Fabrikationsunter nehmungen

der Viag in Spandau , Ingolſtadt und Amberg
ſeien ſelbſtverſtändlich , wie bei allen verwandten Induſtrien
gewiſſe Verluſte entſtanden . Die finanzielle Lage
des Viag⸗Konzerns ſei in jeder Beziehung geſund .

O Zahlungsſchwierigkeit der Portefenille⸗Lederhandlunz
Herm . Mainzer , Frankfurt a. M. ( Eig . Dr . ] Dieſe Ge⸗
ſellſchaft bietet bei 180 000 Paſſiven und 113 000 % Aktiven ,
von denen nur die Hälfte frei iſt , ihren Gläubigern eine

ee 2 H.
1uidendenhalbierung einer engliſchen Warenhaus

geſellſchaft . Das große engliſche Warenhaus Selfredge
u. Co. verteilt in dieſem Jahre nur eine Dividende von
10 v. H. gegenüber 20 v. H. im Vorfahr . Der Reingewinn
beträgt 481 312 gegen 480 097 Oſtr . im Jahre 1929.

Aan Läcensaandhang
( tast neu )

u M. 228 . dbugeben

Reparaturwerkstätte
für alle elektrischen

Haushalt - Apparate

g. Söldner,
Mannheim . 8s “

J 25 17
Tel . 31896

0 0

Möbelgeschäft Auxartenstr . 38/68 2

Städtische
( öffentl . )

Sparkasse
Mannheim
A 1 , No . 2 , 3 , 6 , 7 , 8

Unter Bürgschaft der Studi

Mannheim

4 Wochen das

von RN . 25 .

werden .

Erſtkl . Wäſcherei ſucht
in verſch . Stadtteile

Aunahmeſtellen . An⸗

gebote unter L VJ 4

an dite Geſchſt . 5071

Die Städtische ( öffentl ) Sparkasse Mannheim

kann voraussichtlich im Laufe der nächsten

102 OOOste neue Sparbuch

eröfinen . Es ist beabsichtigt , für den innerhalb

dieser Zeit neu hinzutretenden Sparer , auf den

dieses 102000 ste Sparbuch entfällt , eine Prämie

auszusetzen , die dem Sparbuch gutgeschrieben
58

spatsam , weit höhere

ometerſelstung .
Kſopffest

Die Stadt Mannheim haftet für alle Ein -

lagen bei der Sparkasse in voller Hohe

Sie H .0
empfohlen füt hocheompimierende

Hotoren . Unwylderstehliche Kraft ,

Deutsche Sinclair prtrultum B. m .h. H. verhauisbezirk Mannheim
Mannheim - Rheinau , Essenerstraße , Telephon 488 97

SIuco BEMZi M
.

Kraftvoll , nie vetsegend , immer wlttschaft -

ch , klopft nicht .

Scale OPALINE AOTO NOE .

Nepetatürerspemis durch stets richtige und sofgfäſtige Schmlefrung .

Gtöste Hotorlelstung durch restlose Freibkraftausnutzung .
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„ Nu un
Nochmals die Frage der Doppelverdiener

Es ift wohl richtig , daß nicht allein bei der ver⸗

heirateten Beamtin Doppelverdienertum vorliegt .
Schließlich wird auch ein Miniſter , der im Beſitze
eines Privatvermögens iſt , durch ſein Miniſtergehalt
zum Doppelverdiener . Wenn man aber unvorein⸗
genommen die Dinge prüft , ſo kommt es doch darauf

an, auf welche Weiſe die gegenwärtige Not der

Stellenloſen am beſten gemildert werden kann . Es

iſt ja eine Binſenweisheit , daß man dem Stellen⸗
loſen am beſten hilft , wenn man ihm eine Stellung
verſchafft . Nun gibt es zwar nur wenige Miniſter ,
die ihre Poſten für Stellenloſe frei machen könnten ,
es gibt aber unbeſtreitbarerweiſe immer noch eine
grüße Menge von Arbeitskräften in Handel und
Induſtrie , auf die das Wort „ Doppelverdiener “ im

vollen Umfange Anwendung finden kann . Ich meine
hier nicht die Fälle , in denen der Mann vielleicht
180 Mark und die Frau 150 Mark verdient . Im
habe die Fälle im Auge , in denen vor allem ab⸗
gebaute Beamte , penſionierte Offiziere uſw . Stel⸗
lungen innehaben , die ihnen außerdem noch mehrere
100 Mark im Monat einbringen . Hier unterliegt
es gar keinem Zweifel , daß bedenkenlos ſtellenloſen
Menſchen das Brot weggenommen wird . Ich rede
nicht vom grünen Tiſch aus . Mir ſind eine ganze
Anzahl derartiger Fälle ſelbſt bekannt .

Man muß das Beſtreben intereſſierter Kreiſe
feſtſtellen , die Frage des Doppelverdieners zu ver⸗
ſchleiern und zu verwäſſern . Es iſt ganz klar , daß
3. B. ein kleiner Bäckermeiſter , der eine ganze An⸗
zahl Kinder hat , ſich anſtelle ſeiner im Laden mit⸗
arbeitenden Frau eine bezahlte Hilfskraft einſtellen
kann . Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich , daß die Frau
eines Landwirts nicht nur im Haushalt , ſondern
auch im Stall , Garten und Feld mitarbeitet . Nie⸗
mand will ihr das nehmen . Jeder Einſichtige weiß ,
daß hier kein Doppelverdienertum vorliegt . Sicher
wird das Problem der Arbeitsloſigkeit in Deutſch⸗
land auch mit der Löſung der Doppelverdienerfrage
icht erledigt werden können . Es ſteht aber feſt , daß
es eine große Anzahl echten Doppelverdienens gibt ,
und es iſt nicht einzuſehen , warum hier nicht ein⸗
gegriffen werden ſoll . Gerade wegen der Erbitte⸗
rung , die heute verſtändlicherweiſe in den Kreiſen
der Stellenloſen herrſcht , iſt es von nicht zu unter⸗
ſchätzender pſychologiſcher Bedeutung , dieſen Zuſtand
zu ändern , wenn das entſetzliche Schickſal der Ar⸗
beitsloſigkeit auch nur von hundert Familienvätern

0 Mannheim auf dieſe Weiſe genommen werden
ann .

Die Feſtſtellung , daß in Beamtenkreiſen ein Ge⸗
fühl des Vertrauens gegenüber dem Staat und
ſeiner Gerechtigkeit ſolange nicht Platz greifen kann ,
wie eine kleine Gruppe von Frauen „ vergewaltigt “
wird , erſcheint ſo abſurd , daß eigentlich eine ernſt⸗
hafte Diskuſſion ſich erübrigt . Man möchte den
Schreibern dieſer Artikel wünſchen , daß ſie einmal
in einer Gruppe von längere Zeit Stellenloſen ihre
Gedankengänge vortrügen . Sie würden bald be⸗
kehrt ſein . Gerechtigkeit für alle — aber was hier
gefordert wird , das iſt keine Gerechtigkeit für alle
Volksgenoſſen , ſondern das Recht einer kleinen
Gruppe , die von ihren Privilegien nichts aufgeben
will . Mögen unſere zuſtändigen Stellen , Gewerk⸗
ſchaften , Parteien und Regierung , bald die notwen⸗

digen Maßnahmen treffen , um dem echten Doppel⸗
herdienerunweſen zu ſteuern . Von allen Volks⸗
genoſſen aber , auf die dieſe Bezeichnung zutrifft ,
ſollte man in der gegenwärtigen Notzeit ſo viel

Einſicht und ſoziales Gerechtigkeitsge⸗
fühl erwarten , daß ſie aufhören , in einer Zeit
doppelt zu verdienen , in der Millionen aus Mangel
un Arbeit hungern müſſen . .

*

Mannem iſt ja manchmal hinne , aber „ ſo ganz
arg hinne “ iſt es nun doch nicht , wie man nach der

Zuſchrift des Herrn J . M. annehmen muß . Ich
glaube beſtimmt , daß ſehr viele in Mannheim
auſäſſige Herren und auch Damen ohne weiteres den

betreffenden Vertrauenspoſten ausfüllen könnten .
Es käme ja nur auf einen Verſuch an ! Die Koſten⸗
frage iſt hierbei wohl gar nicht diskutabel . Bevor die
vielen ſchönen Worte nicht in Taten umgeſetzt wer⸗

den , hat es ja keinen Zweck mehr , viel über das

Problem „ Doppelverdiener “ zu ſprechen . Denken

Sie aber ſelbſt einmal nach , ob der Kontraſt nicht

Himmelſchreiend iſt — auf der einen Seite Ehepaare
( meiſtens ohne Kinder ) , die am Ende eines jeden
Monats zuſammen ein kleines Vermögen nach Hauſe

tragen , denn ſolche Vertrauensſtellungen und Beamte

werden ja ſehr gut bezahlt , und auf der anderen
Seite Familien , die man durch die Arbeitsloſigkeit
der Verelendung preisgibt . Wenn die Frau wirklich

unerſetzlich iſt , aber das gibt es ja nicht — jeder

Meunſch iſt zu erſetzen — dann müßte eben der Mann

abgebaut werden . Ein Leſer der N .M. Z.

In letzter Zeit wurde an dieſer Stelle ſchon öfters
über Doppelverdiener geſchrieben und zwar nicht
unberechtigt . Auch der Herr Reichsfinanzminiſter
ſprach nach einem in den Zeitungen erſchienenen Be⸗

richt hierüber und erklärte dabei , darauf hinwirken

zu wollen , daß dies nach Möglichkeit bei den Reichs⸗
und Staatsbehörden eingeſchränkt werde . Wird
dieſes Vorhaben zur Wahrheit , dann ſind wir ein
gutes Stück weiter , denn nach Ausſchaltung der

Doppelverdiener kann doch wohl mancher Arbeitsloſe
wieder Anſtellung bezw . Beſchäftigung erhalten und
wird dadurch auch der Erwerbsloſenfürſorge ent⸗

zogen . Nun befinden ſich aber bei den meiſten

Reichs⸗ , Staats⸗ und Kommunalbe hörden im Be⸗

amten⸗ , Angeſtellten⸗ und Arbeitsverhältnis Doppel⸗
verdiener , an die die Dienſtſtellen überhaupt nicht
denken . Es ſind dies die Perſonen , die ſich in den

einzelnen Abteilungen Waren verſchiedener Art , wie

Kaffee , Schokolade , Tabak⸗ , Textil⸗ und Schuhwaren
uſw . , ſchicken laſſen und an ihre Kollegen und andere

Perſonen weiterverkaufen . Dies geſchieht ſogar
hauptſächlich in den Dienſt⸗ bezw . Geſchäftsräumen ,
obwohl man dort meiſtens angeſchrieben ſieht „ Hau⸗
ſteren und Aufſuchen von Beſtellungen verboten “ .
Aber nicht nur bei Behörden findet man dieſe Art
von Doppelverdienern , ſondern auch in vielen

größeren und kleineren Privatbetrieben . Dadurch
wird nicht nur den Arbeitsloſen , ſondern auch vielen
kleinen Geſchäftsleuten Arbeit und Verdienſt weg⸗
genommen und noch dazu die Einkommen⸗ und Um⸗

ſatzſteuer , die jeder Geſchäftsmann bezahlen muß ,

hinterzogen . Deshalb heraus mit einem Verbot

dieſes verſteckten Handels in allen Dienſtſtellen und

in den Privatbetrieben , denn viele Arbeitslose ſind

bereit , dieſe Arbeit zu leiſten . Vielleicht ſetzt ſich
auch der Verband des badiſchen Einzelhandels für
ein ſolches Verbot im Intereſſe ſeiner Mitglieder
bei den in Frage kommenden Dienſtſtellen und Be⸗

trieben ein , denn meiſtens iſt der Einzelhändler auch

noch Abnehmer von ſolchen Privatbetrieben , in denen

dieſe Doppelverdiener ihre Doppelarbeit leiſten .

Auch Einer , derumſeine Exiſtenzkämpft .
*

Die Arbeitsloſennot im allgemeinen und die Not

der Arbeitsloſen im einzelnen ſind die traurigſte und

ernſteſte Erſcheinung der Nachkriegszeit . Wo die

Haupturſache dieſer Welterſcheinung liegt , die aber in

Deutſchland ihre größte Ausdehnung fand , kann und

ſoll in dieſen Zeilen nicht erörtert werden . Nur ſoviel
ſei betont : Neben der überſpitzten Rationaliſierung
und Verwendung von Maſchinen ſind es die offe⸗
nen und kalten Sozialiſierungshand⸗

lungen , die zahlloſe ehemals ſelbſtändige — wenn

auch mit beſcheidenem Auskommen — Mittelſtändler
bankrott machten und proletariſierten . Unſer derzei⸗

tiger Reichsfinanzminiſter Dietrich rief ſchon vor
etwa zehn Jahren den Sozialdemokraten im Mann⸗

heimer Roſengarten zu : „ Wenn ihr mit eurer Gleich⸗
macherei ſo fort macht , erreicht ihr euer Ziel ; ihr er⸗

reicht , daß alle gleich werden , nämlich gleich
arm . “ Sein damaliges prophetiſches Wort iſt heute
großenteils erfüllt . Bald gibt es nur noch eine er⸗
drückende Maſſe Armer und eine ganz dünne Schicht

Schwerreicher und Großverdiener .

Was iſt aber für das Rieſenheer der Arbeiter —

Hand⸗ und Kopfarbeiter — die Folge dieſer öden

Gleichmacherei ? Stellenloſigkeit in ſtets wachſendem

Maße . Wenn niemand mehr da iſt , der Arbeiter und

Kaufleute uſw . beſchäftigen kann — und handelte es

ſich auch nur um —3 Arbeitnehmer —, ſo fliegen
immer mehr auf die Straße , die Fürſorgeunter⸗

ſtützung wächſt lawinengleich immer mehr , während
die Zahl der „ Beitrag⸗leiſten⸗könnenden “ immer klei⸗

ner wird , ſo daß der Tag kommen muß und wird , wo
der Staat erklären muß : Ich kann die Unterſtützungs⸗

beträge und Beſoldungen auch nicht mehr zahlen ;
denn mit erhöhten Beiträgen , die vielfach zu weiteren

Entlaſſungen und Betriebseinſchränkungen und meiſt

auch kleineren Steuererträgniſſen führen , geht ' s nim⸗

mer weiter . Eine Statiſtik über die Zahl der aus

kleinen oder mittleren Betrieben arbeitslos gewor⸗
denen Männer und Frauen würde ſicher ergeben , daß

ihre Zahl höher iſt als die Tauſende aus den Groß⸗

betrieben Entlaſſenen . Viele Wenig machen auch hier
ein Viel . Wenn alſo den wirklich ſtaatserhaltenden
Parteien nicht endlich die Einſicht und der entſchloſſene

Wille zur Abkehr von dieſer ſelbſtmörderiſchen Eigen⸗

tumszerſtörung kommt — ſei es nur durch nachgiebige

Duldung und Kompromiſſe ! — dann ſind wir bald

alle gleich , aber — gleich arm . Dann iſt aber
die Kataſtrophe da ; denn wo nichts iſt , hat nicht nur

der Kaiſer , ſondern auch die Republik ihr Recht ver⸗
loren .

Reichskanzler Brüning hat erfreulicherweiſe end⸗

lich die programmatiſche Erklärung abgegeben , daß

weitere Rückgänge in Einnahmen und erhöhte An⸗

forderungen an die Kaſſen des Staates nicht durch
neue Steuererhöhungen ausgeglichen werden , ſon⸗
dern durch weitere Einſparungen . Möge er

feſt bleiben in dieſem Entſchluß ! So geht es nicht wei⸗

ter , daß die vielfach nichts Zahlenden beſchließen , was
die andern zahlen müſſen . Sonſt wird und muß
die Wirtſchaft ganz zuſammenbrechen
und unſere Fürſorge daz u. Dann können ſich
die Arbeitsloſen beim großen Scherbenhaufen bedan⸗
ken bei ihren Führern , die mit ihren rückſichtsloſen ,
das Ganze völlig außer Betracht laſſenden For⸗

derungen den Boden zertrümmern halfen , der alle

trug . Beſonders verzweiflungsvoll iſt es für die

älteren Arbeitsloſen , die infolge der ſ. Zt . gutgemein⸗
ten Tarifpolitik kaum mehr Ausſicht auf Anſtellung
haben . Mancher Arbeitnehmer — ob Hand⸗ oder

Kopfarbeiter — würde mit weniger Gehalt lieber

weiter arbeiten , und der Arbeitgeber würde unter

dieſer Vorausſetzung ſeinen langjährigen treuen Ge⸗

hilfen auch oft noch behalten , behalten können ;
aber — der Lohn⸗ oder Gehaltstarif — und die Ge⸗

werkſchaft erlaubt es nicht . Und ſo kommt es zur Ent⸗

laſſung mit dem ausſichtsloſen Elend . Mit 200 Mark

( beiſpielsweiſe ) Lohn oder Gehalt bei Dauerbeſchäf⸗

tigung ging es immer noch beſſer als mit 100 Mark

Fürſorgeunterſtützung . Ich bin mir wohl bewußt ,

welch ketzeriſchen Gedanken ich hier ausſpreche . Aber

beſondere Zeiten erfordern beſondere Maßnahmen !
Wenn wieder beſſere Zeiten kommen , können auch die

Tarife wieder feſtgeſetzt werden .
Sodann müßte in ſolchen Notzeiten wie den jetzi⸗

gen — wieder beiſpielsweiſe —, die Verabrei⸗

chung von Koſt und Wohnung mehr gewertet
werden . Denn wenn , wie es fetzt der Fall iſt , die

Kranken⸗ und Fürſorgebeiträge bei Hausange⸗
ſtellten beinahe ſo hoch ſind wie der Lohn , ſo wer⸗

Katze und Hund ?
Wenn ich als Natur⸗ und Tierfreund mir die

Frage der Beſteuerung von Haustieren ſchon oft vor⸗

gelegt habe , mit der Abſicht , mir ein objektives Urteil

darüber zu bilden , warum gerade ein ſo treues und

nützliches Tier , wie der Hund , einer ſo hohen Be⸗

ſteuerung unterliegt , während man z. B. bei Katzen
bis jetzt noch garnicht den Verſuch gemacht hat , ſo
kann ich damit , vom Gerechtigkeitsſtandpunkt ausge⸗

ſehen , nicht fertig werden . Beſonders im Hinblick auf
die Nützlichkeit und den Wert beider Tiergattungen

iſt hier ein Mißverhältnis , das jeder rechtdenkende

Menſch und Tierfreund nicht für haltbar anſieht . Es

gibt nicht nur leidenſchaftliche Hundeliebhaber und

wertvolle , außerordentlich nützliche Hunde , ſondern
das gleiche gilt auch für die Katzenfreunde und deren

Lieblinge .

Ich ſtehe auf dem Standpunkt , daß eine wertvolle

Katze durch eine angemeſſene Steuer nicht an Wert

verliert , eher wäre das Gegenteil der Fall . Auch

möchte ich gerne wiſſen , wie die maßgebende Behörde

die Nichtbeſteuerung der Katze motiviert , im Ver⸗

gleich zu dem Haustier Hund . Außerdem wird ein

wirklicher Katzenliebhaber ſeinem Tierchen wegen der

Steuer nicht die Freundſchaft und Unterkunft kündi⸗

gen . Sonſt hätten wir heute auch keine Hunde mehr
in unſerer Stadt . Mir ſcheint , daß es hier an einem

Leitgedanken mangelt . Ich könnte noch viele Ver⸗

gleiche anführen , die einer Kritik ſtandhalten ; aber

ich will nicht bloß kritiſieren und damit das Lamento⸗

Album um ein weiteres Blatt bereichern . Nein , ich

möchte der Städt . Steuerbehörde auch gleich einen

Vorſchlag unterbreiten , der m. E. weitgehendſte Be⸗

rückſichtigung — und zwar ohne Verzögerung — ver⸗

dient . Wenn man z. B. die Notwendigkeit beider

Tiergattungen in Zahlen ausdrücken ſoll , dann

meine ich, lautet dieſe mindeſtens : 1. Dies möchte

ich jedoch den Stellen überlaſſen , die es angeht .
Aber darüber bin ich mit ſämtlichen Hundefreunden
— ohne dieſe beſonders gefragt zu haben — einig ,

daß eine Beſteuerung der Katzen zu Gunſten der

der Hunde überall mit Verſtändnis aufgenommen
werden und damit von Seiten der Behörde der Be⸗

weis erbracht würde , daß ſie gewillt iſt , die nun ein⸗

mal notwendige Beſteuerung der Haustiere nicht auf
eine Kategorie beſchränkt laſſen will .

Alſo auch hier Gerechtigkett ! Nehmen wir z. B.

die Zahl der beſteuerten Hunde mit 5 und die der

Katzen mit 2 an , ſo könnte die Katzenſteuer 75 der

Hundeſteuer abnehmen , ſodaß die Letztere nur noch 76

der jetzigen , alſo 1 36 , betragen würde und ſo leich⸗
ter getragen werden könnte .

Einer , der Hunde und Katzen gleich

liebt .

den eben immer mehr Familien ihr Mädchen ent
laſſen müſſen , wodurch das Heer der Arbeitslosen

noch mehr ſteigen wird . Wer heute am Jahresſchluß
ſagen kann : Ich habe das Jahr ohne Hungerleiden

durchlebt und bin mit Kleidung und Wohnung ver⸗
ſorgt geweſen , habe noch etwas in die Sparkaſſe ge⸗
bracht , hat eine Jahresbilanz , die nicht jeder Arbeit⸗

geber mehr aufſtellen kann . Und erſt die Arbeits ⸗
loſen ? ! Würden nicht Abertauſende mit ſolch Be⸗

ſchäftigten tauſchen ? !
Nun noch ein Wort über die Doppelverdie⸗

ner . Niemand wird ein Wort gegen die bezahlte
Nebenarbeit einer Frau ſagen , deren Mann vielleicht
nur 100 Mark im Monat verdient . Wenn aber der
Mann ſagen wir einmal jährlich 34000 Mark ver⸗
dient — was viele Beſchäftigte heute nicht mehr
haben ! — dann gehört der Doppelverdienſt eingeſtellt !
Das müßte freiwillig geſchehen . In dieſer Not⸗

zeit müßten ſich die Feſtſitzenden auch nach der Decke
ſtrecken und mit gutem Beiſpiel vorangehen . Viel
Bitterkeit und Spannung würde ſchwinden , wenn
nicht manche noch gut Verdiende mit ihrem zur
Schau getragenen Kleiderluxus uſw . den Neid und

Haß der Unbemittelten geradezu herausforderten .
Und unſere junge Generation müßte auch etwas be⸗

ſcheidener in ihren Anſprüchen ſein und mit einfache⸗
rem Hausrat und Haushalt fürlieb nehmen . Ihre
Großeltern und Eltern fingen auch al le beſcheidener
an und freuten ſich , wenn ſie nach und nach dieſes und
jenes Möbelſtück dazu beſchaffen und eine größere
Wohnung mieten konnten . Aber heute ſoll alles
gleich nobel ſein ; lieber lebt man in Kameradſchafts⸗
ehe oder möbliert und hat gar keine Zukunftsträume
und ⸗hoffnungen ! Die beſcheiden lebenden Fami⸗
lien bilden immer noch den Grundſtein des Staa⸗

tes . Einfacher und beſcheidener — aber alle !
dann kämen wir leichter über die Arbeitsloſigkeit
weg , die Arbeitsluſt und ethiſche Lebensauffaſſung
bliebe erhalten , die wahre Volksgemeinſchaft bildete

ſich leichter wieder und es ginge wieder vorwärts und

aufwärts . K.

Wie man ſich beliebt macht

Intendant Maiſch hat es verſtanden , in ganz
kurzer Zeit ſich beliebt zu machen . Er hat einfach
die Wünſche des Publikums erfüllt durch Ab⸗

wechſlung . Viele , die ihr Theater⸗Abonnement auf⸗
zugeben beabſtichtigten , zum Verbleiben veranlaßt .
Generaldirektor Kellner dagegen hat uns bis jetzt
nichts gebracht als ein ſchnelleres Tempo beim

Fahren und beim Ein⸗ und Ausſteigen , aber auf die

Wünſche des Publikums iſt er bis jetzt nicht ein⸗

gegangen , trotzdem man ſich viel verſprochen hat , als

er Wunſchzettel an das Publikum verteilen ließ .
Der Artikelſchreiber in Nr . 52 der N .M. Z. hat

ganz recht , wenn er wünſcht , daß die Reichspoſt mit

ihrer Omnibus verbindung Schwetzingen Mannheim
auch die Verbindung mit der Oſtſtadt in die Junen⸗
ſtadt übernehmen ſoll . Seit vielen Jahren iſt es der

Wunſch des Publikums und der Bewohner der Oſt⸗
ſtadt , daß eine Omnibusverbindung von der Rhein⸗
ſtraße bis nach Neuoſtheim durch die Auguſta⸗An⸗
lage eingerichtet wird . Wie leicht wäre dies zu er⸗

möglichen , wenn der gute Wille vorhanden wäre ,
denn die blauen Wagen der OéG . , die ja auch bei

Kongreſſen für die Fremden , die die Stadt ſehen
wollen , vom Verkehrsverein benutzt werden , ſtehen
doch untätig da und könnten durch eine ſolche Ver⸗

bindung rentabler gemacht werden .

Eine Eingabe der Mannheimer Börſe an das

Straßenbahnamt , worin der Vorſchlag gemacht

wurde , daß die Linie 6 durch Rheinſtraße —Rheinluſt
nach Ludwigshafen geführt werden ſoll , wurde vom
Straßenbahnamt dahin beantwortet , daß dieſer Vor⸗

ſchlag den Beifall der Straßenbahndirektion wohl
gefunden hat , aber die Stadt Ludwigshafen müßte

dazu erſt die Genehmigung erteilen . Es iſt mir als
Laie unverſtändlich , daß die Stadt Ludwigshafen bei
der Linienführung in Mannheim auch mitzuſprechen
hat . Der Vorſchlag der Börſe iſt ſehr zu begrüßen ,
weil erſtens dadurch eine beſſere Verbindung mit
der Rheinſtraße erreicht würde und gleichzeitig der

Pendelverkehr zwiſchen der Rheinſtraße und Rhein⸗
luſt eingeſtellt werden könnte .

Ueber die Verbilligung der Kurzſtrecken und auch
über Streckenkarten für kürzere Strecken , über die

Halteſtelle Finanzamt , welch ' letztere für das Wöch⸗
nerinnen⸗Aſyl , für die Schülerinnen der Eliſabeth⸗
und Hans⸗Thomaſchule eine Notwendigkeit geworden
iſt , iſt ſchon ſoviel geſchrieben worden , daß ich ſie nur
noch einmal erwähnen möchte . Generaldirektor
Kellner könnte ſich unter Berückſichtigung aller be⸗

rechtigten Wünſche , die auch nicht zuletzt im Intereſſe
des Straßenbahnamts liegen , ebenſo raſch , wie In⸗
tendant Maiſch , die Gunſt des Publikums erwerben .

Ein alter Abonnent der Straßenbahn
und des Nationaltheaters .

Femnspfecher 554 46

Unsere Großzapfstelle MANNHEIM

Käfertalerstrage 297 ist eröffnetl

Kostenlose Abgabe von Luft und Wasser

6 EUNA descüe Man
Des Benzin von unnschehmlicher Quelität àus den wWeig - TOten Zôpfstellen
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unser Beamter , Herr

Mannheim , den 14 . Februar 1931

Gestern verschied nach langem , schwerem Leiden im 64 . Lebensjahr

Heinrida Schönenberger
Wir beklagen das Hinscheiden dieses pflichtgetreuen Angesteilten und

Mitarbeiters , der fast 45 lahre bei unserer Gesellschaft in unermüdlichem

Eifer tätig war und sich durch sein stets ruhig - freundliches und liedens -

würdiges Verhalten die Sympathie aller , die mit ihm zu tun hatten , erwarb .

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren .

Die Direktion , Prokuristen und Aus ebtelllen
Mannheimer Versicherungsgesells daft

Pfandlokal .
gegen bare

maſchinen ,
aparat für
Möbel u.
Keibs , Ger

0 1149

wangsversfeigerung
Montag . 16. Februar
1931. nachm . 2 Uhr ,
werde ich im hieſigen

im Vollſtreckungswege
öffentlich verſteigern :
1 Radio m. Lautſpr .
und Anode ,

Qu 6. 2.
Zahlung

2 Näh⸗
1 Abfüll⸗

Limonade ,
Sonſtiges .
ichtsvollz .

Pfandlokal ,
gegen bare

der de uns

Die Beerdigung findet am Montag , den 16 . Februar , vormittags / 12 Uhr statt .

147

Zwängsversteigerung
Montag . 16.
1981 nachm . 2 Uhr ,
werde ich im hieſigen

im Vollſtreckungs wege
öffentlich verſteigern :

1 brammopho
1 Schreibmaschine , ö

Spreng . Gerichtsvollz.

Februar

Q 6, 2,
Zahlung

auffre
ebt acht i

Monteg früh . 30 Uhr

verkeuten wir

zu Sonderpreisen

n angestaubte
ons tiges. 1

5 Wöchnerinnen
ner , J 7,

Iodes - Anzeige

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben Gatten , unseren treusorgenden Vater ,

Schwiegervater , Großvater , Bruder , Onkel und

Schwager , Herrn

Heinrich Schönenberger
von seinem Leiden zu erlösen , und im Alter von

64 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Mannheim ( U 1, ) , den 18. Febr . 1931

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Emma Schönenberger
nebsf Angehörige

Die Beerdigung findet Montag , 16. Februar 1931 ,

vorm . ¼ 2 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
2—2S

—

Iodes - Anzeige
Unser lieber , guter Vater , Schwiegervater und

Groß vater , Herr

ö Jalob Scheillele

durch einen sanften Tod erlöst . ö

Mannheim ( Lange Rötterstr . ) , 18. Febr . 1981

In tiefer Trauer :

Aug . Blies u . Frau Paula geb . Scheiele

und Enkel

Die Beerdigung findet am Montag , nachm .2½ Uhr

von der Leichenhalle aus statt

Wurde am Freitag morgen . nach schwerem Leiden

Heute verschied nach langem , schweren Leiden ,

unser Geschäftsführer , Herr

Georg Merz
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen

pflichtelfrigen , gewissenhaften und unermüdlich

fleigigen Mitarbeiter , der bis zuletzt seine ganze

Arbeitskraft für unsere Interessen eingesetzt hat .

Wir wörden sein Andenken immer in Ehren

halten .
Mannheim , den 14. Februar 1931.

Die Direktion der

Hansa - Haus Alkt . - Ces .
1891

Todes - Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem un -

erforschlichen Ratschluß gefallen , meine gute Frau .

unsere herzliebe Mutter und Großmutter , Frau

Katharina Irauimann
geb Arnold

am Donnerstag früh /9 Uhr im 62. Lebensjahre

in die Ewigkeit abzurufen

Mannheim ( Haydnstr . ) , 14. Februar 1931

In tiefer Trauer :

Ludwig Traufmann

Wilhelm Traumenn

Loſſe Trauimann geb . Schultz

Werner als Enkel und Anverwandie

Die Beerdigung fand im Sinne der Verstorbenen

heute mittag 1 Uhr In aller Stille statt

ö Behandl . , b
0 Berechnung .

Verpfleg . , fachk. , gew .

heim Ler⸗

27. Gute

et billigſt .
B517

Ver wandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß heute morgen 4 Uhr

unsere herzensgute Mutter , Tante und Großmutter ,

Frau 5

Maria Philipp Wwe .
geb . Drodolsky

nach langem , schwerem Leiden im Alter von

nahezu 6s Jahren sankt entschlafen ist .

Mannheim ( Leibnizstr . ) , 18. 2. 1938 .

In tiefer Trauer :

* Familie Ludwig Phillpp

„ RNudoli Philipp

„ Franz Ganſer

u . Frau geb . Philipp
nebst 35 Enkelkinder

Die Beerdigung findet Montag , den 16. Februar ,

nachmittags / Uhr von der Leichenhalle aus statt

4

TischwWasche

Jaghemden

Kissenbezüge eus haſtbarem te -

tonne

Kissenbezüge mit Kléppeleins a5

guſe Ousſiſſt e . 75
Beffücher gute Strapaziercquelifät

„ . % /ͤ »•»„ „ % „ % 9

Helbstores

Dame
Nachthemden

Prinzehhtöcke Hemdhosen

Serdinen
Wee eee .

*

„ „

Stück

30

. 85

5

Verband Deutscher Maturwein - Versteigerer,

es gefallen , meine liebe treusorgende Mutter ,

unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante ,

Frau

Heineridce Dilger WVe .

nach langem , schwerem , mit großer Geduld er -

tragenen Leiden , im Alter von 69 Jahren , zu sich

in die obere Heimat abzurufen .

Mannheim , 13, Februar 1931 .

Friedrichs ring u

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Mina Dilger

Gott , dem klerrn über Leben und Tod Bat :

Versteigerung naturrelner Weine

in der Halle der Sektkelleref zu Wachenhelm
1 versteigert die 1844

Winzer - Vereinigung e . G. m. u . N.

05 Wachenheim a. d. Hdt .
5700 Liter 1929er und 26400 Liter 1930er Natur -

Weis weine aus den besseren und besten Lagen

der Gemarkungen Wachenheim und Forst .

bProbetage : am 18. Februar 1981 im eigenen
Auwesen Langgasse 2 ( Münze ) und am Ver -
. steigerungstage im Versteigerungslokal .

Tel. 148 Amt Bad Dürkheim.sten zu Olensten .

Jſafmerſc 1931 Mannheim
„ verbunden mit

Ausstefung von Seräten und Maseninen für

die Landwirtschaft und das Metzgergewerbe
( Letztjähriger Beſuch 30000 Perſonen ) .

Anmeldeformulare und Ausſtellungs⸗
bedingungen durch die unterzeichnete
Direktion erhältlich . Meldeſchluß am
4. April 1931.

l
87

Direktion

Die Beerdigung findet am Montag , 16 . Februar ,

12¼ Uhr von der hiesigen Leichenhalle aus statt .

rt

5 t
des städtischen Schlacht - u. Viehholes .

Am Mittwoch , 4. März 193t , mittags 12 Uhr

Ausführliche Satzung und
Schulleitung .

Bad . Fr

Lulsensdhule

faushaltangg- And Fordbucuposochhe
Karlsruhe ( Baden )

Otto Sachsſtraße 5, Ecke Mathyſtraße .

Gründliche Unterweiſung in der Ha
im Kochen ſowie in Handarbeiten . ( Vorſtufe zur

häuslichen Berufsausbildung . )
in Schulfächern .

Fortgeſchrittene .

ruhe — Landes ⸗Verein . —

uswirtſchaft ,

5 Weiterbildung
Handelsſchulunterricht .

Am 27. April 1931 beginnen :

1. der Jahreskurs ;
2. ein hauswirtſchaftlicher Souderkurs für

Dauer 9 Monate .
Auskunft wee

auenverein vom Roten Kreuz , Karls⸗

Aerzte gratts .

Reichsbank erhältlich .
hättlich , direkt durch

( Hünfeld⸗Land ) . Nur per Nachnahme .

Knoblauchsaft
nach Vorschrift von Sanitätsrat Dr . med . Weber

eee eee
far e ff Unferscrff

8

aus der Balkonknobl . ⸗Zw. hergeſt enthält Zu⸗

ſätze , die jeder dringend benötigt . Aerztlich
kohlen , beſond . gegen Arterienverkalkung ,

beſchwerden , Hämorrhoiden und Kraukheiten ,
welche durch hohen Blutdruck verurſacht werden .

[ Neue Proſpekte mit Empfehlungen bedeutender

9 Flaſche , für 6 Wochen ausxreich . ,
N . / . 50. In den Mannheimer Apotheken .

ſtimmt in der Bahnhofsapotheke , L 12. 6, bei d.
An Orten , wo nicht er⸗

Weber & Co. , Rhing 8

portofrei .
dee 30

emp -
Herz⸗

be⸗

5
Iodes - Anzeige

Abend des 11 . Februar meine liebe Frau , unsere

gute Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

frau Sophie Boss
geb . Wöriz

im 74 . Lebensjahre für immer Von uns .

Mannheim Rheinaustr . 22) , 14. Febr . 1931

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilb elm Boss , Hauptlehrer a. D.

Nach kurzem , schwerem Leiden schied am

Hölzer BettenSchlafzimmer , Kinderbetten ,
Solst. , Stahlmatr. , Chaisel, , an
. Tellzahlg. , Fatal . frei.

belfabriß Suhl (Th. )
V298

Onne diät
bin lohn in kurrer Zelt

fur Inr Hieinsies!

Herrherm Oer

Allce Uger geb . Keyser

VerrhSbalfe

Buenos Aires O. Februer 1881

1863

9

NMerwrheirp
Rermershofstr . 27

Kaufen Sie keinen anderen Sauger ,
als den patentierten Hahnsanger mit

kandvorntätsunfDas Kind kann ihn

nicht von der Flasche ziehen . Ver

Schnuller kann niemals dem Kinde in

den Hals kommen . Weisen Sie Nach

ahmungen zurück .

felunmznn
kön . Huben . 7

Linoleu

Die Beisetzung fand in aller Stille statt . 668

Tepp
Groger Posten in Plüsch u. Soucle

200/300 , 250/350 m

durch unseren Umzug ausnahmsweise

ſangen Sie bestimmt den Hahnsauger . dillig . 101

er ist in allen guten Geschäften vor
2

cätig . Der unzerreißbare Hahn Gelegenheits kauf .

Karl Götz

jetzt D 1 , 13 , fel . 27367 .

20 Ff d . lalehter

Wähtend der stillen Zeit fertigen wir

wollene Hosen nach Mag

aus feinsten Anzugsstoffresten in guter

Verarbeitung

für Mk . 12 . 50 55 25 . 00 an

Hauptpreislagen : Mk . 16 . 50 — 19 . 50

Tausende von Kunden , denen wir zu

einer passenden Hose verholfen haben ,

sind uns dankbar .

Hosenmüller
Mannheim , H 3 , 1

Zwelggeschäfl : Schwetzinger Siraße 98
. 6

geworden duroh ein einf .
Attel , welches loh jedem
gern kostenlos mltfeſle .
rau KarlaHast, BremenM. 21.

jche
uns abgeschlossen

m, Tapeten , Teppiche

Sparer
vor 4

Interessenten zur Verfügung . Entschließen a

zum Bau eines Eigenheims oder zur Umschu dung Ihrer

hoch verzinslichen Hypoſheken un

Sparvertrag mit der Altesten mitteldeutschen

Rausnarkassn Thuringia Alzt . - Eas . Fserach

d unverbindliche Auskunft erhaltenKostenlose Prospekte un
ſchäftsstelle Hessen - DarmsiedfSie von der Bezirks

bermslädl ,Kless tr .
Verlangen Sie Vertreterbesuch .

Ueber 25 Millionen Reichsmark
wurden in den letzten
3 Monaten abgeschlossen

Wieder wurden in diesem Monat

300000 . RIA .

67 . Tel . 1161 .

n zugeteilt , welche sämtlich erst

5 Monaten einen Sparverirag mit

hoben . Referenzen stehen ernsthaften
uch Sie sich

d schließen Sie sofort einen

V2
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Anſer Kind iſt nicht unſer Kind !
„ Ich habe es gleich gemerkt “ , ſagte Frau Donk — Letzte Zweifel werden beſeitigt — Die Blutprobe bringt nichts , aber das Blut ſpricht

Im Oktober 1919 lagen zwei Frauen aus Arbeiter⸗
kreiſen im Wöchnerinnenheim des evangeliſchen
Krankenhauſes zu München⸗Gladbach . „ Es iſt ein
geſunder Knabe “ , hatte man ihnen vor wenigen
Stunden erſt geſagt . Frau Beuth noch ſchwach und
faſt beſinnungslos , hatte abgewinkt . Frau Donk
aber hatte den kleinen , neugeborenen Sohn in die
Arme genommen und ſich am Strampeln des win⸗
zigen , kräftigen Burſchen erfreut , hatte ſich ſeine kör⸗
perlichen Merkmale und ſein Ausſehen gut ein⸗
geprägt .

Am folgenden Morgen wurden die Kinder zum
Stillen hereingebracht . Die Pflegerin legte jeder

*

Zum 60 jährigen Militärjubiläum von
Generaloberſt Graf Bothmer

Felix Graf v. Bothmer ,
der erfolgreiche Heerführer im Weltkrieg , feiert
ſein 60 jähriges Soldatenſubiläum . Die Erſtürmung
des Zyinin⸗ Berges in den Karpathen ( 1915 ) war
v. Bothmer , damals Führer eines bayer . Armee⸗
korps , zu danken , ebenſo die ſpätere Abwehr der

ruſſiſchen Maſſenſtürme gegen den Sübdabſchnitt .

Wöchnerin das Neugeborene in die Arme . Frau
Donk ſtutzte , tat erſchreckt und rief : „ Schweſter ,
das iſt nicht mein Kind , ich habe mir das Ausſehen
meines Kindes gut gemerkt , Schweſter , Sie haben mir
mein Kind verwechſelt ! “ Man beruhigte die Frau ,
man glaubte , ſie rede im Fieber , man wollte ſie
überzeugen , daß eine Verwechſlung unmöglich ſei .
Die Frau blieb hartnäckig bei ihrer Behauptung .
Ihr Ehemann war von der Behauptung keineswegs
überzeugt , weil er den Neugeborenen ja nicht geſehen
hatte .

Die Säuglinge Donk und Beuth wuchſen und ge⸗
diehen . Oft ſahen ſich die inzwiſchen befreundeten
Frauen , und jedesmal ging der Frau Donk ein
Stich durch das Herz , wenn ſie den Sohn ihrer ehe⸗
maligen Zimmergenoſſin in der Klinik ſah . „ Frau
Beuth “ , meinte ſie immer , „ verübeln Sie es mir bitte
nicht , aber Sie haben meinen Jungen gekriegt und ich
habe Ihren Sohn . Ich habe es ja vom erſten Tag an

behauptet , und ich laſſe es mir nicht ausreden . Sie
werden ſehen , daß ich noch recht behalte ! “

Inzwiſchen waren elf Jahre dahingegangen . Die
beiden Frauen hatten ſich , weil weit auseinander⸗
wohnend , lange nicht geſehen . Da , anläßlich eines

Volksvergnügens , beſuchten ſich die beiden Frauen
mit den Kindern in der Wohnung der Familie
Donk . Anweſend war auch der 15jährige Otto Donk ,
ein kräftiger , blonder Junge . Und ſiehe , als Frau
Beuth mit ihrem Elfjährigen eintrat , ging der Frau
Donk ein Stich durch die Bruſt , denn in dem jungen
Beuth glaubte ſie ihren Sohn Otto als Elfjährigen
wieder zu erblicken .

Sie ſtellte die beiden Kinder nebeneinander ,
und ſiehe , die Aehnlichkeit fiel nun auch dem
Vater Donk und den andern Familienange⸗

hörigen auf .

Der kleine Beuth zeigte die unverkennbaren Fami⸗
Itenmerkmale der Familie Donk , ſowohl im Geſicht ,
wie auch in der Geſtalt , während der kleine gleich⸗
altrige Donk garnicht in dieſe robuſte Familie paßte
jedoch der ſchmächtigen Frau Beuth wie aus dem
Geſicht geſchnitten ſchien . Nun zweifelte auch die
Familie Beuth nicht mehr an der Kinderver⸗
wechfſlung .

Die beiden Väter gingen ſofort zum Entbindungs⸗
heim , wo ihnen erneut erklärt wurde , daß eine Kin⸗
derverwechſlung unmöglich ſei . Allerdings mußte
man dort zugeben , daß man anno 1919 weder Stem⸗
pelung noch ſonſtige
vorgenommen und ſich lediglich auf das Gedächtnis

Zeichnung der Neugeborenen

verlaſſen hatte . ( Die Markierung der Neugeborenen
iſt allerdings auch dort inzwiſchen eingeführt worden ) .

Nun ſtrengte der Ehemann Donk beim Land⸗
gericht die Feſtſtellungsklage an , daß ſein
jüngſter Sohn , geboren im Oktober 1919 , eigentlich
nicht ſein Sohn , ſondern der junge Beuth , dieſer je⸗
doch der rechtmäßige Sohn der Familie Beuth iſt .
Die Staatsanwaltſchaft hat ſich dieſer Klage ange⸗
ſchloſſen , weil die Klärung des ſonderbaren Falles
im öffentlichen Intereſſe liegt . Auch der Ehemann
Beuth will ſich der gleichen Feſtſtellungsklage an⸗
ſchließen . Inzwiſchen haben ſich die beiden Familien
noch enger angefreundet und die beiden Hauptdar⸗
ſteller , die Söhne Beuth und Donk , ſind unzertrenn⸗
liche Freunde geworden und haben erklärt bei den
bisherigen Eltern bleiben zu wollen . Sie freuen ſich
eigentlich , jeder nun zwei Väter und zwei Mütter zu
haben . Beide Familien leben in gleich dürftigen ,

beſcheidenen Verhältniſſen , denn die Väter Donk und

Beuth ſind ſeit langer Zeit erwerbslos .
Die am 9. Februar angeſetzte Blutprobe ergab

nichts Aufklärendes , denn beide Väter gehören zu der

Blutgruppe A, während die Mütter unter die Blut⸗

gruppe O zu rechnen ſind . Auch eine nochmalige
Blutunterſuchung wird alſo keine Aufklärung brin⸗

gen . Für die Annahme einer Kinderverwechſlung
ſpricht die geradezu verblüffende Aehnlich⸗
keit der einzelnen Familienmitglieder . So kann z.
B. die große Aehnlichkeit des kleinen Beuth mit dem

15jährigen Otto Donk nicht geleugnet werden . Auch
die Geſichtszüge des kleinen Donk finden ſich ganz und

gar wieder im Profil der Mutter Beuth .
Jedenfalls haben die Richter und Geſetzgeber in

. ⸗Gladbach einen ſchweren Stand . Der gerechte
Urteilsſpruch wäre Sache eines weiſen Königs
Salomo

Die Aniverſität des Seemanns

Oben : Anpeilen der Sonne in der Staatlichen Seefahrtsſchule in Hamburg .
Unten : Unterricht am Kreiſelkompaß

In Hamburg befindet ſich die Staatliche Seefahrtsſchule , die Hochſchule für Navigation , in der
junge Seeleute ihre Ausbildung zum Offizier und Kapitän erhalten können . Der theoretiſche
Unterricht und die praktiſche Durchbildung an Hand nautiſcher Inſtrumente wird von ehe⸗

maligen Offizieren der Handelsmarine und akademiſchen Lehrern geleitet ,

Sven Hein wieder in Stockholm
Die reichen Ergebniſſe ſeiner Expeditionen — Nächſte Forſchungsreiſe im deutſchen Flugzeug ?

Dr . Hummel unter Räubern

Nach zweifähriger Abweſenheit iſt Dr . Spen Hedin
wieder in Stockholm eingetroffen , wo er nicht nur
von ſeinen Angehörigen , ſondern auch von einer

großen Freundesſchar und dem Vorſtand der

geographiſchen Geſellſchaft am Finnlandsdampfer

ſtürmiſch und herzlich begrüßt wurde .

Kaum in ſeiner Wohnung angelangt , ſtellte er ſich
auch ſchon der Preſſe zur Verfügung . Und dabei

hatte er immerhin eine Reiſe von 16 Tagen hinter
ſich . Wenn Sven Hedin erzählt , dann lohnt es ſich
immer zuzuhören : er iſt der geborene Erzähler .
Alles folgt dem Wiſſenſchaftler in geſpannter Auf⸗
merkſamkeit , der da mit der Zigarette in der Hand
vor den Journaliſten ſitzt , wie wenn er eben nur
von einem Spaziergang nach Hauſe gekommen wäre .

Es war nicht nur eine einzige Expedition die
Sven Hedin diesmal leitete , ſondern es waren ihrer
zehn , die auf einem 8000 Meilen großen Gebiet zu⸗
ſammenarbeiten . Sven Hedin leitete das Ganze von
Peking aus wie ein Stratege .

Die vereiſte Oſtſer

Mühſam kämpft ſich die Fähre nach Rügen den Weg durch die Eismaſſen in der Fahrtrinne ,
die der Eisbrecher für ſie immer erneut aufbrechen muß .

Daß die Arbeit nicht immer reibungslos
vor ſich ging , trotz allem Entgegenkommen der chineſi⸗
ſchen Behörden , erfährt man aus den Erzählungen
von Dr . Hummel , dem Arzt der Expedition . Mit

ſeinem deutſchen Karawanenführer dem ſprachundi⸗

gen Herrn Bökenkamp war er in die Hände einer

Räuberbande gefallen . Nach kurzem bewährte er ſich
aber auch in dieſer Situation als Medizinmann
und behandelte den Räuberhauptmann „ weiße Wolke “
mit ſo großem Erfolg , daß nicht nur alle geraubten

Gegenſtände wiedergebracht , ſondern auch noch die

notwendigen Mauleſel von den Räubern beſchafft
wurden . Nach einem allerdings monatelangen
Aufenthalt konnte man endlich — unter dem Geleit
der dankbaren Räuber weiterziehen . Daß das Ge⸗
päck der Expedition das Mißtrauen der Räuber er⸗
regte , kann man ſich vorſtellen , wenn man hört , daß

Dr . Hummel mit einer Inſektenſammlung
von 8000 Nummern in Stockholm ankam .

Samstag , 14 . Februar 1931

Spen Hedin hebt immer wieder die hervorragen⸗
den Erfolge ſeiner Mitarbeiter hervor : Dr . No rin
( Schweden ) habe das Lop⸗Noor Problem ge⸗
löſt und die Strandlinien mittelaſtatiſchen
Meeres aus der ſpäten Eiszeit kartographiſch feſt⸗
gelegt , der junge Archäologe Folke Bergmann
habe Entdeckungen der vorgeſchichtlichen Alter⸗
tumskunde gemacht , die ihn noch weltberühmt
machen würden . Der ſchwediſche Aſtronom Dr . A m⸗
bolt ſei mit neuartigen Pendelbeobachtun⸗
gen hervorgetreten , wobei er ſich ebenſo wie hei
ſeinen andern Arbeiten auf die Vorarbeit von dem
deutſchen Forſcher Dr . Haude habe ſtützen können .
Der ſchwediſche Forſcher ſammelte Fiſche aus der
Steinzeit in der Wüſte Gobi und Dr . Bol in habe
einige bisher unbekannte Dinoſaurier ans Tages⸗
licht gebracht .

Und Sven Hedin ſelbſt ? Ueber ſich ſelbſt ſpricht
Sven Hedin nicht , aber die neuen Veröffentlichungen
werden zeigen , was dieſer Forſchungsſtratege dies⸗

des

Furchtbares Grubenunglück
in der Manoͤſchurei

1 N /o—
4 A.

* iy 9

Hurts
2

Dee
Karte der Mandſchurei mit der Unglücksgrub

Fuſchun
Chineſiſche Meldungen berichten von einem grauen⸗
haften Exploſtonsunglück in den berüchtigten Fuſchun⸗
Gruben bei Mukden , durch die angeblich 8000 chineſiſche

Grubenkulis im Schacht eingeſchloſſen wurden .

mal an Arbeit geleiſtet hat . Mit dem raſtloſen Eifer ,
der ihn ſeit jeher auszeichnet , iſt er dabei , drei
weitere Bücher herauszugeben : „ Das Rätſel der
Wüſte Gobi “ „ Wieder nach Aſten “ und „Die Kaſſer⸗
ſtadt Icholl . “

Abgeſehen von den rieſenhaften Sammlungen , die
Sven Hedin nach Hauſe führt , bringt er diesmal
auch einen Film mit , den Dr . Hummel aufge⸗
nommen hat . „ Die Vorführung dauert vier Stun⸗
den , aber er iſt auch für den Laien nicht langweilig ,
obgleich er ſtreng wiſſenſchaftlich iſt “, meint Sven
Hedin .

Beſonders hebt Spen Hedin hervor , daß es ihm
gelungen ſei das „ im Anfang ſo behindernde Miß⸗
trauen der Chineſen zu beſeitigen . “ Wir ſind
die Freunde der Chineſen geworden . Alles iſt ſeither
wie verwandelt . Der Reſpekt iſt aber auch gegen⸗
ſeitig . Wir haben die Chineſen als die Gentleman
behandelt , die ſie wirklich ſind .

Die nächſte Expedition können wir deswegen hof⸗
fentlich auf der Flugbaſis aufbauen . Unſere alten
Pläne mit der Lufthanſa und mit Junkers ,
die damals vor fünf Jahren noch am Widerſtand der
Chineſen ſcheiterten , werden ſich jetzt verwirklichen
laſſen . Die Frage der Depots und der Landungs⸗
plätze iſt neben vielen andern gelöſt . Der Chef der
chineſiſchen Luftſtreitkräfte verlangt nur noch , daß
jedem Flugzeug ein Chineſe mitfolgt . Er unterſtützt
ſonſt den Plan in jeder Beziehung — es iſt jetzt
nur noch die Geldfrage zu löſen . “

Und die Geldfragen hat Sven Hedin bisher ja
immer noch glänzend gelöſt . Sie wird ſicherlich von
dem tatkräftigen und unermüdlichen Forſcher auch in
dieſem Falle wieder gelöſt werden .

Dr . Hans von Kessel

Wußten Sie ſchon ?
Vierzig Päpſte ſtarben innerhalb eines Jahres

nach ihrer Wahl .
*

Ein engliſcher Erfinder hat Nebelhörner , die bei
fortſchreitendem Nebel ſelbſtändig ertönen , her⸗
geſtellt . Durch eine mit Karbid gefüllte Vorrichtung ,
die bei Luftfeuchtigkeit ausgelöſt wird , kommt die
ſelbſtändige Wirkung zuſtande .

2

Afrikaniſche Rieſenſpinnen fangen in ihren
Netzen kleine Vögel .

Ruhrort - Meiderich wird endgältig stillgelegt

Blick auf die Hütte Ruhrort⸗Meiderich der Vereinigten Stahlwerke Duisburg
Nach Ablehnung des Lohnabbau⸗Vorſchlags der Werkleitung durch die Gewerkſchaften wird

die Hütte nun endgültig ſtillgelegt .

15
*

.

*
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tun⸗ 8 Kim, Ludwig Rothermundt und Auguſte Nipsbagen geb. ] Elm . Karl Speicher 1 T. Gertrud Lina Eliſabeth Irmgard Schadt , 4 M. 19 Tage alt .

e bei Standesamtliche Schäfer 5 Kim . Karl Trobold 1 S. Karlheinz Richard Rentenempfänger Friedr . Ostar Müner , 00 J .

dem b
ö Kfm . Juſtus Wagenbach und Elſa Ehret Fuhrmann Joſef Sturm 1 T. Anna Barbara Kontrolleur a. D. Jakob Oeſterle , 63 J . ( M.

nnen . ͤ — Schreiber Philipp Jakob und Almo Schumacher . Landwirt Ernſt Koch 1 T. Irene Chriſtine Anna Kunſtmaler Rudolf Arthur Leinberger , 88 J . 4 M.

5 3 Bauarbeiter Karl Schaub und Maria Oening geb Pfiſterer Obermonteur Karl Röth 1 S. Karlheinz a Steinſetzer Georg Menges , 72 J . 5 M. „

der Verkündete Schloſſer Friedr . Stumpf und Gertrude Halbauer Steindrucker Adam Aſtor 1 S. Hermonn Peter Heäiwrich Mina Grün geb . Wirth , 67 J . 9 . , Ww. des Maſchiniſten

habe Februar 5 . 5 Schreiner Albert Maier und Luiſe Lange geb . Ruhbach Wagenfüßrer Arthur Au 1 S. Horſt Dieter Georg Grün 2 2 20

ages. Dipl . Kim. Friedr Himmelmann —
Eliſe Steidle i Mechaniker Karl Beck und Luiſe Büchler Kfm . Arthu ) Wolf 1 T. Gerdo Elifabeth Valentine Honorine Doll geb . Coupry , 58 J . 11 . , Ehe⸗

Montagearbe 9 ſt Joſef Kellermann Karoline Kim . Karl Häberle und Helene Remy Spenglermeiſter Auguſt Mayer 1 S. Jyſef Kurt frau & Gärtners Hermann Doll a

Mari Gr 5 8 chloſſer Wilhelm Reis und Hermine Georgi Buchdrucker Georg Groß 1 T. Gerda Klementine Suſanna Maria Ries geb Deißler , 60 J . 10 . , Ehefrou des Kims .

prich 5 0 uer „ Erna Klein 2 Müller Georg Bößl und Marie Hümmer Keſfelſchmied Franz Waltenberger 1 S. Paul Erwin Franz Ries „

inge Redakteur Auguſt .
Lackmann — Johanno Herzog Schloſſer Herm . Heitlingen und Maria Grags Ing . Paul Schuch 1 T. Johanna Lore Reichsbahnoberſchoffner Johann Adam Schück , 62 J .

gen Maſch . ⸗Schloſſer
z Klube — Berta Hälzer Polizeiwachmſtr . Alfred Beck und Marg . Kramm Photograph Franz Schmitt 1 S. Werner Kurt Margar . Stöckinger geb . Keller , 60 . , Ww. d. Reichs⸗

dies Kfm. Leo Kirchheimer chaczewer Arbeiter Karl Hanße und Eliſabetha Schäfer Koch Julius Petzold 1 S. Bernhard Joſef Jukius bahnoberinſp . Joſef Stöckinger

landwirtſch . Arbeiter Stieffenhofer — l
Lubwig Mayer und Amalia Bleſch Kaminſegermeiſter Guſtav Martin 1 S. Karl Heinz Kfm . Julfus Falſt , 76 J . 6 M.

Katharina Eliſabeth 2 8
0 cheik und Giſela Clauß Fenſterreiniger Guſtav Amail 1 T. Johanna Edmund Hoock, 10 M.

Schloſſer Gg. Heinr . ind ritter Maria Klara Hils drich Riegler und Luiſe Vogel Dreher Joſef Bradner 1 T. Beate Irmgard Lore Wilhelmine Kaul geb . Mildenberger , 58 J . 5 . , Ehefr .

Hoteldirekter Franz Lütke — Anna Maria Schönekerl Wilh . Huber und Marg . Schwellnus , geb. ] Küfer Friedrich Belzbhuber 1 T. Anna Margareta Chriſta d. Buchhändlers Hch. Kaul

geb. Gehring f 8 8 Schloſſer Georg Hofmann 1 T. Hannelore Gertrud Eltfabeth Michel geb . Schneller , 75 J . 6 . , Ww. des

Ledertechniker Frithjof Kuntze — Hildegard Erber Kraftwagenf . Joſef Hahn und Wilh . Edelmann Hilfsarbeiter Joh . Ortlieb 1 T. Eliſabeth Katharina Arbeiters Philipp Michel

Mechanikermſtr . Wi r. Stecher — Luiſe Rentſchler Eiſendreher Leopold Rehberger und Maria Winter Kaufm . Wilh . Mühlbauer 1 T. Karoline Anna Hedwig Joſefine Schimpf geb . Clemens , 47 J . 9 . , Ehefrau des

Bankbeamter Franz Auf Vo Eliſabeth Berta Voigt Muſiker Ernſt Volk und Maria Koſt Mathilde
l

6 Arbeiters Karl Schimpf

Malermeiſter Karl Fritz 5 ne Gougel Kfm . Heinrich Nordſiek und Lydia Stocker Kaufmann Walter Schmidts 1 T. Edith Rentenempf . Hch. Wilhelm Loux , 63 J . 1 M.

1 5 Elektrowickler Hermann Willenbücher — Irma Wetzler Maler Karl Huber und Eliſabeth Ebner Bermittlungsagent Georg Metz 1 S. Georg Philiyp Rentenempf . Adam Dußl , 67 J . 2 M.

* Kaufmann Ludwig Bowitz — Barbara Wüſt Kontoriſt Heinrich Sautter und Hilda Bohnet Kaufmann Erwin Henn 1 S. Werner Eliſabetha Schmid geb . Schmitt , 77 J . 1 . , Ww. §. Ka⸗

5 Apporateführer Johonn Zielinſki — Frieda Mall Schloſſer Gottlob Beck und Marte Eiſele Hilfsmaſchiniſt Heinrich Müller 1 S. Werner Suitbert nabbauunternehmers Sebaſtian Schmid

F Studienrat Dr . rer , pol . Brund Ruf — Eliſabeth Eckrich Schuhmacher Friedrich Ries und Emmo Reuther Kaufmann Richard Grattolf 1 S. Gerhard Ludwig Heinz Gommenginger , 6 M.

Schmied Ludwig Schäfer — Chriſtina Wolf geb . Nahm Rottenmeiſter Leo Borſt und Irma Herteux Mechaniker Franz Stein 1 S. Gerhard Friedrich Franz Klara Marg . Bracher geb . Noe , 61 J . 7 . , Ghefr . des

Poltzeiaſſiſtent Kurt Voigt — Sabina Krauth geb . Dſchan Müller Emil Sumſer und Hedwig Endreß Sehrer Eömund Volz 1 S. Gerhard Tel . ⸗Aſſ . o. D. Jokob Bracher

Hendormeriewachtmſtr . Adom Künzig — Maria Karl Mech . Albert Seiſert und Marg . Pflugheber Goldſchmiedemſtr Ludw . Köhler 1 T. Margarete Eliſabeth Led . Keſſelſchmied Leopold Wilhehm Kerber , 30 J .

Eiſendreher Will ! Zimmermann — Frida Seidenſpinner Kfm . Karl Rathgeber und Berta Braitling Packer Rudolf Wageck 1 S. Richard Rudolf Marg . Müller geb . Eſchelbach , 53 J . 11 . , Ghefr , des

former Korl Evers Lina WinklerFor Hilfsarb . Johann Gaab und Joſephina Klingert Schreiner Philipp Zwingenberger 1 S. Edgard Paul Reichsbahnſekr . Gg. Müller

Schloſſer Kurt Brecht — Lutſe Keßler 5 Lehrer Manfred Kälbermoun und Recha Weigersheimer Kraftwagenf . Alvys Neumeyer 1 T. Hildegard Kreſzentia Gerd Hans Pröll , 1 Tag alt

Eiſendr . Gg. Bräuninger — Theres Schmid geb . Gröller ] Ing . Karl Teufel und Margareto Wormer Opernſänger Ludwig Schultz 1 S . Karlheinz Ludwig Led . Arbeiter Joſef Strubel , 68 J . 11 M.

Kim. Philipp Wagenbach — Ida Wießler geb . Stocker

Fabrikarbeiter Peter Scheurich — Eliſabetha Blum

Heizer Otto Rechkemmer — Kath . Heiler

Schloſſer Heinrich Groß — Lina Wetzel
Elektromonteur Albert Haas — Emilie Bonn

Polfterer Ludwig Krämer — Emma Vomand
Gewerkſchaftsſekr . Joh . Zwingmann — Morta Binmöller

Hilfsorbeiter Wilhelm Kochner —Anng Geiger
Obekſtadtſekr . Georg Ziegler — Auguſte von Födranſperg
Schauſteller Gotthort Kollmann — Margarete Hugendopler
Am. Haus Oeſterle — Hermine Gund

Flaſchenbierhändler Ludwig Haas — Martha
Mechaniker Kilian Hauk — Angeline Scherf

Zementeur Jalob Nolte Lina Keck
Schmied Ludwig Kalt — Mathilde Heeß
Bertteter Paal Hildebrandt — Irma Ochs
Kraftwagenführer Auguſt Webersdorfer — Frieda Baier
WMirtſchaftsberater Reinhold Müller — Sofie Eichenberg
Bauarbeiter Eruſt Benz Elſe Langendorfer
Mechankker Johann Haßlinger — Eva Lenz

Getraute

Schuhmacher

Januar —Februar
Mechaniker Heinrich Decker und Frieda Spar
Lageriſt Karl Maier und Mario Kraus
Landwirt Julius Michel und Thekla Schwall
Schreinermſty . Otto Hergert und Sophig Schloſſer
Monteur Paul Schöllkopf und Frieda Wolf

Gärtner Karl Weber und Anna Herzberger
Schloſſer Hermann Schäfer und Amalie Eberle
Zimmermann Friedrich Nahm und Anno Kupferſchmitt

Rottenmſtr . Alois Schnabel und Suſaung Frees
Mechaniker Wilhelm Stellrecht und Marta Bock
Landwirt Karl Jung und Ling Halblaug geb . Spengler
Kfm . Anton Fabian und Anna Lang
Amtsrichter Maximilian Stöhr und Elſe Lattner
Schloſſer Leopold Breslein und Wilhelmina Rennet
Schloſſer Hans Burkart und Friederika Keck
Techniker Friedrich Bies und Kätchen Ehrbrecht
Maſchinenformer Herm . Lickfeld und Eliſ . Fabian
Packer Oskar Grunwald und Frieda Gſchwind
Arb . Friedrich Kremb und Lina Bräuninger

Geborene
Januar 1931
Kraftwagenführer Wilhelm Barczykowſki 1 T. Maria
Torwart Jakob Schack 1 T. Elſe
Malermeiſter Michael Wilhelm 1 T. Annelieſe Marta
Maurer Friedrich Barth 1 S. Friedrich Peter
Monteur Hermann Forſter 1 S. Karlheinz
Friſeur Emil Berle 1 S. Kurt Wilhelm
Landwirt Ludwig Mündel 1 T. Maria Katharina
Schloſſer Ludwig Heid 1 T. Maria Charlotte
Eiſenbahnſchaffner Philipp Preßler 1 S. Georg Peter
Kutſcher Friedrich Glanert 1 T. Inge Ruth Walburga
Vertreter Eduard Maier 1 T. Liſelotte

Kaufmann Jakob Dörſch 1 S. Günter Paul
Elektromſtr . Emil Stahl 1 S. Ruprecht Blaſtus
Bäcker Friedrich Gärtner 1 S. Karl Joſef

Techniker Karl Neunreither 1 S. Karlheinz
Kaufm . Theodor Pilckmann 1 T. Giſelg Katharina Anna
Schloſſer Kurt Collet 1 T. Hannelore Margarete
Inſtallateur Tarl Rudolf 1 S. Karl Herbert
Dedderarbeiter Johann Maier 1 S. Rudi
Kaufmann Joſef Zanger 1 T. Ruth Johanna
Hauptlehrer Philipp Zimmermann 1 T. Erika Hedwig
Bautechniker Theodor Weißer 1 T. Erika

Se Heinrich Liermann 1 S. Rudolf
ormer Karl Bernlöhr 1 S. Karl Wilhelm

Sandwirt Karl Reiber 1 T. Eliſabeth Katharina
Spengler Ludwig Ettner 1 S. Werner
Fabrikarbeiter Joſef Bader 1 S. Hermann
Schloſſer Waldemar Neidig 1 T. Helene
Schlofſer Hermann Bauersfeld 1 S. Günther Heinz
Prokuriſt Wilhelm Schmidt 1 S. Haus Hermann u. 1 T.

Helga Anna Margarete
Architekt Guſtar Hoock 1 T. Margarete

Geſtorbene
Januar⸗Februar
Led . Oberſekr . Emma Kunzweiler , 51 J . 2 M.
Anna Heusler geb . Fink , 60 J . 1 . , Ehefrau des Schrei⸗

nermeiſters Stefon Heusler
Anna Hilda Raſig , 167 Stunden alt

Kranenführer Georg Schrimpf , 56 J . 1 M.
Kraftwagenf . Heinrich Renz , 30 J . 4 M.
Kath . Striegel geb . David , 31 J . 3 . , Ehefr . des Schrei⸗

Elektromonteur Heinr . Maier — Aung Seifert Arb . Philipp Medert und Pauline Reifeis Magazinſer Karl Albert Kilb 1 S. Claus Jakob Wilhelm ners Hch. Striegel

Hofenarbeiter Karl Junghans — Emilie Brecht geb . Wild Schreiner Wilhelm Zorn und Barbara Müller Kaufmann Jakob Ludwig Köhler 1 T. Elſe Dorothea Rentenempf Johann Chriſtian Dayid Steeg , 78 J .

Schloſſer Richard Stiner — Wilhelmine Nellinger Straßenbahnſchaffner Karl Trützler und Johanna Senger Schloſſer Theodor Kurz 1 S. Reinhold Theodor Nachtwächter Johann Chriſtof Baumonn , 76 J . 10 We.

Thereſia Dauenhauer geb . Mudert , 70 J . 2 . , Chef rat
des Händlers Johannes Dauenhauer

Barbara Anſelm geb . Hauck , u J . 2 . , Ww. d. Friſeurs
Seopold Anſelm

Anna Charlotte Heöowig Sämmler geb . Volksſtoedt , 52 J .
5 . , Ehefrau d. Kim Gottfried Sämmler

Led . Haushälterin Pauline Fritz , 58 J . 7 M.

Dorothea Wagner geb . Vahldick , 76 J . 10 M.
Sberberufsfeuerwehrmann Gottlieb Ströbel , 50 J .
Karl Hch. Buck , 8 J . 8 M.
Heizer Jakob Greikens , 27 J .
Togl . Franz Bohrmann , ledig , 64 J . 5 M.
Jed . berufsl . Richarde Bohrer , 65 J . 8 M.
Led . Bürvangeſtellter Johannes Schmist , 42
Marie Helfert geb . Krippl , 64 J . 5 M.
Heizer Alois Henk , 65 J . 2 M.
Clara Henriette Schmidt geb . Sauer , 51 J . 5 . ,

des Spenglermeiſters Peter Schmidt
1

Rentenempfänger Theodor Kiem , 54 J . 9 M.
Kaxl Alfred Mayer , 5 J . 1 M. a
Led . berufsl . Erika Marianne Hornauf , 18 J . 2 M.

Irene Ehmann , 12 J .
Hausmeiſter J . K. Stowitzer , 78 J . 2 M.
Maurermeiſter Auguſt Karl Albert Diedrich , 75 J .
Schuhmachermeiſter Franz Ernſtherger , 53 J . 2 M.

J . 1 M

Ww.

„die Magazinier Ludwig Bügel und Elſa Egner Maurer Konrad Weiß 1 T. Roſa Eliſabeth Max Kauert , 8 J .

zmal Arbeiter Joſef Heppert und Petronelln Vicktor Stadtſekr . Julius Lemmin 1 T. Katharina Maxio Anna Maria Holdermann geb . Zettler , 38 J . 1 . , Ehefr . Schneider Val . Gregor Ullrich , 72 J . 8 M.

. Logerarbeiter Auguſt Mark und Bertha Schäfer Malermſtr . Albert Ullrich 1 T. Helena Dagmar des Kims . Eduard Holdermann Suiſe Chriſtine Wegerle geb . Uhrig , 68 J . 7 . , Ehefrau

ſfge⸗ Telegraphenarb . Wilhelm Geiß und Emma Scheid Poſthelfer Wilh . Schork 1 T. Hildegard Eliſabeth Rentenempf . Jpſef Becker , 71 J . 2 M. des Kims . Friedrich Wegerle

tun⸗ Kim. Erwin Waſſer und Ella Michel Buchdrucker Peter Horlocher 1 S. Hans Gerhard Led . Arbeiterin Johanna Botzner , 29 J . 8 M. Schreiner Joſeſ Heckert , 8 J . 5 M.
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Ihre Einkäufe für

Eine Skizze oder eine Beschreibung des
Debens ist für eine vernünftig denkende Per -
son so wiahtig wie die Meereskarte für den
Seemann . Warum wollen Sie mit verbundenen
Augen umhergeben , wenn Sie dureh einen
einkachen Brief die genaue Imformation ex -
halten können , welche Sie zum Glück und
zum Erfolg führen kann !

Vorher gewarnt ist vorher gerüstet .
Prof . ROX ROT wird
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Erfolg haben können ,
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1. Planmäßige Ausbildung für den Beruf der Hausfrau , Dauer 1 bis Adresse : RO & RON Pept . 7 W Ems

manden . Klelder . Mir . Mk. schwers Uualſtt t . Mtr . . 2 Jahre . i straat 42. Haag ( Holland ) . Briefporto nach

2. Vorbereitungsklaſſe für die Aufnahmeprüfung des ſtaatlichen Hand⸗ Holland : . 25 Mk. 1 5

Blauer Melken 80 Nerren - Kammgarn 80 eee
den Eintritt in das Seminar

140 om breſt , für gute Konfirmanden⸗ 150 om brett , marine u. schwarz 8. 1 für Fachlehrerinnen zur Verwendung an Frauenarbeits⸗ Echies

VVVVVVVVVVV Mk. hochwertige reinw, Qualſtät . Mtr. Mk. ſchulen pder Schuleinrichtungen großer Fabriken , als Leiterin von Al enmil 906 Kinderbrol
rbeitsſälen gewerblicher und kunſtgewerblicher Werkſtätten oder 9

Fabriken für Wäſcheanfertigung , Kinder⸗ und Damenkonfektion , kür schw . Kinder u. Magen .

Wir zeigen Her Jetzf che 4 einutteser eiſe und Bortennkulſſenin Handerben e e

NetuErelfern * GSS 2 13UAH b) Far Jepsufte Handarbeitslehrerinnen
1 Jahre 8 85 10 N kunt.

zu Useren enerkerwif Billiger Preiser ch Als eee e „ e
gogiſche Ergänzung der Meiſterinnenprüfung 2 Jahre „ Nükiko “ , Gebäckfabrik ,

4. Gewerbliche Ausbildung für Weißnäherinnen , Schneiderinnen und

Stickerinnen , Dauer 2 bis 37 Jahre . .
3. Häusliche Erwerbsberuſe für Zimmermädchen 1 Jahr , für Haus⸗

angeſtellte in gehobener Stellung ( Kammerjungfern ! 2 Jahre und

hauswirkſchaftliche Stützen und Wirtſchafterinnen 271 Jahre .

Satzungen gegen eine Gebühr von 30 Pfg . Anmeldungen täglich von

9 bis 17 Uhr im Anſtaltsgebäude , Gartenſtr . 47, und Auch ſchriftlich .

München 8 , Balanstraße 29

Enibindungsbeim
ſtaatl . konzeſſ . , neuzeitl . einger⸗ Kind kaun im

r auſe bl . Mäßige Preiſe . Aerztliche Afifſteht

Badischer Frauenverein vom Noten Kreuz - Landesverein 4843 Beusheim , Bergſtr . , Garteuſtraffe 26.

Fur Bäume
beschneiden

erfahrener Fachmann
prtvat geſucht . Au⸗
gebote unt . F W 159
an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes . 1120

eu , Häcksel
Id . Luzerne , Ml. . 28 pro Lentner ab fler,

Mk. 3,50 kranko Mannhelm- Heldeſuerg .

Hacksel ſön Mk. 1 .— pro ite.

5 flofgut Rosenhof - Ladenbuf

EEC —mꝛ K

auch ganzeLöstige Haare Bae ent

5 für immer garantiert narbenlos

krleünchsplatz 1, 2 Tr. , fel. 4115/52
Dr . Heier dnchet led. Nontagu. Ulenstag g- 18 Uhr

51 1 an paradee S anheim . b 1 .
Das groge moderna Btagen geschäft

4
9.
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Stellenbesuche
Erstil. 5

5
1 i Brauerz6nera vertretunge See , Gel 9 heitstauff ochnhaus mit goßer

15
i fire

Neuer pate : isch Haus haltungsapparat , niedrig . 5 Ar- Exel 5 3 Krankenſchwefter
5 2 Els El 8 al al 1 5 0 5 WirtschaftPreis Für Hausfrau erhebl . finanzielle 5 5

ſucht tüchtige , ehrliche Vert rau ensperſon mit Staatsexamen Von beſſ . Herrn ſind einige getragene , aber gut⸗ Uhlandſtraße , neuwertig , ohne ee bur
25

telle , tauſende berelts verkauft . aus der Branche als Filialleiterin ſofort oder afl Wirken 4 erhalt . Bekleidungsſtücke , darunter ein dunkel ſtener , 23 Zimmer u. Küche pro S
tock 1

. . Mo f 7 AM. oo 20 ſpäter . „Angebote mit Alter u. Zeugnisabſchrift . in kran en u geſtr . Anzug , ebenſo 2 Ueberzieher , 1 faſt neuer teberſchuß 3300 . —, mit beziehbar.ld Sein 0
unter K U 68 an die Geſchäftsſt . d. Bl . 45010

auch bei A 1 elegant . u. prakt . kurzer Sportpaletot , 1 ſchwarz . ſehr günſtig zu
5

durch 97Für Lagerhaltung . 750 R. J erforderl . Eilangeb .
1 8

Pflegerin bet einzeln .
Rock mit Weſte , Cutaway , für etwas ſtarke Fig . Nakler ( R .

D. . ) , I 4. 23. Tel . 2139
erb. unt . F M 149 an die Geſchäftsſtelle dss . Bl . FDauersfellung Herrnod Dame . Legt 7 11755 0

lig 5 zugebgr 1 0
5

* 5 orm . von 33 jr nachm .WertaufVertrauens⸗ Abdreſſe in der eſchäftssſtelle dss . Bl . * 5009 zsuplätze berkauis -
und Dauerſtellung.
Angeb . unter L W5 baureif ,

laſtenfrei ,
parzelliert u.
talerſtraße ,

N Rö d K ö
einzel . bloc 1 näauschenbei Jangesenhenem ve vlage ( Hlausfrauen - und

Ei Besonders günsk . delegenbeltlCeneral - Vertretung Sueden nge teten Durch angemes 0 eiiteſene

0 . 2 6
dch. 3

2 155 1 5
7 155

n g. 090
ü

od. t kau⸗sene Problsionssätz ute die nstmög⸗ 0 ( R. D . J
Kephon 3 97. 89815

iklaff lichkeit . 8 5
Vorstefl .

5 8 lspepieren Zu Oſtern wird für
Ei . 1 0 . 0 ( Blüthr

ut 8 — 3 Zuſchr⸗ unefür einen erſtklaſſig . , vorn . techn . Bedarfs⸗ „ a . 5 u 6 Uhr( eventl . auch s Bewerbe ) . Tochter aus gut . Fa⸗ Eisſchran aſchmangel u. Sonſtiges n die Ge⸗artikel , D. D. P . D. R. G. . , w. dringend Norag uudqrudterei u. verl . - Anstalt
25 milie , 17 Jahre alt, 1 lb 1 zu chn 12 1. 8 7 1 185 Einfemiienhsds

3
9

5„ . Filiale E 4 p . I x . 172 75 75 23 umzugshalber zu verkaufen 5 1 9* 2 ilie a
—benötigt wird , VG a n mittlere Reife und 1

16 ee ee auch 8 15 5 15i
5 — — 15 Jahr Handelsſchule 8 5 eingerichtet , wegen Wegzug zum billigen Preis obe le. - en fiir

on 24 000 „ mit 8000 “ Angabl . zu verkaufen , 58, [ebfesonkurrenzlos - neu für Deutschland ) Aus crordenflct Lehr stelle
5 i

lägebocs nere von Selbkreſteet unter I es en ene ;für Mannheim , Heidelberg , Ludwigshafen 8
5 3 Zu kaufen geſucht n die Geſchäftstelle dieſes Blattes . 3 fle INund Karlsruhe zu vergeben . Herren , die ö 2 Schaufenster 1 le IIüber 5001000 Mk. für Lagerhaltung ver⸗ 68 0 Größe 48 „ 2 m und od .1nur Kohl 98 Bau 1 52 . e mögl . mit ſep. Eing ,fügen , wollen ſich ab Montag u. Dienstag 2

e
5 85

5 757275 in der Oberſtadt ,
.

1 g t b 9 6 e erßbet 2 „ lerner
taden fen zu kauf . ge 1 2

— d fürvon 10 —1 und —5 Uhr in Mannheim im ieten wir intellig . , ſchaffensfreud . Herrn oder Ungebote erbeten unt. ] ] kleiner . Transparent A 9 00 ar ] in Feudenheim , mit 017 . Bürozwecke geſüchtHolel „Heſſiſcher Hof “ I 13. 21 melden bei Dame durch Uebernahme der dauernd . ſel bßtäls F S 155 an die Ge⸗ N 40
f nur tadellos er -

Plänen wegzugsh . , U Angeb. unt. F R 1„Heſſiſcher Hof“, L 13. 21 melden bei
Leitung der Filiale unſerer Heilpraxis ſchäftsſtelle . 1100 Zuſchr . unt. K 2 73 halte . e 55 570 i „ „Herrn Mergenthaler . Seit 18 Jahren größte Erf olge . Fachkennt niſſe 1 Geſchäfts telle Größe Ni 951

i
2 5 5 % %

97 5 tl* U 8 ui ! 72 N 0 0 242 0 1＋ʒ—ZE S. Blot 7nicht erforderlich , aber gute Allgemeinbildung . dſs . Blattes . 50 Aer . Teleph. 28242 . durch Kauf eines i 0 1 .1 4 Erforderl . Barkapital z. Uebernahme 2000 . . fühtung eines Realwirtſchaft ir Ne klaſſig . Rentenhauſes Schöne preiswerteJahreseinkommen 20 000 R. 155 1 0 j 5 benbetrieb , an ver in Zürich mit nur 6 Zan E WonnunGefl . Angebote unter J J 42 an die Ge⸗ a 0 5
kehrsreich . Platz , in 20 000 Wr Anz 0ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 54983 018 gits Umgebg . Mannbeims

20000 Mk. Anzahlg . ] mit Zubehör , in auß
mit 5 9 60 em Ei nkommen bieten wir durch 5 755 5 8 Sruncistüche in jeder Grog 32e 8 iſt mit 6000 775 An⸗ Angeb. 1 4 1 143

1 4961
Uebernahme einer Erſtes hieſiges Import⸗ u. Verſandhaus der Be⸗ ſucht Witwe , 37 Jahre

E G b in jeder Art zahlung billigſt zu an die Geſchäftsſtelle gegen 4 b 1
triebsſtoff⸗ u. Mineralölbranche ſucht zu Oſtern 7 55 93 . user u . il EF und Lage verkaufen . Angebote dſs. Ble 533

i Bad
1

kanſarde
ö

5 5 ngeb. unt. L 85 8 unt. J P 38 ie I 19Versands telle Otler
K 5

2

b an bie eich . 048
en und vertadfen die gunstig duch eg e ec 25 kauegh . gesuofl.

6 Nee
almann . PLenrIIn g . Oscer Bauer , gude

ann
uteGescheFräulein 25088 8 renera Ver e ung mit guter Schulbildung , Sohn achtbar . Eltern .

5
Anf . 20, m. gt. Schul⸗

Mittelstr . 10 Tel . 326 06 81 betunſerer bewährten geſ . geſchützt .
Brauchekenntn . nicht erforderl . , da Einarbeitung
durch uns erfolgt . Bei entſprechend . Leiſtungen
gewähren wir Bütrozuſchuß . Geeignet für abgeb .
Beamte , zur Gründung eines Verſandgeſchäftes ,
Nakurheikkundige wie auch für geſchäftsgewandte
Damen . Auch nebenberuflich . Ernſtliche Inte⸗
reſſenten , welche über Barmittel zur Ueber⸗
nahme eines Auslieferungslagers verfügen ,
wollen Angebote richten an : Chem . ⸗pharm . und
med . Laboratorium , Wiesbaden 152. V219

Maſſenartikel .

Großes , leiſtungsfähiges

Email - Plakat - Werk
ſucht tüchtigen , mit dem Reklamegeſchäft

vertrauten

Vertreter
Werbeberater u. Herren mit Branchekennt⸗
niſſen bevorzugt . Angebote unter G E 167
an die Geſchäftsſtelle dſs . Bl . 1772

Bel erster Kaffee - Importfirma
iſt fungem Mann mit höherer Schulbildung
Gelegenheit geboten , in * 4762

kaufmännische Lehre
zu kommen . Zuſchriften erb . unter G 0 66 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Jon der Wirtschaftslage
unabhängiges Unternehmen ſucht

eine Persönlichkeit ( auch Dame]
welche bei vornehmer
Selbſtändigkeit eine

Existenz findet
Erforderliches Kapital Mk. 1500 . —.

Gefl . Angebote unter F 8 U 3269 befördert
Rudolf Moſſe , Frankfurt a. M.

Tätigkeit und voller
V6

Vertreter gesucht
für den Vertrieb eines freiverkäuflichen
blochemiſchen Nähr⸗ u. Kräftigungsmittels
in allen Bezirken Deutſchlands . Organiſ .
befähigte u. arbeitsfreudige Vertreter , die
bereits Erfahrungen i. Verkauf an Private
haben und Organtiſationstalent beſitzen , bei
höchſter Proviſion . Angebote mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit erbeten an :

Arthur Modes , pharm . Präparate ,
128 Lindenthal bei Leipzig .

Selbſtgeſchriebener Lebenslauf mit Zeugnis⸗
abſchriften unter K 1132 an Ala⸗Haaſenſtein &
Vogler , Mannheim . 179

bildg . , a. zuverl . Arb .
gew. , ſucht f. gleich o.
ſpät . Stelle als Buch⸗

VertreterinnenlII
im Mannheimer Bezirk eine 1 0 Exiſtenz u.
außergewöhnlich hoh. Verdienſt ( 8097 wöchentl .
Barvorſchuß ) . Angeb . unt . Nr . 14 an Annonc . ⸗
Steigerwald , Frankfurt a. . , Friedbergerſtr . 23

Wir ſuchen eine

für vornehme Tätigkeit ( im Heim ) haupt⸗ oder
nebenberuflich .

Erforderlich : Beziehungen zu guten und beſten

1 und für Einrichtung 500 . “ bar .

—
1

9 oder Steno⸗
.Dle große Horsetimode 1931 60 10 ai br end .

einer führenden und größten 5
5

Deutſchlands bietet —4 tüchtigen 1868
Uunge unabh . Frau

käuflich .

Weinhaus
zentral gelegen , bei größerer Anzahlung ver⸗

Angebote unter FP V 59 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . B522

ſucht vormittags od.
Stunden Beſchäftig .
im Haush . Ang . u.
L B 75 an die Gſchſt .

502²
2ſtöckig , mit Garten ,
im Vorort

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Wohnhaus
in ſonniger , ruhiger Lage

Secken heim wegzugshalber ſo⸗
fort zu verkaufen . Adreſſe zu erfragen in der

1768Verkäufe
Exiſtenz ! *5003

Lehensmifteigeschäft
in beſt . Lage , preisw .
zu verkf . Angeb . unt .
K R 65 an die Geſch .

Wir bieten : Dauernde feſte Poſition von gedieg .
Eigenart bei hohem Einkommen .

Perſönliche Vorſtellung erb . Montag 10 —1 und
—7 Uhr Parkhotel , Dir . Tiebe . * 4928

Hausmädchen gesucht
ehrlich , in allen Hausarbeiten erfahren ; muß
bürgerlich kochen können u. ſchon in Privathaus

Piano

U Aecede-naa
in gutem Zuſtaud , zu verkaufen . Preis :
Mk. 1500 . —. Angebote unter G B 164 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 1856

8/40 PS Opel- Cabriolet
Spezialkarosserie v. Kühn , —3 Sitz mit
2 Gastsitzen . Prachtstück , kaum gefahren ,
mit noch laufender Garantie , äußerst preis .
wert mit günstigen Zahlungsbedingungen .
Angebote unter L R 90 an die Geschäfte ,

Großes Wohn - und stelle ds , Blattes .

Geschäftshaus
in beſtem Zuſtand und guter Lage der Oberſtadt

( Bahnhofsnähe ) bei größerer Anzahlung

Umskändehalber zu verkaufen .
Anfragen erbeten unter H D 2 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle dieſes Blattes . * 4842

fabrikneu , Licher, ſehr
billig zu verkf . 15018
Dell & Stoffel , U 1, 21

geweſen ſein . Adreſſe in der Geſchäftsſt . 5052

für den Verkauf
von Fahrräder ,

Arrrrrrrrrrem .
Sichere ( *

Exislenz
Socken u. Strümpfe

Piano
aus Privathand , bill .
zu verk . Angeb . unt .
G A 163 an die Geſch .

* 5037

Fahrradteile , Näh⸗
maſchinen , Sprech⸗
Apparate , Platten

geg . wöch . Abrecdig .
Anfr . Schließfach 72,

Haben Sie Bekannte ?
dann verkaufen Sie Edel⸗Tafelble in Flaſchen
oder 1 für erſte Tafelöl⸗Firma . Guter
Verdienst . Kein Bargeld erforderl . Kommiſſions⸗
lager auf Wunſch. Angebote unter F 2 162 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 25014

Eine der größten dentſchen Verſicherungs⸗
Aktiengeſellſchaften , die ſpeziell das Groß⸗

und Kleinlebensgeſchäft betreibt , ſucht

Auen fc. fauna

Tobenbramten (Ibeümpelto
Aufgabe des Betreffenden iſt neben

perſönlicher Werbetätigkeit , Unterſtützung
der vorhandenen Organiſation und Ein⸗
arbeitung der neuen Bewerber .

Geboten wird : Gehalt , neben bieſem
auskömmliche Proviſion u. Reiſevergütung .

Verſchwiegenheit zugeſichert . Ausſichts⸗
reiche Lebensſtellung .

Nichtfachleute werden dch. Berufsbeamte
eingearbeitet u. nach erfolgreicher , auf Pro⸗
viſionsgrundloage fußender Vorbereitungs⸗
zeit ins Angeſtelltenverhältn . übernommen .

Angebote unter L M 654 beförd . 8Moſſe , Mannheim .

lit Wirtschaft oder Laden
in guter Skauttage Zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preisangabe und Anz zahlung 5unt . G H 71 an die Geſchäftsſtelle d. Bl . 477
Guter haltene gs

weiſen . Fertige Ware
nehm . w. ab, zahlen
Stricklöhne u. lief . z.

Verireier
von erſter Firma der
Branche , ſof . geſucht . Verarbeiten Garne .

Adreſſe 15 5 Ge. Naß , d. „Regentin “ ,
ſchäftsſtelle. 45088 Ratibor . ⸗S .66, Poſt⸗

fach 101. V9

Schlafzimmer

und vieles andere Dresden -A. 24 Speisezimmer 5 117

an Private geſucht . Tunnnnnunmr ( iche ) preiswert zu 5 1
Verkauf nach Katalog Nen . 3auch auf Teilzahlung . Fünf fiak täglich

2 5 71 05
Nr . 10

n Enott kann fed . jahrel , ver⸗
5 8

Neubau , im Villenviertel in Käfertal , zu ver⸗reslau /A v3 dienen d. ſtricken 3. 5
0

kaufen . 243 Zimmer u. Küche u. 2 Manſarden ,
Hauſe auf uns. Strick⸗ Selegenheitskauf! ſteuerfrei . Zirka 810 Mille erforderlich. V

5Nadlo - maſchine „ Regentin “ Mehrere eichene , mod . mittlung nicht erwünſcht . Angeb . unt . E H 2
w. viele Dankſchr , be⸗ an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . Be512

ſpottbillig zu verkauf .
Auf Wunſch Zah⸗
lungserleichterung .
Daniel 9085 G 3, 19

*5034

Vertreter
Heimarbeit!

ftr ein . erſtkl . leicht f f
verkäufl . Haushalt⸗ Strickmaschinen!
artikel b. ſofortigem Erforderl . ca. 200 .
Barverdienſt geſucht . Wenden Ste ſich in
Angeb . unter LD J 82 Ihrem Intereſſe 0 0an die Geſchſt . 5038 an 104

DW- Luxus
300 cem , wie neu , m.
el . Licht , i. beſt . Ver⸗
faſſung , umſtändehal⸗
ber äußerſt billig zu
verkaufen . *5051
Adreſſe in der Ge⸗
ſchäftsſt . ds . Blattes .

E. Me
Gittersloh 1. W. 402.

auch Witwe , für Ge⸗
ſchäft geſucht . Be⸗
teiligung möglich .

Hieſ . Zigarrenfabrik
ſ uch 4 55049

Kaufmänn. Lehrling
per Oſtern 1981. An⸗
gebote erbeten unter
. Q 89 an die Geſch .

112¹Jüngeres

adio , 4 Höhr. -Aprarat

Neckarauerſtr . 26, pt . r .

Antike Truhe , Iflam .
elektr . Lüſter ( ſelten .
Stück ) , Stahlkaſffette
95 N 45, bill . zu ver⸗
kaufen . 4921

der Geſchäftsſt . d. Bl. “ B 6. 26, II .

15 1155 990 L G 80
an die Geſchäftsſtelle fTaesmächen: d Water 2088 Motorrad ( Trium )

zum 1. 8. geſucht . u. Fahrrad billt 1
Nietzſcheſtraße Nr . 8 5 perkf . Rheinhäuſerſtr.Erdgeſchoß ! . Alleinmädchen Nr . 50, V. Is . 4082
Tüchtiges 5082 durchaus perfekt in

Aeinnalden Küche u. 1 19 85 Weiße wenig gebr .
1 gut . Empfehlung . für
im Kochen u. Nähen kindl . Haush . geſucht . Croßbe Hüche
erf . für Geſchäfts⸗ Zentralheiz . Vorzuſt . preisw . zu verkauf .
haushalt (3 Perſon . ) nachm . , außer Sonn . Rnedorffer , D 1. 3,
geſucht . Adreſſe in tag . Telephon 5 5 2 Treppen . 4963

Stellen - Gesuche

Suche , geſtützt auf erſtklaſſige Zeugniſſe ,
neuen Wirkungskreis als Reiſender , 5
käufer , Korreſpondent im * 5004

Eissnwaren - Groß handel
Langjähr . erfolgreiche Reiſetätigk . i. Baden ,
Württemberg , Heſſen und Pfalz kann nach⸗
gewieſen werden . Alter 30 Jahre . Angebote
unter K 8 66 an die Geſchäftsſtelle dſs . Bl .

Suche für meine Tochter , Oberſekundareife
u. höh . Handelsſchule , mit ſehr gut . Zeugniſſen

Ceneral - Vertreter
geſucht für epochemachende , patentierte

Neuheit , infolge immenſer Erſparnis von

Haushalt gerne gekauft , mögl . mit

Beſuch der Privatkund⸗

ſchaft . Unantaſtbare Kaution nach Ueber⸗

einkunft . Schriftl . Augeb . unt . K T 10 an
die, Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 118

jedem
Vertreterſtab , zum

Lehr - Oder Aniangsstelle
auf Oſtern . Angebote erb . unter H O 12 an die

Guterhalt . Nähmaſchine
zu verkaufen . Anzu⸗
ſeh . tägl . nach 8 Uhr .
Faſt neues Damen⸗
Maskenkoſtüm Gr . 44
ſof , abzugeb . Große
Merzelſtr . 12, II . , I.

505g

Imoking
ganz auf Seide , au
erſter Werkſtätte ,neu,

getragen .noch nicht
Bruſtweite 110, todes⸗
halber zu verk . 3546
Lg. Röſterstr. 31, III .St. Hnxs

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . * 856

ie Kaufmannſucht Stell . als Haus⸗

übernimmt Führung ,
diener . Iſt in Garten⸗
arbeiten ſowie Auto⸗

HA us
mit gut eingerichteter

Bäckerei
in Vorort , krankheits⸗
halber u. günſtig . Bed .

2 u verkaufen .
Näh d. Immob . ⸗Bürd

levi 8 Sohn
P 7. 15 Tel . 2059596

pflege bewand . , Jah⸗ Abſchluß u. Reviſion
reszeugn vorh . Ein⸗ der Bücher , ſtunden⸗
tritt erfolat a. Wunſch weiſe , bei beſcheiden .

Arthur . , b. Muhlich , Anſprüchen . Angeb .
Neckaran , Germanſa⸗ unter L E 78 an die
ſtraße 57. 74106 ] Geſchäftsſtelle . 45029 1139

6/25 Limousine
4 türig , tadellos , fahrbereitzu verkaufen

5065 Fernsprecher 53515

Aus Privathand billig zu verkaufen :
Wanderer 5/15 offen

Hanomag 2/10 , abn . Limousine
gut erhalten , gut bereift , evtl . gegen Limonſine
zu tauſchen . Anfragen unter L. K 83 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 5089

Ein Glücksgriff
8

für den Käufer iſt mein 1 Tonnen

Lieferwagen
Sehr gut erhalten , öfach faſt neu bereift , mit el⸗
Anlage , natürlich fahrbereit . Entweder gegen
%½her Opel⸗Lieferwagen ( Goliath ) zu vertauſch .

od. auch zu verkaufen . Angebote unt . G 0 165
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 1880

Overland PFG
Wkippet Limousine Vorführwagen , 8/8 ,

6⸗Zylinder , 11/50 PS , 5⸗Sitzer , offen , 4800
letztes Mod. , in aller - Klm. , volle Garantie ,
beſtem Zuſtand , ſofort Mark 700 . — unter
preisw . zu verkaufen . Liſtenpreis , abzugeb .
Angeb . u. F I. 148 an Angeb . u. H J 7 an
an die Geſchſt . 1101] die Geſchſt . 4850

Einfamilienhaus
Maunheim⸗Neckarau , in zentraler Lage ,
iſt ein Einfamilienhaus , freiwerdend , ge⸗
eignet für jedes Geſchäft , beſtehend aus
5, Zimmer und Küche , Keller , Speicher ,
Garten , große Scheune , Stallung , Maga⸗
zine , wegzugshalber günſtig Zu verkaufen .
Angebote erb . unter L D 77 an die Ge⸗

besucht! 0

Käufer u. Verkäufer
gebrauchter Wagen
Autonachweis D 5, 7

Opel

ſchäftsſtelle dieſes Blattes . *5026

4/20 PS , Limouſine ,
verſteuert , 1 J . alt , 2
überholt , guter Zu⸗ B 9ſtand , 1850 Mk. Zu⸗

ElWa 611
ſchriften unt . H H 6] zu kauf . geſucht . An⸗
an die Geſchäftsſtelle ] gebote unt . K M 60
dſs . Blattes . 4849 ] an die Geſchſt . 14975

35 1 en
921 Familie ,
der 9 9 per 1. 4.
geſucht . Preisangeb .
erb . u. CG0 67 an die

Geſchäftsſtelle. Bags

—3 Zimmer⸗ Wohnung
m. Bad, v. kinderlof
Ehepaar per 1. März
geſucht . Angeb . u. K
Nr . 67 an die Geſchſt ,

95005

ummervohuun2
von pünktl . im Vor⸗
aus zahlendem Mte⸗
ter auf 1. 4. geſucht ,
Zuſchr . unter J J 82
an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes . 4908

Kinderl . Ehep . ſucht
bis 1. 4. oder ſpäter

- 3 Zumner wohnung
im Zentrum . 5095
Angebote mit Preitz
unter L 2 8 an die
Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes erbeten .

Kinderloſ . Ehep . lucht
Zimmer u. Küche

höchſt . 45 / , z. 1. 8.
od. 1. . , nur Schwet⸗
zingerſtadt . Angebote
unter J N. 36 an die
Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes erbet . 4925

in

2

2 ere Zimmer mf

Küche od. Motküche
v. ruh . Dame geſucht .
( Keine Vororte . ) An⸗
gebote unter H N 11
an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes . 14853

Suche 5041

1 immer und Küche
beſchlagnahmefr . An⸗
gebote unt . L L. 84 an.
die Geſchſt . 65041

Herr ſucht 4924

möbliertes Zimmer
eytl . mit vegetariſcher
Penſion . — Angebote
unter J O 87 an die
Geſchäftsſtelle ds , Bl.

„ Der Meier fährt 8 fort ,
In seinem neuen Auto dort . “

„ Mein Lieber , lassen Sie sich Sagen , 3 8 c e Der Wagen wurde
urch eine enangzeige in der NeuenDas ist ja ein gebrauchter Wagen . “ Mannheimer Zeitu 5 5 210 geh auft .

—

—

e

1

n

ee

ere

erer

r

e



8

*
5 Keller

N

J

ee Tammo, Küche u. Zubehör

Samstag , 14 . Februar 1931
15. Seite / Nummer 76

Miet - Gesuche

Bäckerei
oder geeignete Räume zur Einrichtung

einer ſolchen ſofort geſucht .

Angebote unter K Y 72 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes . 5015

Arzi1
ſucht zum 1. April

- 4 Praxisräume
wenn möglich in Untermiete .

Angebote unter F X 160 an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes . 5
5

55 bi 3 Bi
56

nur Stadtzentrum od. Schloßnähe , per 1. 4. von
Rechtsanwalt geſucht . Angebote unter K Q 64

an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . * 4998

1 5 lage
Näume

zu vermieten

Bad , eingeb . Schränke , Waſchtoiletten , Schlafz .

5 Angeb . unt . K L 59 an die Geſchäftsſt .

Neue Maunheimer Zeitung / Abend⸗Ausgabe

Nächſt Bismarckſtraße , herrſchafl . , beſond . helle

6 Iimmer - Wohnung
ev. mit Zeutralheiz . , kompl . einger . herrſchaftl .

auf Gärten gehend , p. 1. 4. od. ſpät . zu vermiet .
* 4972

in allererſter Geſchäfts⸗

mit Bad und allem Zubehör zu vermieten .

Schöne

6 Zimmer - Wohnung
55000 Rheinſtraße 7, 1 Treppe .

lage ſofort

Salamander
. ⸗G.

Mannheim, 0 5, 9 1¹

bequem zugänglich , oder kühler Lager raum
od, beides zuſ . , mind . 50 am , zu mieten geſucht .
Angebote mit Preis unter K V 69 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 25011

34 Ummer - Wehnung
mit Bad und Zubehör auf 1. 4. oder früher zu
mieten geſucht . Nähe Bahnhof , Waſſerturm od.

Schloß bevorzugt . Angebote unter F A 188 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 14811/12

Hauptlehrer ( Pos. ]
ſucht per 1. April oder ſpäter

Magazi
In nächſter Nähe des Waſſerturms iſt ein

großes , trockenes Magazin mit Aufzug u. groß .
Toreinfahrt per ſoſprt od. ſpäter zu günſtigen
Bedingungen zu vermieten . Anfr . unt . F Q 153
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 1834

Sofort vermieibar !
1. Größere Fabrikſäle , ca . 700 am Fläche , mit

Nebenräumen , Zentralheizg . , Licht⸗ u. Kraft⸗
anlage , ſehr hell ;

2. kleinere Werkſtatt i . d. Etage , ca . 120 qm Fl . ;
3. größere Kellereien mit elektr . Aufzug .
5050 Telephon Nr . 529 24.

34A Iimmerwohnung
Zuſchriften unter KH 2 23 an die Geſchäfts⸗

ſtelle dieſes Blattes . 44880
eee

Wir lachen
3 Zimmer Wohnung

Küche, Bad , nicht in Vorort . 4899
Württbg . Metallwarenfabrik , 0 7 Nr . 6.

Möbl . 3 Zim . - Wohnung
in Oſtſta dt , mit Bad , Küche , Mädchenkammer
von kinderl . Ehepaar zum 1. April od. 15. März
geſucht Zuſchriften unter K T 17 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . * 4878

Geſucht :

3 limmer-Mohnung
mit Küche in Neu⸗Oſtheim oder Jendenheim .
Angebote mit Preisangabe unter E X 195 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 1700

Sonnige , moderne B544

3 Zimmer Wohnung
mit Bad , Oſtſtadt od. Lindenhof , von kinderlof .
Beamten geſucht . Vermittlg . nicht erw . Schöne
2 Zimmerwohnung kann ev. in Tauſch gegeb . w.
Angebote unter K B 50 an die Geſchäftsſtelle .

mme , Küche und 2 Koller
mit Laden ( Obſt , Gemüſe u. Kolonialwaren ) ,
Friedensm . 66 / , gegen 2 Zimmer u. Küche zu
tauſchen , Schwetzingerſtadt . Zuſchr . unt . H N. 20
an bie Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 4877

evtl . mit Heizung , von alleinſteh . ält . Dame in

ul. Hauſe per April od. Mai geſucht . Miete ſich.
Borart , Bermittlg . nicht erw . Angebote unter
H M 10 an die Geſchäftsſtelle öſs . Bl . 4852

Alleinſtehendes Ehepaar ſucht bis ſpäteſtens
1. April möbliertes

Wohn- u . Schlafzimmer
mit Küche , eventl . Benützung , in gutem Hauſe .

Nähe Waſſerturm⸗Bahnhof bevorzugt . Angebote
mit äußerſtem Preis erb . unter D 2 12 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . B489

Ungeniertes gemütl .
möbliertes 505

Wohn⸗ u. Schlafzimm . ,
mögl . m. anſchl . Bad
z. 1. 3. 91 von 2 ig .
Herren gef . Aeuß .
Angebote mit Preis
inkl . Morgenk . , Licht
und Bedienung unter
IL S 1 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle .

Möbliertes Zimmer
urit 2 Betten u. el .
Licht geſucht . An⸗
gebote unter H V 19
an die Geſchäftsſtelle
oſs . Blattes . 4875

Jung . berufst . Herr
ſucht auf 1. 3. 31

fl . mähl. Zimmer
mit Frühſtück u. evtl .
Abendeſſen in ruhig .
Hauſe , womögl . Nähe
Friedrichsbrücke . An⸗
gebote unter J U 43
an die Geſchſt . 54936

Herr ſucht einf . , gemütl .

möbliertes Zimmer
mögl . ſepar . Eing . u.ö Nähe Meßpl . Preis⸗
angebote u. G R 80
an die Geſchſt . 24810

Vermietungen

Bäckerei
Stadtmitte , an kautionsf tücht . Bäcker zu verp .
Angeb . unt . K J 57 an die Geſchäftsſt . 4970

Einfamilienhaus
Zimmer , Küche , Bab , 2 Manuſarden , ſchöner
Garten , in beſter Lage unſerer Almenſtedlung ,
Nähe Schillerſchule , per 1. 4. 1931 zu vermieten .
Gartenvorſtadt ⸗Genoſſenſchaſt eWaldstraße 17, Telephon Nr . 590 36.

Büroraume
In nächſter Nähe des Waſſerturms gelegene

ſechs neuzeitlich eingerichtete Bürvräume mit
Dampfheizung unt . günſtigen Bedingungen per
ſofort oder ſpäter zu vermieten . Beſichtigung
kann jederzeit erfolgen . Anfrag . unt . F 0 151
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 1832

2 Sehr schöne Zimmer
( ſeparat ) , 1 Treppe hoch, als

Büro oder praulsraume
zum 1. März zu vermieten . Waſſer⸗ , Gas⸗ ,
Elektrizität⸗ und Telephon⸗Anſchluß vorhanden .
Näheres : 0 7 Nr . 4, 2. Stock . 8492

2⸗»3 Büroräume
in beſter Lage am Waſſerturm auf 1. April zu
vermieten . Zu beſichtigen von 2 bis 8 Uhr
491g O 7 Nr . 17, 2. Stock .

Nosengartenstr . 19. erreid
2 Büro - U. Lagerräume ner 1. 4. Zu verm .

Näheres : C 1. 17, III . , Telephon 21 118. B507

zu 180 N . / zu verm . Näh . : Büro D 1. 9, part .

4 Ummer - Wonnung

mit Zubehör ,

Flitraße ) .

Schöne , uen hergerichtete 1886

6 Zimmer - Wohnung
mit Balkon , 1 Tr . hoch, nebſt Manſ . u. Kammer

mit Zubehör günſtig ſofort zu vermieten . Näh .
Ziegler , Uhlandſtraße 46, IV . 5077

4 immer Wohnungen
ſämtliches Zubehör , Neubau , große Räume ,

2 Zimmer -Wo nung

U beſchlagnahmefrei , zu vermieten .
Karl Renſch , Kinzigſtraße 2 ( Ecke Lange Rötter⸗

Anzuſehen nachm . —5 Uhr . 5076

Sehr ſchön ausgeſtattete

4 immer - Wohnung
mit Etagenzentralheiz . u. Zubeh . , ev. m. Garage
in freier , ſonniger Lage per ſoſort oder 1. April
preiswert zu vermieten . Angebote unt . G M 75
an die Geſchäftsſtelle döteſes Blattes . B530

Große 4 Zimmer - Wohnung
4 Trepp . , Etagenwarmwaſſerheizg . , Mädchenzim .
u. Zubehör , zu vermieten . Heſſner , Moſel⸗
ſtraße 2, Ecke Lange Rötterſtraße (59) . * 4851

Freundliche Wohnung
( parterre )

3 Zimmer und Rüche
in Neu⸗Oſtheim , mit Garten ⸗Anteil , an
ruhige Mieter per ſofort zu vermieten .

Näheres unter P N 150 durch die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes . 1828

Schöne große

3 Hmmen - Elagen - Wohnung
Neubau , ruhige Lage , mit Küche , Bad u. ſonſt .
Zubehör , per 1. 4. 31 zu vermieten . 1536
P. Becker Mhm. ⸗Rheinau , Langer Riemen 74

Waldpeark ! U 1. 32
Schöne freie Lage ! 2 2 1

Einfamillenhaus aten ,
6 Zimmer , Diele , Küche
Bad nebſt reichl . Zubeh.
Zentralheizg . , gr . Gart .
ſofort beziehbar günſtig

6 Zim . ⸗Wohnung , mit
Zubeh . u. ca. 200 am
Büro u. Lagerräume ,
p. 1. 4. zu vermieten .

zu vermieten . Näheres Weinkellerei

durch Immob . ⸗Büro Johann Nuſer . R 7, 35
7 3 Ruf 910 87. 1091

Levi & Sohn .

Neubau57,15 , Tel 2059590

Süche hee Pro- und Lapenaune
auch für Fabrikation geeignet , in ſehr gutem
Zuſtand , Nähe Poſt und Bahn , zu vermieten .

B556 Jungbuſchſtraße 13, Hinterhaus .

100 qm großer , heller abrikations⸗ oder

Lager ran m mit 2 Büros , part . u. 2. Stock ,
Toreinfahrt vorhanden , auf 1. 4. zu vermieten .

Anzuſehen nachmittags von —8 Uhr beit
B216 J . Werling ,I 6. 18.

Nake Bahnhof mit
Gleisanschluß sind

Lagoffäume
300 qm u. evtl . mehr
mit Büro , Dampf -
heizung u, Garagen
zu vermieten . 85

Angeb . unt . D U 107
a. d. Geschäftsstelle

3 . , 4 Z. mit Man⸗
ſarden , Bod 4. Wald⸗
park und Neckarſtadt ,
zu vermieten . B79
Zuſchriften

Poſtfſach 277.

J Amer Hüche
Badezimmer u. Bal⸗

B I . 3, Breitestrage
Schöner Laden , zu Ausſtellungszwecken Be⸗
ſonders geeignet ( Gisher Muſikalten ) , Büro ,
Lagerräume , große , helle Werkſtätte , auf 1. Mai

anz oder geteilt zu vermieten . Zu erfragen
m Hauſe . 2 Treppen . * 5058

Nähe Wasserturm
2 ſchöne , helle und ruhige Räume , 70 am gr. ,
elektr . Licht , Zentralheizung , preiswert zu ver⸗

X 71 an die Ge⸗
551

mieten . Angebote unter K

ſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Schöne 8 Zimmer - Wohnung
per 1. 4. zu vermieten

Rosengartenstraße 20
Tel . 41612 B85

8 Zimmer - Wohnung
mit Etagenheizung u. Auto⸗Garage , in d. Nähe
des Hauptbahnhofs ab 1. 4. 1931 zu vermieten .
Auskunft : Frd . Münz , Liudenhofſtraße 13, II . ,
mittags zwiſchen —3 Uhr . B554

8 Zimmer - Wohnungen
Auguſta⸗ Anlage , mit Diele . Mädchenkammern
und Zentralheizung , zu vermieten . Näheres :

55 Telephon 205 95 und 205 96.

Augusta - Anlage !

acute FttMonnung
3 Pr . 8 Zimmer , Diele , Küche , Bad , Liltz
Zentralheizung ete . per I. 4. 1981

Zu vermieten .

Näh . durch
desk , Ilf d lt b, B.S8 .

8 Immer , II. Etage
Zubehör , ſchöne , helle Räume , auchntt

2 Auto - Boken
1.Nähe v. Tennispl . , z. 1. Marz 1081 zu vermieten .

5081Tel , 333 75 . 2
—

für Geſchäfts⸗ od. Berufszwecke geeignet ,

5

Groger Keller
[Weinkeller] Nähe Hafen u. Zentralgüterbahnhof

vermieten . Zuſchriften unter J L 34 .
U

Beſchatteele dieſes Blattes .

Heidelberg
7 geräumige Zimmer nebſt Zubehör , Anlage ,

Front nach Süden , 10 Miunten vom Bahnhof ,
15 Min . aufs Schloß . Preiswert . Angeb. unt .
F. G 140 an die Geſchſt . od. Anlage 53 b, 3. Stock .

1. April zu vermieten . 1622 immohllien - Büro Feudenheim . Wall⸗

0 Sb 1 1. 3 Nr . 3. levi 8 ohn ltahter⸗Grün 3. 5030

um 1. April zu vermieten in 1744 gegr . 1880 Oſtſtadt ? Groß . leer .
8 1

p 7, 15, ſielteltemgertirafe Mansarden „Zimmer

kon, ſof , oder 1. April
zu vermieten . Schöne
Ausſicht n. d. Berg⸗
ſtraße . Zu erfragen

3 Büroräume
m. Zentralheig . , Nähe
Amtsgericht , ſof , zu a
vermieten . Näheres Jendeuheim. Walle
Betz u. Co. , A 3. 7 u ſtadterſtr . 59. * 5031

Tel . 283 00. gde
i

3 immer -
Wohnung

an ruhige Familie zu

Hunsks trage
miftelgroß . Laden

memod. Fenſter pr . of .
zu vermieten . vermieten . Neubau ,

. Lindenhof , 1927 erb .

58 0 Näheres in der Ge⸗
5 ſchäfts ſtelle . B49

Ichane helle Werkstatt
mit breiter Toreinf . ,
auch als Lagerraum ,
zu um. Fahrlachſtr . 5

B506

D 1 . 15
113 9 9 0 b. Alpern )
heschlag -

nahmefreie Wohnung
mit 3 ſehr gr . Zimm .
und gr . Küche per
1. 4. 1981 zu vermiet .Jim allererſt . Lage der

Heidelbergerſtraße Näheres Büro 2

ſchöner eleganter 673

Laden
Feudenheim
3 Zimmer , Küche . Bad ,

Speiſek . u. ſonſt . Zub .
in beſſ . Hauſe p. 1. 4.
31 zu verm . 365035
H 2, 5. 1 Tr . links .

Gr . 2 Zimmer⸗Wohng .
Miete 33 Mk. , Nähe
Meßpl . , z. 1. 3. zu v.
Uebernahme 100 Mk.
Angeb . u. K P 63 an
die Geſchäftsſt . 4994

Neue moderne

2 Zimmer- Wohnung
in der Friedhofſtr . 19,
Anfang Neckarau , bei
Hehl , zu annehmb .
Preis ſof. , oder 1. 3.
zu vermieten . B557

2 Zimmer, Küehe
Badezimmer , z. 1. 4.
zu vermiet . , evtl . auch
früher . Schöne Aus⸗
ſicht nach der Bergſtr .

m . 1g r Fenſt . u. reichl .
Nebenräum . , per 1. 4.

zu vermieten .

Mäh. duroh : Immob. - Büro

evi & Sohn
P 7. 15 Tel . 205950

Lagerraum u. Barage
eatl , mit Büro und
Wohnung , günſtig zu
vermieten . *5078
Näher . : Leyendecker ,
Verſchaffeltſtr . Nr . 11

Helle Werkſtatt 9. Lager ,
45 qm , bill . zu verm .
Beilſtr . 24, Wirtſchaft ,
Tel . 43g 90. B552

Monnunon
jeder Art werd ſach⸗

kundig vermittelt
durch das altbekannte

ſel. 203 95/5

2 Zimmer u. Küche
Seitb . , part . , Fried .⸗
Miete , Innenſtadt , b.

evtl . 2, an ruh . Ein⸗
zelmieter zu vermiet .
Vorauszahl . Werder⸗
ſtraße 30, 3. St . , rechts

5079

—

285 helle Büroräume
mieten .

Schöne 7 . - Wohnung
1. März od. ſpät . zu
verm . , ev. mit Lager⸗ Zwei leere Zimmer

Leeres großes

Ammer
mit el. Licht u. Gas⸗
anſchluß , auf 1. März
zu vermieten . Näher .
D 7, 10, Tel . 272 10.

1 großes leptl . 2) leere
Zimm . , Ausſicht auf
den Friedrichspark .
Durch Vorrichtung k.
das große Zimm . in
2 abgeteilt werden ,
zu vermieten . 5069
B 6 Nr . 32, 1 Treppe

Zimmer , leer od. möbl . ,
ſof . od. 1. 3 auch an
Ehep . , zu vm. Drais⸗
ſtraße 54, 2. Stck . , . .
N. Humboldtſchule .

* 5083

Möbl . Zimmer , 6 Mk.
d. Woche , ſof . zu um.
Neckarauerſtraße 229,
( Wirtſchaft ) * 4986

Ungeſtört . , elegantes

Wohn- u. Schlafzim .
zu verm . Anzuſ . zw.

—5 Uhr . *5008
Adreſſe in der Geſch .

Schön möbl. Zimmer
mit el. L. u. Schreib⸗
tiſch zu verm . 255006
1 . Nr . . Nes .

Damen
können noch an ein .
Kurſus zur Erler⸗
nung der Schönheits⸗
pflege und Maſſage
teilnehmen . Dauer 6
Woch. Honorar mäß .
Unterichtsſtund .
mittags . Angeb . unt .
L N 86 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . 5049

Gründlichen

Klavier -Unterricht
erteilt , Std . 1,50 Mk.
Angeb . u. L G 76 an
die Geſchäftsſt . 5024

Gründlichen B559

Hiolin-Unterricht
erteilt f. Anfänger u.
Fortgeſchrittene bet
mäß . Preis Veith ,
Tatterſallſtr . 5, 2. St .

Unferricht ,

Uebersefzung .
English , Frangais
Italiano , Espafol ,

Russisch , Portu -
8068

gues .

4 , 13 , Sfrohmerkt.

but mähl. Zimmer
heizb . , m. el. L. zu
verm . U 5. 10, 3. St .

75002

U 1, 1, 3 Tr. rechts
Gut möbl . Zimmer ,
el . . , heizb . , bill . , zu
vermieten . B55

Frl . möhl. Zimmer
an Fräul . zu verm . ,
Preis 28 4 . 14914
Moſer , 8 5. Nr . 4a

Sehr ſchön u. behagl .
möbl . Zimmer m. el.
Licht , fließ . Waſſer ,
Spiegelſchr . , Chaiſel .
j. 40 / monatl . mit
Frühſtück zu vermiet .

Carl⸗Benzſtr . 16. 4. St .
b. . , N. Max⸗Joſeſſtr .

5072

Nähe Bahnhof!
Gut möbl . Part . ⸗Zim⸗
mer an beſſ Hrn . zu
verm . L 13, 11, part .

B54

Nähe Bahnhof !
gut möhl. Ammer

mit Tel . , an ſolkden
Hru . od. Dame zu v.

IL 18. 12, d. St .
5079

partepre - Zimmer
gutes Haus , el . Licht ,

Schreibt . f. 30 Mk. .
zu um. Max⸗Joſefſtr .
Nr . 10, part . , links .

5066

Schän möbl. Zimmer
zu vermieten . 4954
P 4 a, 8. 4. St . rechts

Schönes , ſonniges

möbl. Zimmer
an berufst . Herrn zu
verm . , zum 1. März .
E 2. 1/3, 3 Tr . rechts .

4969
2 2.

Möbliertes Zimmer
mit ſep . Eing . , ohne
nis⸗à⸗yts , ſof . zu vm.

Weſpinſtr . 15, Lindner .
*50

Schön möhl. Zimmer
part . , bei alleinſteh .
Dame zu uvm. 5018
Traitteurſtr . 31. part .

Schönes gr . gut möbl .
Zimmer , el . Licht , an
berufst . kinderl . beſſ .
Ehepaar od. 2 Herrn ,
eptl . ein weit . möbl .
Zimmer per 1. 3. zu
vermieten. 5027

Hch. ⸗Lanzſtr . 38, III . r .

Großes Zimmer 3028
1 oder 2 Betten .
G 2, 8, 1 Treppe , r .

Freundl . möbl . Zimm .
el. Licht , in at . Hauſe
billig zu verm . B547
Beilſtraße 4. Müller .

Börse, Frieurichspark
Sehr gut möbl . Zim⸗
mer zu vermieten .
B5 B 6, 18, part .

B50

Gut möbliert . Zimmer
Nähe Meßpl . , el. . ,
Herrenzimmermöbel ,

z. 1. 3. zu vermieten .
55086 Tel . 527 75.

br. schön mäbl. Zim .
ſof . od. ſpät . bill . zu
verm . 1 5 1. 4. St . I.

B55

Frdl . gut möbl . Zi
2 Men . v. Bah b. b.

2. od. 1. 3. zu vm.
Querengäſſer , Kleine
Merzelſtr . 3.

Hypotheken

Bö88

polheten-ualder
für Wohn⸗ und Ge⸗
ſchäſtshäuſer , Land⸗
wirtſchaften , Neu⸗
bauten uſw . günſtig .
Näh . durch 25046

Poſtlagerkarte 43.
Mannheim 1.

Plakatschlift
Fachmann ert . Unter⸗
richt i. d. Abendſtund .
billigſt . Gefl . Angeb .
unt . K H 56 an die
Geſchäftsſt . d. Bl . biss

Sebnell fördernde

KURSE
in Buchführung , Maschin ;
schreib . , Stenograph . usw
beginnen monatlich in der

Hrſvat. Handelsschule

Ne
Hnhabef u eite /

Wiheim fcraus
M 4 . 10

Trandenrasen
Alktel u. Encelunterricht

Uebersetzungen
. E .F. sprach -

55 schule , O 6. 3

8453

Beteiligungen
Still . od. tät. Teilhaber

mit 1 bis 2000 Mark ,
prima Sache , geſucht .
Geſetzl , geſchützt , Le⸗
bensmittelbranche .
Zuſchr . unter L U 3
an die Geſchſt . 5061

„ Geldverkehr

Beldbeschatfung
an Beamte u. Ange⸗
ſtellte ohne jede Vor⸗

koſten , ohne Bürge ,
ohne Gehaltszeſſion ,
zu günſt . Beding . u.
diskret durch 55075

Schähfer u. Co. , E 1. 14

Wechselankauf

Bardarlehen
bei nachweisb . Sicher⸗
heit . Entſchetog . ſofort
Dr . H. Laub . L 15, 9.

B563

Wer sucht geld ?
Darlehen , Hypotheken ,
Bau⸗ u. Kaufgelder .
Nur reelle , wirklich
durchführbare Sachen .
Taägl . 10 —1 , —6 . Aus⸗
kunft koſtenl . V1

Dipl . ⸗Ing. Engel , Mann⸗
heim . Waldparkſtraße 9

Journaliſt ſucht

200 - 300 Mark
zw. Verwertung einer
Idee . Hoher Gewinn⸗
anteil garantiert . An⸗
gebote unter L X 6
an die Geſchſt . 45081

250 Mark
geg . gut . Zins , auf 3
Monate zu leih . geſ .
Angeb . u. L F 79 an
die Geſchäftsſt . 5032

Welch . Selbſtgeb . gibt
Beamten kurzfriſt . ca.

250 Mark
gegen Verſ . ⸗Abſchluß⸗
Sicherheit , gut . Zins .
Angeb . unter L. T 2
an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes erbeten .

55056

mischtes
Fach- der aldmann

geſucht zur Ausar⸗
beit . ein . Neuerung .
Verhütung v. Platzen
der Luftreifen bei
Fahrrad , Motorrad
und Auto . Auskunft
Fröhlichſtraße Nr . 57
3. St . , Hintergebände

5080 .

Ve

Vereinigung v. Freun⸗
den mit wirtſchaftlich .

ielen nimmt noch
itglieder auf . Gute

Charaktereigenſch . u.
anſtändige Geſinnung
Bedingung . B5387

Talgemeinschaft

vor⸗

Hypotheken

Hynoſheken
durch

Agent. Finanz - und Handelsges . M. b. fla
Mannheim , B 1. 10, Annahmeſtelle des

Württ . Krebitvereins . ⸗G. , Stuttgart .
Telephon Nr . 308 11. 84

Unterricht
Holländiſch

perfekt ſprechen und ſchreiben in einigen Wochen .

Billigſte Berechng . Ueberſetzung . Korxeſpondenz.
Angeb . unt . L K 88 an die Geichäftsſt . 5049

Die Höhere Privat - Lehranstalt

Institut Schwarz
3 , 10 Mannheim fel . 25927

welche schon Tausende von Kindern für

höhere Schulen vorbereitet hat , nimmt noch

Knaben und Mädchen in die . —4. Klasse
der Vorschule auf .

Begabte können 1 Jahr überspringen .
Schüler und Schülerinnen für alle Klassen
höherer Lehranstalten werden jet - t schon

angen . Individuelle Behandlung . Gering .

Schulg . Prospekte . Sprechstund . täglich
von 11 —12 und 56 . 8

Handels- Hochschule Königsberg .
Semesterbeginn 15 . April 1931 .

Vorlesungsverzeichnis und Prüfungs .
ordnungen kostenlos . V343

Gebührennachlaß für Deutsche aus den
Gebieten westl . des polnischen Korri dors.

Neue Zirkel
in der 8441

Berlitz School

Französisch

Spanisch
Zirkel für Anfänger u. Fortgeschrittene

Famllienzirkel Einzelunterricht

Mannheim Friedrichsring 2
Telephon neue Nr . 416 0%

beginnen

jederzeit

Versetzung gefährdet ?
Gründliche Nachhilfe von erfahr . Lehrer Heſſert
die Lücken aus . Aufragen unter K K 58 an die

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 4971

Kaufmann , 37 J . alt , in feſter Stell . ( 12 000
Vermögen ) wünſcht Dame mit gl . Vermög , zw.

Heirat
Zuſchriften unter J 2 48 ankennen zu lernen .

* 4945die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Zwei Freunde , 22 Jahre , ſtrebſ . Kaufleute ,
große , ſtattl . Erſchein . , wünſchen mit gebildeten ,
hübſchen , aus gutem Hauſe ſtammenden Damen
bekannt zu werden zwecks ſpäterer 4187

Lichtbild exwünſcht . Diskretion zugeſichert . Zu⸗
ſchrift . unt . G W 80 an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

24 . , 162 , ohne Be⸗
ruf , mit einem Ver⸗
mögen v. 90 000 . ,
wünſcht aufricht . Ghe⸗
gemeinſchaft mit ge⸗
bildetem . charakter⸗
vollen Herrn . Es mol⸗

Veber 130 000
wollen heiraten durch
den „ Bund “ ! Gute Ein -
heirat . in Geschäft . Fa -
brik , Landwirtschaft ,
Handwerk , Gut usw .
usw . für Herren . Für
Damen viele Beamte .
Fest besoldete , Keine ] len ſich nur Herren
Vermittlung . daher ] melden , die eine Frau
vorschußftei ! — Nur ] wirklich glücklich ma⸗

ebildete Kleise .
Auskunft und Bera -
tung kostenlos : VI
„ Der Bund “ , Mana -
heim , Heinr . Lanzstr . 15

chen können . Erbitte
jedoch nur aufrichtige
Zuſchriften bet voll⸗
ſter Diskretion unter
F V 161 an die Ge⸗

Spreohx. ; 10-7, auoh Sonntags ſchäftsſtelle . 1115

Selb
Gute Ehen vermittelt .

8
N W 2

Tägl . , auch Sonntags Fräulein , kath. , im

Sprechſt . Thomas , Haushalt tätig , mit

Kl . Merzelſtraße 3. kompl . Ausſteuer und

Tel . 400 96. 55025 ſp . Vermög . , wünſcht
die Bekanntſchaft ein .
ſol . Herrn (a. Wwr . )
im Alter v. 32 —45 J .
u. in ſicherer Stellg .
zwecks ſpät !. Heirat .
Zuſchr . unter G R 70

Beamter
38 . , 1,77 , blond , in
penſionsberecht . Stel⸗

5
mit weiterer an die Geſchſt . Bagg

ufſtiegs möglichkeit , 3
erſehnt harmoniſches Fräulein , 32 Jahre

Eheglück mit ſolider , ( kath . ) , alleinſtehend ,
päuslich u, wirtschaft wünsch , auf, dieſem

Wege die Bekanntſch .
eines älteren Herrn
zwecks ſpäterer 4920

Heirat
Auch Witwer angen .
Zuſchr . unter J M 85
an die Geſchäftsſtelle

24jähr . Blondine , ge⸗
ſund , gute Erſchein . ,
ſucht Briefwechſel zw.
wirkl . Neigungsehe .
Eventl . iſt Einheirat

lich veranlaat . Dame .
Diskretion erbeten u.
zugeſichert , Vertraul .
Zuſchr . von Damen
bis 35 . , die es wirk⸗
lich ernſt meinen , un⸗
ter F P 152 an die
Geſchäftsſtelle . 1111

Lehrer
36 . , . 74, Hollſtänd ig
unabhäng . , ideal ver⸗
anlagt , wünſcht Nei⸗
gungsehe mit einfach . mbgl . Zuſchrift . nur
u. anpaſſungsfähiger aufrichtig und nicht
Dame , nur bis 27 . , a 7
Vermögen Nebensache

nonym u. H P 77
an Rudolf Moſſe ,

doch Ausſteuer er - Maunheim .
wünſcht . Nur ernſt⸗

5 8

gemeinte Zuſchriften Kriegerswitwe , 30 J .
2 Kinder , m. ſchönent
Haushalt , wünſcht m.
anſtändigem Herrn i.
Verbindung zu treten
zwecks ſpäterer

Heirat
Zuſchriften unt . D
Nr. 89 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds . Blat⸗
tes erbeten . E58

Dame , 45 . , berufst . ,
ſucht d. Bekanntſchaft
eines Herrn in gut .

bei gegenſeitig . ehren⸗
wörtlicher Diskretion
unter E U 157 an
die Geſchäftsſt . 111g

Suche f. mein . Bruder ,
Bäckermſtr . u. Kondit . ,
Witwer ohne Kinder ,
Mitte 30, m. eigenem
Geſchäft , paſſende Le⸗
bensgefährt . m. Ver⸗
mögen . Nur ernſt⸗
gemeinte Zuſchr . mit
Bild unter K & 49
an die Geſchſt . 4951

Beſſ . Frau , Mitte 30,
ſump . Erſchein . , ſucht

per bald oder ſpäter z u vermieten .in aller 2
1885

erſter Lage zu ver
P 6 Nr . 1, Laden . 561 Heidelbergerſtraße , O 7 Nr . 5.

raum . Zuſchr . unter mit el . Licht , ſof zu
K W 70 an die Ge⸗ verm . Näh im 5060

ſchäftsſtelle . 15012 Weinladen , N 2. 2. Poſtſchließfach Nr . 14

a nd . 1fl e ee

zw. Freu u. ſpät. 7 tn11 an die] Zuſchr . unt . J E 28
Geſchäftsſt. 78s an die Geſchſt . d. Bl .
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National - Theater Mannheim.
Sonntag , den 15. Februar 1931

Nachmittags - Vorstellung :
Für die Theaterge meinde des Bühnenvolksbundes

eine beschr ante Anzahl Karten ist an der
Theaterkasse erhältlich

Viktoria und ihr Husar
Operette in einem . und 3 Akten

Aus dem Ungarischen des Emmerich Földes
von Alfred Grünwald und Beda

Musik von Paul Abraham
Musikalische Leitung : Karl Klauß

Inszenierung : Alfred Landory
Tänze : Aennie Häns

Anfang 1430 Uhr Ende 17. 15 Uhr
Pers one n:

John Cunlight , amerik . Gesandter Hugo Voisin
Gr älin Niktori A, seine Frau Sophie Karst

Neue Mannheimer Zeitung 7 Abend⸗Ausgabe Samstag , 14 . Februar 1931
—

G 5 5

Heute Sonntag Ur- Auffünrung für Süddeutschland !
Die erste deutsche

[ ausststtungs -Operette

9970875Ja, Viktorias Bruder Walter Jooßb
O Lia San , Ferrys Braut Nora Landerich
Stefaf 1Kolt A Husatenrittmeister Helm Neugebauer

anezi sein Bursche Walth . Friedmann5 mmerzofe Viktofias Mizzi Seibold 8
, Bürgermeister

roszma
Ia Ark

von De Alfred Landorg

Sonntag , den 15. Februar 1931
Außer Miete

In neuer Bearbeitung und neuer Inszenierung :
Lu mpaeciv ag a hun dus

oder : Das liederliche Kleeblatt
Posse mit Gesang von J. Nestroy

Musik zusammengestellt und bearbeitet von
Karl K — Bearbeitung und Inszenierung

X Land — Musikalische Leitg : K. Kl Au
ld ; luardLöffler - Tänze : Irmgard Mayer

1. Bild : Das liederliche Kleeblatt
Leim , Tischlergeselle Erich Musil
Zwirn , Schneidergeselle Willy Birgel
Knieriem , Schustergeselle Ernst Langheinz

2. Bild : Das große Maimarktlos
3. Bild : Kleider machen Leute

4. Bild - Frühling in Wien
5. Bild : Rosenmontag in Köln a. Rh.

6. Bild : Der Jahrestag
7. Bild : Karnevals - Epilog

Revue der ertolgreichen Stücke .

Frei bearbeitet nach dem Roman von Alfred Machard

0 „ Dis Frau einer Nachf .
Die wilzigsie , spannendsie und pompösesſe

Tonfilm - Operette des Jahres .
Die große Be Setzung :

WALT E R 1 NSS EN
Bekannt aus „ 2 Herzen im / Takt “47

Anfang 19 . 29 % Uhr Friedl Haerſin , Alb . paulig , Adele Sandrock
Ende gegen ( 1 . ( til Unr

5
Julius Falkenstein , K. I . Diehl , Otto Wallburg

4 Im reichhaltigen Beiprogramm u. . :

HANS SIEBERT bie Tonfflim -„ Mieky - Maus
Maß - Afelier Beginn Sonntag : 2 Uhr

ur Vornehm HerrerhK ' eidurg 5 N Posten 1 Posten 5
M 7, 13 part . am Kaiserring 2been an

— — — — Kleldertweeds Wollgeorgette :
V 1

in neuesten Mustern mit Noppen - Effekten

Morgen - Honzert 055 ER Zwirngeorgette Moulilnes 8
zu Gunsten des

Mannheims neue Pastelltöne für moderne Kleider
Fludlentenheimas zer Handels-Hochsohhale

Mannheim

mit selten zu hörenden Werken alter
Meister des 17. und 18. Jahrhunderts

ee den 22 . Februar

vormittags 11 / Uhr

NMASKENBALIL
Fastnacht - Dienstag] iem Nosengarten

1 die letzte Nacht mit

5 1K. Februar
der Miecky- Maus !

Iweed u . Fresco
in feinen Pastellfarben

Fouléschotten

FIàa ming o

mit Kunsts elde

Nattéschotten
i n a 3 halbwollene Qualitäten RN eine WoIIeWiskünrende

Oren e der
Sant , Ausrufung der Mannheimer Faschingsköniginl leder eter : leder Meter :Ausführende : Orchester der Stamitz ,gemeinde 0 Eintrittskarten . 50 . Rosenlauben 15 . —, Res , Tisch -

Mannheimer Kammerchor g 9 75 . Vorverkauf bei Heckel , im h . Musikhaus .
5 „ „ N 5Leitung : Kapellmeist . Max Sinzheimer 5 erkehrsverein , Rosengarten u. an allen BasenKarten zu Mk. . , . , 1 . an der Kon - Vorverkaufsstsllen .

1885 Posten II Pesten 1
e

9 5
n

1I
1 bie viel begehrten hochmerein , N 2. 4, i . Sek d. Handels -5 ee W 0 1 1 f 5 — M 1 N 4 0

130 em breiten I 01 1 25
8 ö N 85 in marine . welnroten tönen

georgette Moulin1
2 2

e
Hotel ( entr Al am Tattersall TIweedk ATes e ee e 188Cale 30 T5 6 Fastnacht⸗Sonntag und Dienstag In neuesten Austern reseda fond , hochwertige Gual . ,

2 2 2. T. mit kleinen SchönheitsfehlernKarnevalistisches KONZzERT Wollgeorgette : rrTäglich Künstler - Konzert in sämtlichen Räumen 1648 1 posten schwarz u. dunkelblaue N
5 mit feinen NMoulinè - Effekten

130 em *Lange Nachi Fastnacht - Montag : Famillen - Hausball
bee Wollstoffe N

8
Telephon 41697/41698 HC H. KEICHER Wollstoffe socmbr .

gaesses ede Cle enen,
5 Kleider, Kost „ Näntel bestensRarneval - Slimmung W

—
in modernen farben geeignet, welt unter Prels

I TTT

13 d - Jeder Meter : Jeder Meter :
E 2, A Goldenes Lamm E2,14 Jag

Mentag und Dienstag 3 Uhr : Inh . Carl Stein anteil zu übernehmen
Heute Samstag , 20 . 11 Uhr 59175 Ausf . e 5Kinder- Großer Kappen - Abend e

Masken - Hränzcen
Sonntag 250 .

p
1

0ner im „ Rheinkaffee “ Großes humor . Konzert Telsabpau !
Montag , 20 . 11 Uhr

1 1 l 8
* 8

b
5

roi e eee 855 W G bet z. 0 90 AN DEN D LANKENAUS KS 0 Ohr. 72 3 N 81 „Breisacher of 5 1, 9 Aclfertalertraße 17. f

.
9 e N N . e 8 Diesen Freitager SN 19

Fadi D 2, e
. Lebe

ABN 8 Ufiir S RLANGRBR UNO 5
B a i

4Sens o dere S e cdu da e eee 7 3 Feger „Rrieg “ und „Nachkrieg
W MEU TE 0 er

5

im , B 2, 4 0e ucwig RennMesnim, B 2, 4 äntel- Kleider- C blets-Kostüme- 1 f 3Karnevassbetried — Verlängerung
autel - KHelder - Complets - Kostüme- Morgenröc 10lo .

nest aus seinem unveröllentlichten .Buchs
Zu jedem annehmbaren Preis ö „ Menschen und DingeEin Extra - Posten Mäntel und Kleider , ina Oualltät reine Wolle M. 10 . — u 20 . in der Sowietunion “.

Sennhülte K 3 9 Entzückende , reinseidene Tanzkleider von Mk . 10 . — an ſn e ue Ter9 9 0
ö

„ annzelmer Muschaus0 7, und an der Abendkasse.
7 Heute und Sonntag 5

0 V 5 D 2 4 2
e 7 , 1 2 5 1 Troppe 8 Hedabegersabe 5

. reell 1 Sees S e e

lange Bunte Nacht ! ee
r 5

Sbezlalhaus für Damenkonfeltion 3
spezial - Ausschank der

Jazzkapelle

Weinberg , D . 4

IJ
ede bänsgtedemn

vo
der Gans

1

gerupft . .m. Daun
don =

e

i

Für 10 RMk. monatl .
eine fabrikneue

Schreihmaschine

Bad. Flaalabrauerei
Rothaus . / SHW .

eee
Weinhaus, Rosennot K 4,9

Mastolle , H . 5
5 .

auxa . hen u gereinigt , Tel . 319 03 Inh . : SeppGemiifl . Treffen zur , Miete . Bei evel . Poste Gualität. 2 PfundAnkauf volle Anrech⸗ I —
f

NI 7, 21samstag Sonntag Dienstag uber die Feschingstlage heute nung der Mietsraten 490. f. Daunen 995
1 75 „r . lange Nacht Sonniag Moniag — Dienstag die Gehn Gt en le Vene Haltestelle Tattersa

ag — Viens
2 7 1 — 2 4 Serissene Federn , mitFaschingsrumme ! 5 Srlängerung N

Achtung ?
Daunen , gereinigt . 40 Sler , Wein , Küche , 12 .

weich , . 75, Ia . . — — Kein Faschingsschlorum .Versand per Nach - 5 5
» me . b 5 Pfd . porto - See %,jcee seele

Gacantſe för

und . 75, sehr zart und aTanz ee RA dio
18602 Kapellen

delle , 1e Ware 5„ſpottbillig , m. Laut⸗ reelle, staubfreie Ware. EAa e
1 , 6, Breitestraße 58048 N zu W Nehme Nichtgefallen - 2 11 1

R 4 . 13 rel . 3Montag : Hausball Heute und folgende 1000 . alle Tage e „ Fare
„ Ruanm gerrenschneiderej 2 Anzuſehen auch Sonntag Lein

ö f
Gänsem . Neutrebbin empfielt sieh im Andern , neparieren u. huge!rr eee erande ung J. Karnenallel . Konzert . dul , . . 2. B. K. Sarda hb 0h ,

Welphaus Zwergelcafe Schleuer g eta pfengef, - 4 Rebten fret
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